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Formel 1 / Super-Sieg von Vettel in Singapur, Mercedes nicht mal auf dem Podest

TOTAL VERRUCKT
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L e o p o l d W i e l a n d
C h e f r e d a k t e u r

L I E B E L E S E R !

Und uicdcr mnt ist es gutgogangcn:lün Zuschauer, der in Singapur
während des Forme l - l -Rennens

.luf die Piste vorgedrungen ist. wurde von
keinem der rasenden Autos erfasst. Ahn-
iich irre VorTdlle haben wir 2003 in Silverstonc und 2000 in
Hockenheini erlebt. Auch da ist es zum Glück jeweils nur
beim Riesenschrecken gebliebea
Wie sind solche Wahnsinnigen in Zukunft zu stoppea'
Gar nichtl Wenn jemand um dies in der Weit ganz besonders
autfdlcn wlil. dann schalfi er das auch.
Also hilft nur noch besseres Beobachten der Piste. Was in
Singapur gut funktionied haL Die Safety-Car-Phase wurde
dod äußerst schnell eingeläutet.
Vorschnell d.igegen und übertrieben für mtänen Geschmack;
Die Venvamung gegen Ferrari weil seine Mechaniker zum
Siegerpodest mit ihren Fahrern drauf drängten und dabei in
den Pare Fermi eindrangen. Jubeln darf nicht verboten,
sondern der Pare Fermi muss verlegt worden.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold WieLmd

WER? Be i Redak t ionssch luss
noch anonymer Mann (GB)
WO? Singapur (S6P)

WAS? Betrunken ins Fonnel -
1-Rennen gelaufen, mit seinem
Handy gefilmt und nun In Haft

WER? Stefan Bradl(D)
WO? München (D)

WAS? Wie es sich für einen echten Bayern gehfid, war der
MotoGP-Pllot bei der Eröffnung ties Oktoberfestes zünftig dabei

W E R ? B M W H 6 G T 3
WO? F rank fu r t (D )

WAS? Der neue GT3-Rennwagen der Münchner auf der Internati
onalen Automobil-Ausstellung erstmals im Rennlook gezeigt

I N H A L T
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Renault Ist zurück
Von MICHAEL SCHMIDT

Reiuiiüt hat drei Ibge vor
dem GP Singapur zuge
schlagen. Lotus wird der
n e u e W e r k s r e o n s t a i i d e r
F r a n z o s e n . M i t B e r n i e
E c c i e s t o n e s i n d n u r n o c l i
Kleinigkeiten zu klären.

Es war e ine schwere Gebur t ,
Seit Anfang Juli verhandelt
Renault mit Ixttus. Das Ziel: die
Rückkehr a ls Wcrksteam. Drei
Tage vor dem GP Singapur gab
d i e K o n z e r n z e n t r a l e i n P a r i s
grünes Licht. Am Donnerstag
wurde eine Absichtserklärung
u n t e r z e i c h n e t . R e n a u l t k a u f t
Lotus und bringt damit zum
d r i t t e n M a l i n d e r G P - G e -
schichte ein eigenes Team an
d e n S t a r t . D i e e r s t e n b e i d e n
Epochen dauerten von 1977 bis
1985 und von 2002 b is 2009.
Höhepunkt waren die beiden
WM-Ti te l 2005 und 2006.

L o t u s k a n n a u f a t m e n . D i e
Zukunft ist gesichert. Renault,
Mineralölsponsor Total und
Infinit! werden für eine gut
gefüllte Kasse sorgen. Die Alt-

Letzter großer Höhepunkt In der R-Historie von Renault: F1A-(3ala 2006 mit Alonso und Briatore

lasten sind getilgt. Auch mit
B e r n i e E c c i e s t o n e w u r d e e i n
A b k o m m e n e r z i e l t . R e n a u l t
wird zu den privilegierten
Te a m s z ä h l e n . K o n z e r n c h e f
Car los Ghosn ve rpfl i ch te t
sich, dass Renault bis 2024

(mit eigenem Motor) an Bord
bleibt. Dafür gibt es Bonus
geld. Um die Auszahlungsmo-
dalltäten wird noch gefeilscht.

Sicher ist auch, dass der bis
herige Chef Gerard Lopez an
B o r d b l e i b t . We r d e n P o s t e n

dcsTcamchefs QbemimmL ist
noch unklar. Im Gespräch ist
u.a. Alain Prost. Bei den Fah
rern is t Pastor Maldonado fix.
Romain Grosjean hat angeb
lich hei Grand-Prix-Neuling
Haas angedockt. ♦

W E C

Mexiko
neu dabei
Am Rande des Laufes in Austin
wurde der Kalender der Lang
s t r e c k e n - W M f ü r d i e n ä c h s t e
Saison vorgestellt. Dass mit Me
xico City ein neues Rennen auf
genommen wurde und es 2016
neun statt acht Rennen gibt,
freut sicher die Fans - doch die
Freude bei den Aktiven hält sich
in Grenzen. WEC-Chef Görard
N e v e u s c h e i n t n a h e z u i m A l
leingang gehandelt zu liaben.

«Unsere Planung basiert auf
ach t Rennen in e ine r SaLson .
W e n n d e r K a l e n d e r u m e i n e
weitere Veranstaltung erweitert
wird, kann das nur unter der
Voraussetzung erfolgen, dass
diese Erweiterung kostenneu
tral erfolgt», zeigte sich auch
Audi-Motorsportchof Dr. Wolf
gang Ullrich überrascht. ♦ ROB
Kalender Uigstred̂ n-WH 2016
17.4. ̂ SIIyerslone(G8)
7.5. 6hSpa-Franci)fdHmDs(B)

as. 24h le Mans (n
24.7, 6hfiürburgiln9(D)
4.9. 6hMeKkoCilv(MEX)

17.9. 6h Austin (USA)
16.10. 6hFuii0)_
6.11.6hShariglBi(RO

19.11 6ft Bahrain (BRN)

JAHRE
MOTORSPORT AKTUELL

RASANTE
GLÜCKWÜNSCHE
ZUMJUBILÄUM. "'■>^Wm.ABT-SPORTSUNE.DE
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Ungewohntes Bild: Zwei Ferrari (vorne Vettel) urtd zwei Red Buü biegen in die erste Kurve ein. Die Mercedes folgen mit Respektabstand auf den Plätzen S und (

Von TOBIAS GRÜNER und
C H R I S T I A N E i C H E N B E R G E R

S e b a s t i a n Ve t t e l u n d F e r r a r i
feierton in Singapur den
dritten Saisonsieg. Ohne
jegliche Gegenwehr von
M e r c e d e s . D e r b i s h e r s o
Qbemüichtige Gegner war
komplett von der Roiie. Und
trotzdem gbubt niemand so
richtig an eine Wende.

Ferrari siegt in Singapur. Und
Murcede.s kann nichts dagegen
tun. Das hätte vor diesem Wo
chenende niemand für möglich
gehalten. Selbst nach der sen-sa-
tiunellen Qu.ilivorsccllung von
Sebasti.in Vettel war man im Ui-
ger der Roten noch äußerst vor
sichtig. «Die Formkurvc ändert
sieh von Strecke zu Strecke. Sin
gapur ist für uns ideal», meinte
Fcr ra r i -Teamchef Maur i z io Arn -
vabcnc. «Aber wi r dür fen n icht
veigessen, dass erst Samstag ist»

Auch Vettel traute dem Braten
n i c h t . Z w a r w a r s e i n e R u n d e
(sprichwörtlich) wie von einem
anderen Stern, doch der Vor
sprung auf Lewis Hamilton mit
1.415 Sekunden wirkte auf den
viermaligen Weltmeister iigend-
wie befremdlich. «Ich weiß nicht,
warum sich Mercedes so schwer-
gcuui h.it», meinte Vettel, der sich

ausgelassen über seine 46. Pole-
Position freute. «Bis Samstag
morgenhabe ich noch gedacht,
dass sie ledigilch bluffca»

Doch es war ke in Bluff . Und
Vet te l musste auch im Rennen
keinen der beiden Silberpfeile
furchtea Vom Start weg dik
tierte er das Geschchea Schon
nach einer Runde lag er drei Se
kunden vor Daniel Ricciardo im
Red Bull. In diesem Stil ging es
zwar nicht weiter, aber Vettel
hatte stets alles unter Kontrolle.
Das bestätigte auch sein ehema
liger Tcamkollege. «Wir hatten
etwa d iese lbe Pace . V ie l l e i ch t
h ä t t e e s b e i e i n e m n o r m a l e n
Rcnnveri.iufeine Chance gege
ben, Seb anzugreifea Aber die
Safety-Car-Phasen spielten ihm
in die Karten. Sie Immen beide
so, dass sie die 'iäkt ik vorgabea»

Zuschauer löst SC-Phase aus
Die erste Safety-Car-Phasc hat
te ihren Auslöser in einer Kolli
sion zwischen Nico Hülkenberg
und Felipe Mas.sa. Der Williams
kam aus der Box und wurde von
«Hüik» regelrecht überfahren.
N o c h w ä h r e n d d e s R e n n e n s
fä l l ten d ie S tewards e ine Ent
scheidung Hülkenberg wird am
kommenden Sonntag in Japan
drei Startplätze nach hinten ver
setzt. Massa traf keine Schuld.

«Wo hätte ich denn hingehen
sollen», meinte der Brasilianer.

Weil auf der Strecke zu viele
Karbonteile lagen, wurde aus
einervirtuellcnSafety-Car-Pha-
se in Runde 16 eine «echte» mit
Bernd Mayländer als Pacema
ker. Vettel, Ricciardo, Räikkö-
nen und die Silbcrpfcilc hatten
da schon ihren Stopp absolviert.
Die Reihenfolge blieb unverän
dert. Bis auf Daniii Kvyat. Der
Russe hatte Pech. Er Imm eine
Kunde zu früh an die Box und
fiel hinter die Mercedes zurück.

Bei der zweiten Safcty-Car-
P h a s e w a r H a m i l t o n s c h o n
nicht mehr Im Rennen (s. rech
te Seite). Doch auch die kam im
idealen Roxcnscoppfcnstcr in
Runde 36. Der Grund dafür war
außergewöhnlich. Ein «Fan» (in
Wahrhei t war es e in bet runke
ner 27-iähriger Engländer) hatte
s ich au f d ie S t recke «ver i r r t» .
Vettel war einer der Ersten, der
Ihn bcmerknc. «Das ist nicht un
bedingt das, worauf du nach ei
ner Kurve zufahren möchtest»,
sagte Vettel und fügte scherz
haf t h inzu: «Er hät te s ich we
nigstens was Lustiges anziehen
k ö n n e a » W i e d e r e r n s t m e i n t e
d e r F e r r a r i - P i l o t : « M a n k a n n
hinterher darüber lachea aber
solche Aktionen sind bratidge-
f a h r l i c h . »

DcrManader laut Vctie! noch
an seinem Handy lierumspielte,
verschwand nach wenigen Se
kunden weder in einem der Lö
cher im Zaua Vcttcls Vorsprung
war e rneu t da l i i n . Das sch ien
den Wahl-Thurgauer aber nicht
zu i r r i t ierea Er hat te noch Re-
scrvea Oder, wie er es formu
l i e r t e : « I c h k o n n t e K a t z u n d
Maus spielen.» Damit signali
sierte er Ricciardo: Egal was du
tust, ich kann noch zulegen.
Doch Vettel musste gar nicht
mehr aus seinem Ferrari SFIS-T
hcrauskiczcla Er schaukelte sei
nen 42. Grand-Prix-Sieg souve
rän nach Hause.

Im Ziel erinnerten .seine Wor
te an den Tag zuvor. «Ich weiß
nicht, was Mercedes hatte. Wir
h a b e n n i c h t m i t d i e s e m E r
gebnis gerechnet. Dass sich
Mercedes auch im Rennen so
s c h w e r t u n w u r d e , h a t m i c h
über rasch t .» Von e ine r Wende
wi l l Ve t te l n i ch ts w issea Dass
s e i n R ü c k s t a n d a u f H a m i l t o n
von 74 auf 49 Zähler geschmol
zen ist, freut ihn natürlich. Aber
überbewer ten w i l l e r es n ich t .
Schon am Sonntag findet in Ja
pan das nächste Rennen statt.
U n d d o r t w e r d e n d i e K a r t e n
wieder neu gemischt. «Werm
ich mir anschaue, wie stark Mer
cedes im Schnitt in diesem Jahr

war, dann ist damit zu rechnen
dass sie weiterhin eine dominic
rendc Rolle spielen», sagt Vettel

Vettel sagt nicht Nein
Ve t te l wä re abe r n i ch t Ve t i t :
wenn er n ich t doch noch e in t
k l i tzekleine Chance sehen wür
de. «Wir werden versuchen d;i$
Unmögliche möglich zu m ij
chen», richtet er eine Kainpff
ansage an die Schwaben. «Wen
sie Probleme kriegen, wcrdei
wir vorsuchen, zur Stelle ?:
sein. Ich sage nicht Nein, wen
sie uns Geschenke machen.»

Hei ntKh sechs ausstehendeiJ
Rennen können noch maximal
150 Punkte geholt werden. Noch
so e in Wochenende und Vet le .
ist in Schiagdistanz. Das wc:),
auch Ai rivabene. Der lobte Vct
l e l ( und se i n Team) übe r dv i i
Klee, ließ die Kirche abe •
gleichzeitig im Dorf. «Ich wil.
keine Prognose aufstellen. Wir
werden aber alles daransetze,
um vorne zu b ie ibea»
Übrigens: Ganz perfekt verli'

d a s W o c h e n e n d e f ü r V e t i
dann doch n icht ; D ie TVinkfla-
sche hatte bei Halbzeit des Ren
nens ihren Dienst quitt ie. ' t .
«Unuso besser hat der Champa
g n e r a u f d e m P o d e s t g e
schmeckt», lachte der jetzt vier
malige Singapur-Sieger. ♦
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Rlesenjubel Ober den dritten Saisonsieg: Vettel und seine Crew

Mercedes kam nur dank Safety Car zu FOhrungsrunden

K O M M E N T A R

Die Formel 1 steht vor ihrer
größten Bewährungsprobe
Von CHRIST IAN E ICHENBERGER

Red Buil hat in der Formel 1
ailc-s gewonnen, was es zu
gewinnen gibt. In der Zeit
von 2010 bis 2013 hat man 41
Gl'-Siege, 52 l'ole-Positions
und 2204 WM-l'unkte ge
holt. Der Falirerlltel ging
viermal in Serie an RBR.
Und auch bei den Konstruk
teuren hatte man viermal die
Nase vom. Mit der Umstel
lung auf das neue Hybrid-
Re-glemeni ist die Serie ge-
rissea Red Bull ist seither
nur noch Mi t te lmaß. Und d ie
stolzen Österreicher mach
ten keinen Hehl daraus, wer
schuld daran ist: Renault.
Ob diese Schuldzuweisung
gerechtfertigt war? Fakt ist:
Renault hat seine Hausauf
gaben nicht gut gelöst. Doch
muss man deshalb gleich
öffentlich mit dem Finger auf
die Franzosen zeigen? Red
Bull hat CS getaa Immer und
immer wieder. Die Trennung
(zum Ende dieses Jahres)

war nur eine Frage der Zeit.
Renault hat sich entschlos
sen. die Flucht nach vorne zu
eigreifen (siehe S. 3). Und
Red Bull? Das einstige Vor
zeigeteam steht ohne Mo
torenpartner da. VW (mit
Audi?) wiirc frühesteas 2018
bereit. Wenn überhaupL Wie
also soll diese Zeit überbrückt
werden? Früher lüittc es dafür
ein Auffangnetz gegeben (z. B.
Coswor th ) . Im modernen
Hybrid-Zeitaltcr jdbl es das
nicht mehr. D;»s von FIA-Boss
Jean Todt .so vehement gefor
derte Motorcnformat Is t
gescheitea Wenn Red Bull
aussteigt, geht auch Toro
Rosso unter.
Sch l immer noch: Das Mi t
leid im Zirkus hält sich in
Grenzca Red Bul l war im
mer gegen Kostenreduktio-
nea Das haben die kleinen
Teams nicht vergessea Die
Formel 1 steht vor ihrer
größten Bewährungsprobe.

Völlig von der Rolle
Von TOBIAS GRÜNER und
CHRIST IAN E ICHENBERGER

M e r c e d e s h a t z u m z w e i t e n
Mal in diesem Jahr veigdgt
Nach Ungam stand auch in
Singapur keiner der Stcm-
& h r e r a u f d e m P o d i u m . I m

! Unterschied zu Budapest
war Mercedes in Singapur
aber völiig von der Rolle.

Von den letzten 32 Grands Prix
hat Mercedes 26 fur s ich ent -
schiedea In Singapur war man
m e i l e n w e i t v o n e i n e m w e i t e
ren GP-Sieg entfernt. Spwrtchef
To t o W o l f f m e i n t e n o c h v o r
d e m R e i m e n : « W i r h a b e n i n
M o n t r e a l s c h o n e i n m a l e i n e n
s c h l e c h t e n S t a r t i n s Wo c h e n
ende erwischt. Aber damals ha
b e n w i r d e n R a n k d a n n d o c h
noch gefundca»

In Singapur, beim 13. WM-
Lauf, fanden die Silbernen nie
aus der Krise heraus. Die Laune
im Mercedes-Camp war schon
das ganze Wochenende im Kel
ler. Doch nach dem Rennen hin
gen die Mundwinkel noch wei
ter nach tmten. Lewis Hamilton
musste wegen einer defekten
K l e n i m c z w i s c h e n d e m L a d e -
iuftkühler und dem Luftsammler
aufgcbea Dun fehlte die Boost-
power. Nico Rosberg kam zwar
ins ZieL hatte aber mit der Ver
gabe der Podiiunsplätzc nichts
zu tua «Es ist nicht nur frtistric-
rend. weil wir so langsam sind,
sondern auch, weil wir es nicht
verstehea Das ist das Schlimms
te», klagte der Deutsche.

D i e P r o b l e m e m i t d e n R e i
fen, von denen die Silberpfeile
schon im Training eingebremst
w u r d e n , t r a t e n a u c h i m R e n
nen auf. Ohne die beiden Safety-
Car-Phasen wäre Kosberg wohl
noch weiter hinten gelandet.
«Wir haben Thcoriea woran es

liegen könnte. Und wir machen
F o r t s c h r i t t e . A b e r e s d a u e r t
nocb>, bittet der Pilot um Ge
duld. Dass das Phänomen in Ja
pan erneut auftreten wird. woU-
tc Rosberg nicht aussc))liclU*n.
«Wir sind aber eher zuversicht
lich. dass CS wieder normal ist.
Das war schon heftig dieses
W o c h e n e n d e . »

Dabei fing Rosbergs Sonntag
schon vor dem Rennen schlecht
aa Auf dem Weg in die Start
aufstellung ging dum Vize-
champlon dreimal der Motor
bei Startübungen aus. «Ich
musste meine Stariprozcdur
komplett ändern. Die normale
Prozedur habe ich 150-mal ge
übt. Sich umzustellen, war von
der Konzentration schwierig.
Ich musste komplett was ande
res machen. Der Start war ent
sprechend rücht optimal.»

Rosberg sah sich an 2014 er
innert Damals wurde er von ei
nem de fek ten Kabe l i nnerha lb
der Lenksäule gestoppt. «Das
war fast wie letztes Jahr. Da
s t a n d i c h a u c h a m E n d e d e r
Box», schüttelte er nach dem
Dejä-vu den Kopf.

«Das war
schon heftig
dieses
Wochenende.»

NICO ROSBERG

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

«ich weiß nicht genau, was das
Problem war. Aber es ist nur in
der Boxengasse aufgetreten.»

Unter d iesen Unts tändcn wa
ren die zwölf Punkte Für P4 fast

schon positiv. Doch so wollte
das Rosberg nicht sehen: «Ich
bin überhaupt nicht zufrieden.
Auf P la tz 4 im N iemands l .ond
.inzukommen, ist ernüchternd.»
D a s s i h m Ve t t e l i n d e r W M -
Wertung mm mit nur noch acht
Punkten Rückstand auf die
Pelle gerückt ist. lässt Rosberg
dagegen kalt: «Ich schaue nur
nach vorne. Ich möchte gewin
nen, Ob zwei oder drei 1st egal.
Ich möchte auf die eins.»

H a m i l t o n n a h m d e n e r s t e n
Nullcr in diesem J.ohr nach
außen hin gelassen(er) entge
gen. «Ich fuhr auf den Prime-
Reifen», meinte der WM-Lea-
der, «und kormte locker milden
Jungs an der Spitze auf Options
mithaliea Meine Pace war gut.
als ich anfing, Leistung zu ver
lieren. Ich merkte, dass das
Team so hart wie möglicli ar
beitete, aber diese Dinge passie
ren e in fach manchma l .» ,

tilstmseVersdiwölungstheorlen
D e r d r a m a t i s c h e A b s t u r z d e r
SilberpfeQe im Training brach
te in e iner Wel t des Misst rau

ens viele abstruse Theorien
auf den Plan. Zum Beispie!
die, dass Mercedes freiwil
lig Leistung zurückdreht,
dami t das Gerede über d ie
große Langeweile aufhört.
Oder dass Bemie Ecclcstone
den bisherigen Allcinuntcr-

hal tern har te Rei fen zusch.an-
zen lässt, wenn alle anderen auf
w e i c h f a h r e a

Den z tve i ten Verdacht unter
bindet schon das Reglement.
P i r e l l i w e i ß v o r a b n i c h t , w e r
w e l c h e R e i f e n b e k o m m t . D i e
Italiener schicken eine Liste mit
Seriennummem an die FIA. Die
w e r d e n v u n Te c h n i k - K o m m i s
sar Jo Bauer nach dem Zufalls
prinzip den einzelnen Teams
zugewiesen. ♦

Rosberg kassiert Hamilton: Dem WM-Leader fiel bei Halbzelt des Rennens die Boostpower weg
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Es geht nicht überall
Viclldchi hat es mit derUnsicherheit zu tun,
den die Uunkclhcil bietet,
und die so sehr in Kontrast
steht zum sonstigen Leben
im Stadtstaat Singapur. Der
Sport macht die Nacht in
Südostasien, wo sonst mit
der ietzten U-Uahn kurz vor
Mi t ternael i t das öt fent i ichc
Leben ermattet, zum
Tag, Die Magie des
Marina Il.iy .Street
Circuit, Iliuminiert
durch 1300 riutlicht
blocke, viermal so
hell wie in jedem
Fu&ballstadion, tut
ein Übriges. Line
spektakulärere
Kulisse konnte nur noch
New York bieten. Bei fast 30
Gr.ad ist der Fächer für den
Tr ibünenbesuchc r P f l i ch t .
Und die aufgedruckte Bot
schaft ist Programm; «Wir
sind bereit, die Nacht leuch
ten zu lassen.»

Und das wollen immermehr Fi -Veransta l ter. In
Bahrain hat der Versuch im
Frühjahr schon ganz gut funk
tioniert, was angesichts der
Temperaturen in der Stein-
wüste auch keine gro&e Über
raschung ist. Schon haben
die Organisatoren des wacke
ligen Vorzcige-GP in Sotschi
Pläne bekundet, auch in der
Pulin-Metropoie im Dun
kein zu starten. Alexander
Saur in , V i ze -Gouvemeur de r
Region Krasnodar, hat je-
denfails bereits eine Prüfung
aus kommerz ie l ler S icht
vorgenummen. Vor 2017, sagt
der Funktionär, sei damit
allerdings nicitt zu rechnen,
fe nachgeschickter Aus
legung des Rennkalenders
könnte sogar eine Anlage
um die Well tourcn.

Aber wäre mit einemdauerh. i f ten Sehal ten
spiel üher.tl) auf dem Renn-
Globus der Sache gedient?
Oder würde d iese Inf la t ion
nicht eher dazu beitragen,
dem in Singapur so beson
ders reizvol len Kontr i ist v iel
von seinem Zauber zu neh
men? Viel leicht haben die
Veranstal ter in Südoslasien

ja auch eine entsprechende
Ausschiussklausel im Ver
trag (weil auch der rivali
sierende Nachbar Malaysia
über einen Nachistart nach
denkt). Abu Dhabi h.at sich
seinen Status als einziges
Rennen, das in die Dämme
rung führt, jedenfalls pran-
ticrcn lassen.

Die pnze1

E'mar Brummer

Formel 1 al-s
Fi lm noir aber

bleibt - zum Glück
- undenkbar. Bei
a l l e r w i l l k o m m e
nen Fjtotik und aller

M a c h t d e r B i l d e r -
man stelle sich nur
Mal vor, wiedasauf

e i n e r Tr a d i i i o n s r e n n s i r e c k c
wie in Spa-Francorchamps
wirken würde (in Belgien
sind ja immerhin die Auto
bahnen beleuchtet ) . Auch
in Suzuka und auf dem
Nürburgring wäre das sehr
befremdlich. Es muss ja
nicht aUes kopiert werden.
Melbourne hatte vor seiner
Vertragsverjängerung, und
im Duell mit Sydney eben
falls, auf ein rasendes Licht
spieltheater spekuliert.
Abcn Man mu-ss sich das
Ganze auch leisten können,
womit die Öl-Staatcn einen
Standor t vo r te i l habea Und
die Kataris, die bereits vor
der Fl den Motorrad-GP er
folgreich unter einem Lich
termeer haben austragen
lassen, lauern nur auf ihre
Chance, auch den GP-Zirkus
wi l lko inmen zu he ißen,

Das große Vorbild Singapur hat auch indie.sem
Jahr wieder seinem Ruf als
Übcrraschungs-GP alle Ehre
gemacht. Das allein aufdie
Nacht zu schieben, trärc
vermessen. Sicher verstärkt
die Dunkelheit alle Empfin
dungen und macht dies für
die Fahrer zur Herausfor
derung. Aber es gehört auch
ein ungewühnileher und
anstrengender Kurs wie der
an der Marina Bay dazu.
Und natürl ich eine Stadl wie
diese. Aber die überall auf-
zubauca das würde dann
doch zu weit führen.

Seit 2008 Im WM-Kalender: Singapurs Naeht-Grand-Prix

S a u b e r

Der Rest der Saison
V o n E L M A R B R U M M E R

Das Sauber-Up<latc in Sin
gapur brachte noch nicht
die gewünschten Fortschrit
t e . D a f ü r w a r d e r S t a d t k u r s
auch nicht wirkiich geeig
net. Immerhin: Feiipc Nasr
h o l t e e r n e u t e i n e n P u n k t .

Z w e i S t u n d e n R e n n e n u n d
mehr als 6000 Kurven über da.s
ganze Singapur-Wochenende
hinweg sind immer noch zu we
nig. um ein abschließendes Ur
te i l über denneuen Sauber -04-
Ferraii zu fällen, der mehr ist als
ein Upgrade, aber noch kein
ganz anderes Auto als jenes, das
i n M e l b o u r n e d e b ü t i e r t e u n d
auf Anhieb 14 WM-Punkte e in
fahren konnte . Es is t a lso e in
Zwitter, denn die Stoßrichtung
gilt einerseits noch guten Er
gebnissen im aktuellen Rcnn-
jahr, vor allem aber zur Eva
luierung des Potenzials für die

kommende Saison. «Alle.s, w.as
wi r an d iesem Au to ve ränder t
habca ist schon im Hinblick auf
2016 geschehen», sagt Team-
c h e f m M o n i s h a K a l t e n b o r n
über das Prinzip der späten,
sehr späten Neueinführung. So
wird der Rest der Saison zu ei
n e r A r t D a u e r t e s t f a l i r t u n t e r
wechselnden Echtbedingun
gen: «Wenn man ein neues Kon
zept startet, muss man zuniiciist
sehen, ob die Richtung stimmt,
bevor man d ie Tei le wei terent
wickelt und produziert.»

Wie gesagt, Singapur ist kein
echter Gradmesser, auch der
wacker erkämpfte Eiirenpunkt
von Felipe Nasr und Rang 11 von
M a r c u s E r i c s s o n n i c h t . N a s r
war vor den weiteren Safety-
C a r - W i r r e n z w i s c h e n z e i t l i e h
sogar souveräner Achter. Im
merhin. es ist das vierte Mal in
Folge, dass ein Sauber die Top
10 erre icht . Versöhnl ich, nach
dem die Freitagsbilanz von ei

ner «guten Basis» und die am
Samstag von «großer Enttäu
schung» gehandelt hatte.

Singapur kein Gradmesser
Der Sparzwang, der n.ich wie'
vor in Hinwi i herrseht , hat '
Tcamieitung und Techniker
vorgegeben, dass es nur eine
einzige große Generalüberho
lung des ursprünglichen Kon
zepts geben kann - und nach
dem Ferrari mit Ende des Som
m e r s e i n e n e u e M o t o r e n a u s -
b.austufe ausgeliefert hatte,
Sellien der Stadtkurs in Südosl
asien das geeignete Terrain für
einen ersten Reaiity-Cheek.
Aufgrund der komplizierten
Kurveneha rak te r i s t i k n i ch t un
bedingt die beste Strecke. Wes-'
halb schon vor dem desaströseii'
Qualifikationscrgebnis (beide
Fahrerin der ersten Runde aus
geschieden) die Bitte um etwas
Geduld kam; «Wir werden ers t
a u f d e n k o m m e n d e n S t r e c k e n

' / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

M U S D E N F A H R E R L A G E R
Von MICHAEL SCHMIDT und TOBIAS GRÜNER

Daniil Kvyat hat sich speziell
auf die Hiczeschlacht in Singa
pur vorbereitet «Ich habe in
Lugano bei 30 Grad im Schat
ten im Wintermantel irainicrl,
war Joggen. Radfahren und in
der Kraf tkammer. Die U'ute
haben ganz schon blöd ge
schaut», erzählte der Russe.

♦ ♦♦
Nico Hülkenberg schwärmte
von seinem ersten Besuch bei
e inem MotoGP-Rcnnen. «Es
war eine spontane
Entscheidung.
AJpineStais hat
mir ein Ticket
besorgt» Der
Force- Ind ia -PUot
jcttete nach Misa-
no, um Valentino
Rossi 8c (30 zu
sehen. «Ich habe
das Rennen aus
den Boxen verfolgt
und bin jetzt ein
k l e i n e r M o t o G P -
Fan. Die Beschleu
nigung und der
Sound sind abartig.»

♦ ♦♦
A l s R o b e r t o M e r i i i
amMont^inden
Flieger nach Singapur stieg,
dachte er noch, da^ er den

. Manor Öhren würde. Nach der
Landung erfuhr der Spanier,
dass er durch Alex Rossi (s.
Seite 10) ersetzt wird. Audi die
FIA war auf den spontanen
Piatztausch nicht vorbereitet.

M c L a r e n

Merhi war für die offizielle
Pressekonferenz eingeladen
wordca wo der Pilot dann
Fragen zu seiner Degradierung
beantwor ten «dur f te» .

. ♦♦♦
Wie sieht die fimtnziellc Situa
tion bei McLaren aus? Sponso
ren wie Santander und Johnnie
Walker sollen 2016 wegfallen.
Dazu gibt es wohl weniger
Geld aus den Priimientöpfen.
Wie die Lücke gefüllt wird, i.st

noch n ich t
ganz klar.
«Wir arbei
ten hart an
der Ver
pflichtung
neuer Spon
s o r e n » ,
e r k l ä r t e
Te a m c h c f

\t Eric Buul-
IS Her. «Zu 99
5 Prozent
Ii können wir

schon bald
e t w a s v e r -

k ü n d e a
•Teamchef BouHier Verlus

te aus den
Prämiene innahmen müssen
wirausgieichen. Damit will ich
aber nicht sagen, dass Honda
dafür aufkommen muss.»

♦ ♦♦

US-Sänger PhatreU WiiUams
war in Singapur zu Gast in der
B o x v o n L e w i s H a m i l t o a
Der Superstar gab am Rande

des Events ein Konzen. Hamil
ton zeigte ihm sein Auto aus
der Nähe. Beide kennen sich
bereits von Partys in Holly
wood. Der größte Hit von

t r o n a s

Hamilton mit Pharrell Wllllami;

Williams heißt «Happy».
Besonders happy sah Hamilton
in Singapur nicht aus.

♦ ♦♦
Max Verstappen hat kurz vor
dem Singapur-Rennen ver
raten, Ha« er frisch vertiebl ist.
Seine Freundin ist niemand
Geringeres als die Schwedin
Mikaela Afaiin-Kottulinsky,
die Enkelin des ersten Dakar-
Siegers FireddyKottuiiiisky.
Motorsport wurde der schnei-
ion Dame also in die Wiege
gelegt. Sie ist selbst im Audi
TT Markcnpokal unterwegs.
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vird zur Dauer-Testlahit
sehen, wie es um das Potenzial
des Konzepts bestellt ist»

Das soll grundsätzlich mit
einem weitaus größeren Ar-
bcitsfcnster ausgestattet sein
als bisher - womit mehr Mög
l i chke i ten zu ande ren Abs t im-
mungs- und Entwicklungsvari
anten gegeben sein soliea Was
natürlich auch eine erhöhte Ge
fahr birgt, sich auf diesen neu
en Wegen verirren zu können.
Aber beim Schweizer Rcnnsia l l
herrscht die Zuversicht vor.
dass de r neue Techn i kd i r ck lo r
Mark Smi th m i t se inem Er fah
rungsschatz die Dinge schnell
u n d s o u v e r ä n a u s s o r t i e r e n
kann. «Eine ganz neue Denk-
weLse» s ieh t Mon isha Ka l ten
born in dem Konzept verwirk
licht, nachdem den Anfangs
erfolgen die zwischenzeitliche
Ernüchterung folgte, wieder in
alte Grundproblematiken zu
rückgefallen zu seia Bis diese
au.ssortiert waren, hat es einige

Zeil gedauert, und die Endresul
tate der Überlegungen sollen
d a n n i m C 3 S i m k o m m e n d e n
März zu sehen sein.

Es ist noch ein langer Weg bis
dorthin, das hat der Nacht-GP
gezeigt. Im Sauber-Jahrcsplan
aber hatte man die.se späte Auf
holjagd schon früh terminiert -
im Wissen, die Frühform gegen
über den Teams mit größeren
Möglichkeiten nicht halten zu
k ö n n e n . I m m e r n o c h w e h t e
da auch das l^mnenjahr 2014
nach. Und dann waren da d ie
eingeschränkten nnanziellcn
Möglichkeiten, weil man bis
lang vergeblich auf einen
Nachschiag aus dem Vermark
tungstopf oder eine praktische
Handhabe bei der Kostenreduk
t i on du rch den Au tomob i lwe l t -
vcrband PIA wartet. «Wenn die
Hnrwicklungsmöglichkeiten li
m i t i e r t s i n d , k a n n m a n e b e n
nicht zu jedem Kennen etwas
bringen», verteidigt Rcchncrin

Kaltenborn die ungewöhnlich
lange Pause signifikanter Ver
änderungen am Auto über gut
zehn Rennen hinweg. Bei
d iesem Plan musste man b le i
ben. auch wenn die Form im
F r ü h s o m m e r s c h o n i i i a ) s t a r k
nacli unten zeigte und in drei
punkt lose GP in Folge mündete.
Entensctinabel verschwunden
Die Runderneuerung des blau
gelben Rennwagens wurde un
t e r d e m F l u t l i c h t d e s M a r i n a
B.iy Street Circuit auf den ers
ten Blick deutlich. Aufiallig ist
die neue Frontpanie. Wie schon
K e d B u l l o d e r M c L a r e n i s t
der lange Entenschnabel ver
schwunden. die Fahrzeugnase
w u r d e e n t s c h e i d e n d v e r k ü r z t .
Dementsprechend musste der
FnmtHügcl angepasst werden,
a u c h d i e L u f t l e i t b l e c h e h a b e n
eine neue Anordnung bekom
men. Wer vorne das Fahrzeiig-
design ändert, muss das in der

Endlich wieder einmal in den Punkten: Felipe Nasr (10.) wartete seit Monaco auf seine nächsten Zähler

Zwei verschiederte Typen, die sich gut ergänzen: Ericsson und Nasr D i e n e u e n S a u b e r - N a s e n

Regel auch hinten tun. Hat Sau
ber getan: Der Heckflügel ist
neu, der Ditfusor wurde über
a r b e i t e t u n d d i e M o l o r c n v e r -
kleidung liegt nun enger an. Das
alles fuhrt dazu, dass die Fln-
schen l ia l s fo rm we i taus s tä rke r
wahrgenommen wird.

Die Molorcndiskussioa aus
gelöst vom verzweifelten Red-
Bu l l -Poker. ha t na tü r i i ch auch
d ie Kunden renns tä i l c e r r e i ch t .
Die Möglichkeil, künftig güns
tiger an U'ihaggregalc zu kom
men, die Sauber traditionell von
Ferrari bezieht, ist natüriich ver
lockend. Aber die Lcasingraie
al le in, d ie s ich im Wunschden
ken halbieren soll, birgt eine
Tücke: Den günstigeran Preis
wird es nur f i i r ä l tere Ausbau
stufen geben. «A- und B-Miv
torcn in einem Startcifeld, das
w ü r d e z u e i n e r W e t t b e w e r b s
verzerrung führen», warnt Kal-
Icnbom. die einmal mehr damit
unglücklich l.st, nicht gen.au
zu wissen, wa.s in der Strategie
gruppe besprochen wurde.

Fiir sie ist es der einzige Weg
für eine erfttlgreielie Formel l
der Zukunft, alle Beteiligten zu-
.sammenzubringen - und nicht,
s i e a i i s e i n a n d e r z u d i v i d i e r e n :
« A m E n d e m ü n d e t d a s d a n n
alles ncKh in A- und B-Autos,
weil irgendjemand güast ige Ge-
braucht-CluLss isanbletcL» Dass
das Reglement d.as prinzipiell
noch ausschließt (nur für den
Ü b e r l c b c n s k ü n s l l e r M a n o r
wurde zu Saisonboginn eine
Ausaahme gemacht l.übcrzcnjgi
s ie nicht wirk l ich. Auch Außen
s t e h e n d e n e h m e n w a h r , w i e
sich der gnnz.e Kennzirkus mo
mentan in einer Phase großer
Machtverschiebungen zu be
finden scheint, von denen aber
noch niemand das Ausmaß und
die Auswirkungen kennt. Die
angebl ich generel le Berei t
schaft der Molorenhersteller,
die Hybrid-Antriebsstränge
güastigcr .abzugeben (die Rede
ist von zwölf Millionen Rum),
wi rd na lür i ieh auch im schwr i -
zerLschen Hinwil begrüßt, wo
man weiter auf die Lieferungen
aus Maranello .setzt.

Ein anderer Sparplan wird
von Sauber gegeißelt: Offenbar
soll künftig aus Kostengründen
die Windkanalnulzung (bislang
maximal 25 Stunden pro Wo
che) stark eingeschränkt, wenn
nicht sogar verboten werden.
Die Ersparnis ist nicht nur Im
Zürcher Oberland, wo Sauber
über e inen der besten Windka
näle der Weit verfugt, umstrit-
tea Umgekehrt muss stärker in
d i e S i n i u l a t i o n s t c c h n i k i n v e s
t i e r t we rden - De r neue 04 i s t
i n e i n e r K o m b i n a t i o n b e i d e r
Techniken entstanden. ♦

N A C H R I C H T E N

Vefzichtet Pirelli auf
fünfte Mischung?
R e i f e n D i e F o r m e i - l - Te a m s
st re i ten immer noch über den
Reifentest in Abu Dhabi. Die
letzte Version: Pirel l is neuer
U t t raso f t -Re i f en w i rd nach
dem Finale getestet. Noch
nicht entschieden is t . wie
intensiv. «Für einen Reifentyp
re ichen fün f S tunden», me in t
Force-India-Teammanager
Andy Stevenson. Die kleinen
Teams sind gegen den Test.
Weil er sie 200000 Euro pro
Tag kostet, Pirelli die Kosten
aber nicht bezahlen wi l l . «Wir
müsser i für unsere Rei fen
bezah len . Warum so l len w i r
auch noch die Entwicklungs
kosten tragen?», fragt Steven
son. Kommt es zu keiner Eini
gung, wird Pirelli 2016 keine
fünfte Mischung bringen.
Oder d ie FIA ordnet den Test
an. Das kann sie. wenn es
Sicherheitsbedenken gibt.

Ron Dennis fordert
Strafe gegen Ferrari
Haas Eigentlich war das
Thema längst gegessen. Im
Frühling hatte sich Mercedes
bei der FIA beschwert, dass
der neue US-Rennsta l l Haas
F l im Fer ra r i -Windkana i tes te t
und auf diesem Weg Ferrari
die Chance gibt, sich mehr
Windkana lze i t zu e rsch le i
chen. Die FIA schickte einen
Inspektor nach Maranello. Der
meldete; Alles in Ordnung.
Haas Fl und Ferrari halten
sich an die Regeln. Bei der
letzten Strategiegruppen-Sit
zung machte McLaren-Chef
Ron Dennis ein altes Fass neu
auf. Er forderte eine Bestra
fung für Ferrari und erinnerte
daran, dass die Italiener im
mer mit einem blauen Auge
davonkämen, während er we
gen einer Lappalie eine Strafe
von 100 Millionen Dollar ge
zah l t hä t te . In te ressanter
weise zäh l t McLaren neuer
dings zu den Befürwortern
e i n e s W i n d k a n a l - Ve r b o t s .

Welches Konzept
setzt sich durch?
Regeln Die Technikdirektoren
treffen sich am 2.10. mit FIA-
Rennchef Charlie Whiting.
Dann wird entschieden, wel
ches Konzept sich für das
2017er -Au to du rchse tz t . Das
von Red Bull oder das von
FIA-Ingenieuren modifizierte
mit schmalerem Frontflügel,
höherem Heckflügel und der
Max imat f läche fü r d ie Boden
platte zwischen den Rädern.
Vie le Teams würden das
Projekt aus Zeitgründen am
liebsten auf 2018 verschietJen.
«No Way», sagt Whiting. ♦ ms
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Neicedes: Nächte
Hamilton: Erstmals ausgeschieden In dieser Saison

Bottas: PS und Bester mi t a l tem Mercedes-Kundenmotor

Button: In der Startphase von Ericsson (l inks) Oberholt

Verstappen: Im Training zu-, im Rennen weggehört

Rossi: F1-Neu1lng, der sich in Singapur aber auskannte

MERCEDES 6 ROSBERG P4,44 HAMILTON AUSFALL
Nach dem Motorschaden von Monza wurde in den W06 AMC Hybrid von Rosberg fiir Singapur ein
neuer Motor samt neuem Turbolader, Generatoren (Wärme- und Kinetik-) eingebaut. Es war jeweils
die vierte der in dieser Saison erlaubten Versionen. Beide Silberpfeilo hatten zudem neue Getriebe
im Heck. Nach den ersten beiden Plätzen im ersten Breien TVaining (FH) für Rosberg/Hamilton
lief nichts mehr bei den Dauersicgera Sic kriegten auf dem Stadtkurs die Reifen nicht auf optima
le Temperatur und fanden bis zuletzt nicht den Grund dafür. Der Wurm steckte im Abstimmungs-
mix von Radsturz. Vorspur, Bodenfreiheit. Federwog und Reifenluftdruck. Nur von den St.vtplät-
zen (SP) fünf und sechs girren beide ins 13. Saisonrennen. Rösberg wurde im Rennen Vierter, Ha
milton - bis dahin VIertplatziertcr vor Rosberg - fiel erstmals aus in diesem Jahr. Sein Turbolader
hatte noch vor Halbdistanz Druck verloren. Ursache war eine kaputtgegangene Klemme zwischen
L a d e l u f l k ü h l c r u n d L u f c s a m m l e r . W M - P u n M e / W M - P l a b : 4 6 3 / 1 .

WILLIAMS 19 MASSA AUFGABE, 77 VALTTERI BOTTAS PS
Langsame Strecken wie in Monaco, Budapest oder jetzt in Singapur liegen den FW37 lücht. Da wa
ren die «vielen neuen Teile», wie das britische Traditlonstcam nicht näher erklären wollte, keine
große Hilfe. Auch nicht die Balteric und Konirollclcktronik, die an beiden Wagen zum dritten M.nl
in dicserSaison erneuert wurden. Ebenfalls tücht das neue Getriebe im Massa-Auto. Beide Piloten
kamen immerhin vonThunirtgsbcginn an gut zurecht, solange sie wenig Sprit im Tank hatten. Doch
ihr Hauptproblem ließsichbis zur (}uali nicht lösen: Die Vorderreifen kamen zu langsam auf Tem
peratur, und die Hinterreifen verschlis.scn zu schnell an den an Ihnen zerrenden Antriebskräften,
Bottas holte SP7, Ma.«a SP9 und haderte: Auf seinem einzigen für dritte Quali-Drihc) ((J?) übrigen
Satz weicherer Reifen («Supcrsofi») leistete er sich einen Schnitzer. Bei seiner Kollision mit HUI-
kcnberg (Force India) gaben ihmdie Kommissare keine Schuld. Bis zum Funkbefehl zum Aufgeben
des Rennen (Uctriebcdefekt) fielder Brasilianer bis auf P15aK WM-Punkte/WM-Platz: 19&/3.

MCLAREN 14 ALONSO AUSFALL, 22 BUTTON AUSFALL
Am ersten TYainingstag probierten Alonso und Button an ihren MP4-30 verschiedene aerodynami
sche Pakete. Seinen .achten Rang im Fl"2 bezeichnete Alonso als «ziemlich repräsentativ». Was P7
für ihn im FT3 zu bestätigen schiea Doch in der Quali reichte es für den Spanier nur zu SPi2 und für
Button zu SP15. Fraglich, ob sie wirklich viel weiter vorne gcl.indet wären, wenn sie ihre jeweils letz
ten schnellen Runden im lücht wegen des Mauerkusses von Sainz (Tbro Rosso) hätten abbrechen
müssen? Wohl kaum. Alonso kämpfte sich im GP bis auf PIO. Dann stoppte ihn in der 34. Runde ein
Geiriebeschaden. Button war zwischenzeitlich Siebter, geriet datm als Zehnter mit dem vor ihm «z.nu-
bemden» MaJdonado (Lotus) aneinander. Was einen weiteren ßoxenstopp z\vecks Frontflügelwech-
sels nötig machte. Das warf den britischen Ex-Weltmeisier zurück bis auf P14. Doch auch den konn
te Button nicht haltea Ebenfells wegen Getriebedefektes beorderte ihn seine Crew nach 52 Runden
an d ie Bcocen zum vorzei t igen Feierabend. WM-Punl r te /WM-Pla&t 17/9.

TORO ROSSO 33 VERSTAPPEN PB, 55 SAINZ JR, P9
Bauliche Updates gab es, doch keine Infos darüber, um welche es sich dabei genau handelte. Den
STRIO lag dieser eckige Stadtkurs an Singapurs Wasserfront. Besonders eindrucksvoll war das De
büt dort von Verstappca Der Rookie aus den Niederlanden leistete sich das ganze Wochenende über
keinen Patzer. Sainz, der andere Fl-Neulir^ im italienischen Red-BuU-Team, streifte gleich zweimal
mit einem Hinterrad eine Mauer freitags im FT2 mit dem rcchtca samstags im (32 tiüt dem linken
Im Rennen bremsten bislang ungeklärte Motorprobleme die beiden Taleiite: Versuppen blieb auf
seinem SPS mit al^ewüigtem Renault-V6-Turbo stehen und ging mit einer Runde Rückstand auf
Aufholjagd. Bei der zeigte er großes Fahrkönnea hatte aber ebensolches Safcty-Car-Glück. Und kam
wieder vor auf PS. Den sollte er kurz vor Schluss Sainz jr. überlassen, weil das Team für den auf sei
nen frischeren Supersofi-Pneus bessere Chancen sah zur Schlussattacke auf Perez (Force India).
Doch Verstappen sagte Nol, behauptete so mehr als vier Punkte. WM-Punkte/WM-Platz; 41/7.

MANOR (MARUSSIAl 28 STEVENS PIS, 53 ROSSI P14
Alex Rossi, der Ersatzfahrer, durfte endlich ran zu seinem ersten Renneinsatz. Anstelle von Merhi,
dem das Sponsorgeld ausgegangen sein soll Rossi war der erste US-Amerikaner in der Formel 1
seit Scott Speed 2007. Der theoretische Vorteil des Debütanten in Singapur Durch seine GP2-Ein-
satze kannte Rossi im (Segensatz zu TeamkoQege Stevens die Strecke. In der Praxis s.-ih das .-mdcrs
aus: Rossi vcrstOmmeite die rechte Flanke seines Vorjahrcs-Marussia MR04 im FTl, als er in der
unter e iner Tr ibüne her führenden SchikanevonderBahnrulschte.Stevcn.s behie l t mi t dem 19. und
vorletzten Startpbtz vor Rossi teamintem die Oberhand in der (3uall Weil an beiden Wagen vor
Ablauf von sechs hintereinander folgenden Bennwocheiienden die Getriebe gewechselt worden
warea wurden Stevens und Ro.ssi oftuiell um fünf Startplätze nach hinten versetzt. Was für sie aber
genauso die letzte Reihe bedeutete wie ohne Strafe. Am Start kam Rossi an Stevens vorbei, blieb
vo r i hm b i s i ns Z ie l und wurde m i t P14 Vo r le t z te r. WM-Punk te /WM-P la te : fl /KX
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zum Vergessen
RED BULL 3 RiCClARDO P2.26 KVYATP6
Das Österrcicher-Tcam mit Haupt sit z in England schaffte in Singapur mit einer alten Abstimmungs
taktik den Wog zurück ins Spiizentrio. Die Nasen seiner RHU wurden tief nach unten gesenkt, das
Heck weit nach oben gehoben. So standen die lila Boliden besser im Wind und produzierten den
auf dem Marina-Bay-Kurs nötigen Abtrieb. Und: Wegen der kurzen Geraden fiel der PS- und Top-
spced-Nachleil ilirer Renaull-'IYiebwerke viel weniger ins Gewicht als anderswo. Kvyat ließ mit PI
im zweiten FT2 am sp.iten Freitagabend auflwrchea Vor allem, weil der Russe seine Bestzeit auf
gebrauchten Reifen rausgefahren liattc. Nachdem Kvyat auch im FT3 die Oberhand hatte, drehte
Ricciardo in der Qualifikation den Spieß um: SP2, zwei Positionen vor demTeamkollegea Seine
Hoffnung, Ixiader Vettel (Ferrari) durch vorgezogene Boxenstopps den Siegscreitigmachen zu kön
nen, wurde zerstört von den beiden Safcty-Car-Phasen. wo alle wie üblich stopptea Kvyat koste
ten sie sogar zwei Plätze, die er an Rosberg und Bottas verlor. WM-Piinkte/VVM-PIatz:13^W.

FERRARI 5 VETTEL PI, RÄIKKÖNEN P3
Bis aufKJeinigkeitenwurdendicSFlS-Tin Asien an den Start gebracht Räikkönens Zweiter Rang im
FT2 ließ am Freitag eine Stunde vor Mitternacht das seit Monza gesteigerte Potenzial der roten ̂ >n-
ner ersttnaLs aufblitzen in Singapur. Am frühen Samstagabend war es dann nach dem FT3 für alle
sonncnkbr: Etsicr Vcttcl, Zweiter Räikköncn. Vettel schaffte dann auch in der (^uali den ersten Platz.
Es war seine erste l'ole-Posilion für seinen neuen Arbeitgeber. Und es war seine 46. insgesamt sowie
die erste für Ferrari nacli 61 GP-Wochenendcn. Räikköncn wurde mit satten acht Zchntclsekunden
Rückstand auf Veticls Pole-Zeit Dritter hinter Ricciardo (Red Bull). Der Fiiuie hatte beim Anbrem
sen und Einlenken «nicht dxs richtige Gefühl». Was bedeutete: Fj vermochte kein Set-up zu findea
mit dem ihm seine Reifen bestmöglichen Grip hätten liefern könnea Vordem Start wuiden am Ge
triebe des Räikköncn-Autos (ünftcr und Seester Gang überprüft Im Rennen brachten Vettel und
Räikkönen ihre Startpositionen dann völlig ungefaludet ins Ziel. WM-PinikteAVM-Platz:31{V2.

FORCE INDIA 11 P^REZ P7,27 HÜLKENBERG AUSFALL
Mit Retuschen an Frontflügeln und Bremsbciüftungcn tauchten die VJMOSB im Stadtstaat Singapur
auf. Im Wagen von Hülkenberg wurden Motor (4.), Türbolader (4.), Wärmegenctator (4.), Kinetik-
generator (4.X Batterie (3.) und Kontrollelektronik (3.) erneuert. Obendrein spendierten die Inder
ihrem Deutschen ein ncue-s Cetriehe. Bei Perez beließen sie es bei neuer Batterie (3.) und neuer
Kontrollelektronik sowie neuem Gotriebo. Im Gegensatz zu den meisten I&llegen befand der Me-
xilüiner nach dem ersten'Dainingsabcnd, es sei nicht so quälend heiß wie in den Jahren zuvor ge
wesen. Als Elfter der Quali behielt Hülkenberg teamintem die Oberhand. Perez erzielte Staî laiz
13. In der ersten Rennrunde wären sie bei der Aufholjagd des SUdamerikancrs beinahe kollidiert.
Zum Crash kam es für Hülkenberg dann mit Massa (Williams). Die Rennsheriffe sahen das so; Hül
kenberg habe ihn von den Boxen kommen sehen und hätte ihm Platz lassen müssen: Strafe: Am
nächsten Sonntag in Suzuka drei Startplätze weiter nachhiniea WM-Pniikte/WM-Platz:6<iS.

LOTUS 8 GROSJEAN AUFGABE (P13), 13 MALDONADO P12
Beide E23 wurden jeweils mit neuem Getriebe in den 13. Grand Prix der Saison geschickt Wegen
Sensorproblemen musste Maldonado das FTl früher als geplant beenden, wurde aber dennoch
Zehnter. Grosjean, der am frühen Freitagabend allein den neuen Frontflügel probierte, war nur 14.
«Zu viel Verkehr», gab der Franzose aLs Grund an. Ähnlich wie bei Williams passte den Autos von
Lotu-s wie in Monte Carlo und Budapest auch in Singapur grunds&züch nicht der langsame Stre-
ckencharaktcr. Unter diesen widrigen Umständen war SPIO von Grosjean eine echt starke Quali-
Leistung Und dementsprechend war Maldonados 18. Startplatz («Hauptproblem Gripmangei»)keine große Bkinuigc. Im Rennen kam Grosjean vor bis auf P8, verlor daiui aber während der ers
ten Safety-Car-Phase dramatisch an Boden. Seine Zwei-Stopp-Strategie ging nicht auf. er fiel mit
dem zu ftijh runtergcschrubblcn dritten Reifensatz drastisch zurück. Um sein Getriebe zu schonea
gab er zwei Runden vor der Flappe auf. wurdcaber noch gewertet. WM-Ponkte/WM-Platz: 5(Wi.

SAUBER g ERICSSON Pll, 12 NASR RIO
Das neue Aero-Paket der beiden C34 war vollgepackt; mit kurzer Nase, darauf angepasstem Front
flügel samt Luftleitblechcn darunter, überarbeitetem Diffuser und enger anliegender, also wind
schnittigerer Motorhaube. Am ersten Trainingsabend konzentrierten sich beide Fahrer au6 Daten-
sammeta mit den Upgrades. Ericsson bestätigte «grundsätzlich erhöhten» Abtrieb. Nasr wurde
nach m vorwarnt, well der nach einem Ausrutscher in Kurve 2 zu früh wieder eingeschert war.
SP16 (Nasr) und SP!7 (Ericsson) waren eine Enttäuschung. Vor allem fur den Schweden, der im FT3
noch Rang zehn geschafft hatte. Mit zu dichtem Verkehr begründete Fjicsson die Quali-Plciie. Nasr
gab an, er habe seine Supersoft-Pircllis nicht .so warm fahren können, dass sie bestmögliche Haf
tung boten. Im Rennen konnte der Brasilianer crsttnals sei t Monaco wieder Punkte beisteuern. Sein
Zähler für PIO war Saubers vierter Punktgewinn in Folge seit Budapest. Ericsson warf die nach sei
nem erstenReifcniauscli falsch cinpestelltcBrcmsbalancezurOck. WM-Puiikte/WM-Platz:26/B.

Ricciardo: P2 In der Dunkelheit größter Lichtblick des Jahres

RSIkkönen: Vor Vettel (rechts) nur mal Im Training gelegen

Hülkenberg: Von Massa ausgehebelt und von FIA bestraft

Lotus E23: Welter schwer einstellbar auf langsamere Strecken

Sauber C34: Von vorne bis hinten aerodynamisch retuschiert
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Zur Person
Alexander Rossi
6«6«rt$Ug 2S. September I99i
«̂rtJortNeysöaCilv/Kalifwnien
HertimftsbMUSA

Von ELMAR BRClMMER

Alexander Rossi (23) 1st der
e r s t e U S - A m c r i k a n c r i n d e r
Formel 1 seit Scott Speed in
der Sa ison 2007 . A ls Tes t
fahrer war er in den Jahren
2013/14 für Caterham und
M a r u s s i a i m E i n s a t z . I n
d i e s e r S a i s o n b e s t r e i t e t e r
dieGP2-Serie mit Racing
En^ecring. Wir haben in
Singapur mit dem Grand-
Prix-Neuling gesprochen.

Wa s b e d e u t e t d e r S t a r t I n

Singapur?
ALEXANDER ROSSI: 1-Ur mich
ist das ein wirklich großer
Schritt, er bestätigt, dass ich in
die Foniicl 1 gehöre. Geglaubt
habe ich immer d.ir.nt, auch
wenn es eine Menge Auf und
Abs gab. Richtig Schwung hat
m i r m e i n e G P 2 - S a i -
son in diesem Jahr
gegeben (Anm. der

«Ich will
dauerhaft
In der Formell
fahren.»

ALEXANDER ROSSI

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Red: Rossi is t aktuel l Meister-
schafts-Zwei ier) . So haben
wohl auch andere mein Poten
zial critannL Aber es ist fast sur
real dass es jetzt geklappt hat.
Ich habe fa schon seit einigen
Jahren einen Fuß in der Tür.
Aber nach den Tostfahden und
den Freitagseinsätzen hat mir
ein Renneinsatz gefehlt.
M i t w e l c h e n r e a l i s t i s c h e n Z i e l e n ?
Ich will in den noch ausstehen
den Rennen (Suzuka, Austin.
Mexico City und Säo P.aulü)
einfach einen guten Job ma
chen. Ich wil l ctwa.s beweisen.
Mi r se lbs t und : i l len anderen.
Denn diese Einsätze sind meine

Chance zu zeigen,
dass i ch e inen P la tz
Im Startfeld verdiene.
W i s k a m e s z u d e m
E i n s a t z ?
Das Ticket nach Sin
gapur habe ich Dicns-
lagmorgcn gebucht,
abends saß ich schon
im Flugzeug leli weiß
seit ich Rcnnfahrcrge-

»»-»(Mfartinq
WOVMO« Sk» Barber School
/O07/2OMfofmelBHW(Metslef200B) wirdcn bin: Irgend-
l®MlnLFofmuöHasterH)6P?Aa» wann kommt plötzlich70I0GPJmitARl(4J 'WTI fiWBult IS mit f oftec oj
WC Renault 5i mit Arden jn.) R-Iefl-
ranrerbeiCaterhOTMBUP/m« Caterham (9.), n-Jestfah-
wtoCate^24ftljf^n5(,gj
^ fiPZmit CaierftaiTi «l.j, f i-rest-fährer für Caterham und Marussia

mit Radng Engmewing{air-
»t6esaml-2), formet I mit Manor
HOBBI»
"ärtrng, Fahrrad, Fitness allg.

ein Anruf, und auf die
se Chance gilt es vorbe
reitet zu .scitL Die Ver
handlungen haben kurz
n a c h d e m R e n n e n i n
Monza begonnea
Wie Ist die Beziehung zu
M a n o r ?
Wir hatten ja schon eine

gemeiasamc Vergangen
heit. und sind nach der
vergangenen Saison im
mer in Kontakt geblie
ben. Nachdem es mit ei

nem festen Sitz Anfang des Jah
res nichts wurde, habe ich nicht
mehr erwartet, dass ich 2015
noch mal in einem Formcl-I-Au-
to si tzen würde.
Welche Erwartungen gibt es
ü b e r d i e s e E i n s ä t z e h i n a u s ?
Ich will dauerhaft in der Formel
1 f a h r e n . We l c h e S i t u a t i o n e n
sich auch ergeben, wie sie sich
auch entwickeln wird - ich wer
de mich darauf einstel len.
Wann soll sich die Zukunft
klären?
Ich denke, d.asscs beim Kennen
in Austin geklärt sein wird.
Der Große Preis der USA, ein
ganz besonderes Heimspiel?
Ich hoffe, da.ss ein eirtheimi-
scher Pi lot am Start ein Turbo
für die Vcran.slal tung sein wird.
Das In te resse in den USA is t
deutlich gcwach-sen, seit es wie
der e in Rennen auf US-Bodcn

gibt. Jetzt kommt mit Gene
Haas auch ein US-Rennstal l

- da war ein Fahrer mit ent-
: sprechendem Pa.ss noch das

l e t z t e Te i l c h e n i m P u z z l e .
Das Reimen wi rd s icher e in

•• ganz besonderes.
E in Job be i Haas wä re dann

d o c h a u c h a t t r a k t i v ?
Wir stehen in Kontakt, aber im
Augenblick kann ich nichts
über die Verhandlungen sagen.
Wie groß ist die Umstellung vom
G P 2 - A u l o a u f d e n F o r m e l -

1-Rennwagen?
Ich b in se i t dem Herbs t 2014
den Hybrid-Rennwagen nicht
mehr gcfahrea Aber es ist am
Ende auch nur ein Rennwagen
und de r Un te rsch ied zu r GP2
i s t heu te auch n i ch t meh r so
groß. Ich brauche nur ein biss
chen EingewöhnungszeiL Ent
scheidend isL wie ich micli auf
d ie St recken e ins te l le . Vor a l
l em dar f i ch m i r ke inen über
mäßigen Druck machen.»
Eine ungewöhnliche Situation:
Vom Spitzenfahrer In derGPZ
ans Ende des Formel-1-Feldes.
So habe ich noch gar nicht ge
dacht. Das ist aber kein Prob
lem für mich. Ich bin hier, um
einen Job zu erledigen. Und ich
bin d iu ikbar für d iese Chimce.
Da fallt es leicht, sich den Ge
gebenheiten anzupassen. Ich
weiss, dass ich mit meinem
Tcanikollogen Will Steves nur
einen echten Gegner habe, die
anderen werde ich wohl haupt
sächlich im Rückspiegel kom
men sehen.
w i e k a m e s z u r S t a r t n u m m e r 5 2 ?
D a s w a r n u r m e i n e z w e i t e
Wahl. Ursprünglich wollte ich
mit der «16» fahrea wie in mei
n e n K a r t r e n n e n . A b e r d a n n
habe ich erfahren, dass diese
2ahl von Red Bull Racing als
Reservenummer schon ange
meldet ist. Die S3 habe ich ge
wählt, weil sich daraus ein ganz
cooles Logo gestalten lässt.
Dann haben mich andere daran
erinnert, dass der Käfer «Hcr-
bic» im Disney-KinofUm eine
S3 trug. Der hat immerhin in
Monte Carlo gewonnen - das ist
doch gar kein schlechtes
Omen.» ♦
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GP Singapur
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TRAININGS

I.Freies Training (Fr) min/Rdn. | 12. Freies Training (Fl) min/Riln. | 1 i Freiesltaining (Sa) min/Rdn. | 1 Topspeed QuaEfying (Sa) km/h
1. Rostig 1:47,995(27) 1. Kvyat t45.142{34) L Ve t t e l 1:45,682(12} L Hanni ion 310,6
1 H a m i l t o n 1:48,314(24) 2. RAikkönen 1:46,181(34) 2. Raikkonen 1:46.132(12) i Rosberg 310,4
5. RmianJo 1:48331(21) 3. Ricciaaki 1:46,^ (M) _3...Kvwt 1:46,167(19) 3. Hassa 320ä

Vettei 1:48,494(23) 4, Harrtiton 1:46,479(33) 4. Rkc ia ido 1:46359(14) 4. Giostean 3(».8
S. Räikkönen 1:48,785(20) 5. Vettei 1:46,487(35) 5. Hamilton 1:46,802(15) 5. P « e t 307.4
6. Sottas 1:49,380(19) 6. PArea 1:46,K9(30) 6. Rodterg 1:47223(16) 6. Vettei 3072
7. Verstappen 1:49,466(17) 7. Rostterg 1:46,781(34) 7. Alonso 1:47237(14) 7. Bottas 306,6
8. Hüikentierg 1:49,854(21) 8. Alonso 1:46,959(26) 8. Saint jr. 1:47.301(13 8. Raikkönen 3K,9
9. Sainzji, 1:50,019(28) 9, Hliikenoerg 1:47,294(35) 9. Verstappen 1:47,464(13 9. H a k k n a d o 304,6

10. MalOonödo 1:50,068(21) 10. VerstaoDen 1:47,427(32) 10. Ericsson 1:47,568(20) 10. HOikenberg 304,3
ü . A l o n s o 1:50,123(21) 11. Massa 1:47,684(28) 11. Sottas 1:47,587(23 11. Erksson 303,1
12, Pdrez 1:50,125(23) 12. Nasr 1:47,755(26) 12. Hüikenberg 1:47,640(16) 12. Nasi 302,1
13. Nasr 1:50.158(18) 13. Eiicsson 1:47,795(33) 13. Ättton 1:47,715(14) 13. Alonso 301,0
14. Grosjean 1:50,341(23) 14. Bui ton 1:47,888(28) 14. Nassa 1:47,733(21) 14. Button 299,7
15. Button 1:50,455(21) 15. Saint jr. 1:48,012(23) 15. Haidonado 1:47,817(16) 15. Kvyat 297,9
16. Ericsson 1:50,883(21) 16. Grosjean 1:48,096(33 16. Pdret 1:48,002(15) 16. Verstappen 296,1
17. Hassa 1:51,035(18) 17. Sottas 1:48,118(23 17. Grosjean 1:48,116(15) Saint jr. 296,1
18. Kvyat 1:51.188 (0) 18. Maidonado 1:50,094(30) 18. Nasr 1:48,932(20) 18. Rxciardo 294,8
19. Stevens 1:53.903(20) 19. Rossi 1:56,739 (9) 19. Rossi 1:52,588(26) 19. Rossi 2943
20. Sossi 1:53,918(18) 20. 5lev«K 1:59,932 (3) 20. Stevens 1:55293(23 20. Stevens 2922

QUALIFYING

Ol (18 min) 02 (15 min) 103 (12 min) iQuali-thielle
1. Kvyat 1:45,340 1. Vettei 1:44,743 1. Vetlel 1;45.E63 Rosberg 1:12 Hamilton
2. Hamilton 1:45,765 2. Kvyat 1:44,979 Z RKCiardo 1:44,428 Kcciardo 8 : 5 K w a i
3. Vettei 1:46,017 3. RaikkOnen 1:45,140 3. RaikkOnen 1:44,667 Hassa 7 : 6 B o t t a s
4. Ricciardo 1:46.166 4. Ricciardo 1:45,291 4. Kwai 1:44,?45 Vettel 10:3 Raikkfinen
5. Rösberg 1:46,201 5- Verstappen 1:45,635 5. Hamil ton 1:45,300 Alonso 7 : 5 B u t t o n
6. Bottas 1:46,231 6. Hamil ton 1:45,650 6. Rosterg 1:45,415 (HagnussHt 0 : 1 B u t t o n )
7. Saint jr. 1:46.465 7. Rosberg 1:45,653 7. Bottas 1:45,676 Pdrc t 4:9 HOikenberg
8. Raikkönen 1:46,467 8. Hassa 1:45,701 8. Verslappen 1;45.?98 Verstappen 5:8 Saint j t .
9. Verstappen 1:46.483 9- Grosjean 1:45,805 9. Hassa 1:46,077 Grosjean 1 2 : l H a l d o n a d o

10. F^rez 1:46,576 10. eo l ias 1:45,887 10. Grosjean 1:46.413 Ericsson 6 : 7 N a s r

11, Alonso 1:46.600 11, Hutkenberg 1:46.305 Stevens 1 : 0 R o s s i
12. HOikenberg 1:46.669 12. Akmso 1:46.328 (Stevens 7 : 4 K e r t ü )
13. Grosjean 1:46.860 13. Pfret 1:46385
14. Hassa 1:46,879 14 SantK- 1:46.894
15. Button 1:46.891 15. Button 147.019
16 . Nau 1:46.965
17. Ericsson 1:47,088 • •SPosinonen (GelielWiKfisel)

18. Kaidonado 1:47,523
19. Stevens" 1:51.021
20. Rossi" 1:51,523

NEIN
RENNEN F a h r e r - K o m m e n t a r e

nach dem Grand Pr ix
von Singapur

< Daniel Ricciardo (2.)
«Das war wohl die beste
Chance für uns, in dieser
Saison einen Sieg zu
landen. Hat leider nicht

ganz geklappt. Aber das
Safety Car kam zweimal
Im taktisch ungünstigen
Fenster heraus.»

Kimi Riikkönen (3.)>
«Ich habe gemischte

Gefühle nach diesem
Rennen. Platz 3 ist toll.

Aber es ärgert mich, dass
i c h n a c h v o r n e n i c h t

mehr machen konnte. Ich
konnte Ricciardo nur auf

neuen Reifen folgen.»

Nko HDIkenberg (out) >
«Ich finde es eigenartig,
dass ich bestraft wurde.

Vor allem, weil ich nicht
einmal die Möglichkeit
bekam, meine Situation

zu erklären. Die Stewards
entschieden schon

w ä h r e n d d e s R e n n e n s . »

<CarlosSainzjr.(9.)
«Max hat zehn Runden

lang versucht, Perez zu
überholen. Da dachte ich.
vielleicht sollte ich es mal
probieren. Aber dazu
kam es nicht. Ich hätte
Max meine Posit ion
wieder zurückgegeben.»

Felipe Nasr (10.) >
«Als das Safety Car zum

zweiten Mal ausrückte,
k ü h l t e n m e i n e V o r d e r -

reifen leider zu sehr ab.
Deshalb war mein Tempo

beim Re-Start nicht gut
genug. Trotzdem holte

ich noch einen Punkt.»

< Fernando Alonso (out)
«Das war ein enttäu
schender Ausgang eines
Rennens, in dem wir
beide, ich und Jenson,
hätten weitere Punkte
holen können. Aber
leider ging bei mir das
Getriebe kaputt.»
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HKiepuidte desRmens
Vorstart; Am Rosberg-
Mercedss geht mehrfach
der Motor aus, bevor er die
Boxengasse Richtung
Startaufstellung verlassen
k a n n . H a m i l t o n k o m m t .
noch mal zum S icherhe i ts
check an die Mercedes-
Box . D ie F IA -Kommissa re
überprüfen die neu vorge
s c h r i e b e n e n M i n d e s t l u f t
drücke der Rei fen.
Start: Vettel geht von der
Pole-Posi t ion aus in Front
vor Ricc iardo, RSikkönen,
Kvyat, Hamilton. Rosberg.
Verstappen bleibt stehen
und wird In die Boxengas
se geschoben.
2. Runde: Verstappen
star te t mi t e iner Runde
Rückstand aus der Box.
13. Runde: Massa. der vom
R e i f e n w e c h s e l n k o m m t ,
ko l l id ier t am Ende der
Boxens l raße m i t Hü l ken -
berg Der scheidet aus und
wird dafür später Eiestraft
(drei Startplätze nach
hin ten be im nächs ten GP
in Japan). Virtuelles Safety
Car (VSC): Alle bummeln
um den Kurs entspre
chend der e in
h e i t l i c h e n M i n d o s t - R u n
denzeit, die jedem im
Cockpit angezeigt wird.
14. Runde: Vettel, Ricci
a rdo und Rä ikkönen ho len
neue Supersoft-Rclfon.
Hamilton/Rosberg tau
schen die gegen Soft-Mix.
15. Runde: Doch noch
reales Safety Car. um die
Unfallstelle ungestörter
f re ikehren zu können.
19, Runde: Vettel gewinnt
den Restar t .
26. Runde: Hamiltons (P4)
Turbo lade r ve r l i e r t D ruck ,
fünf Runden später gibt er
auf(P18). -
37. Runde: Ein Fan läuft
auf der Strecke rum -
erneut Safety Car.
38. Runde: Die Spitze lässt
die härteren Pneus auf
ziehen, die sie noch fahren
muss. Reihenfolge: Vettel.
Ricciardo, Räikkönen,
Rost>wg. Bottas und Kvyat.
41. Runde: Restar t ,
o b w o h l b e i d e M a n o r - A u -
t o s n o c h ü b e r r u n d e t I n
der Spitzengruppe
m i t k r e i s e n . Ve t t e l b e h ä l t
weiterhin die Führung vor
Ricciardo. Button prallt
Ma ldonado Ins Heck und
muss eine Runde später
s e i n e n d a b e i z e r b r ö s e i t e n
Frontflügel austauschen
lassen .
60. Runde: Grosjean
verliert PIO an Nasr, Ver
stappen verweigert den
B e f e h l To r o - R o s s o - Te a m -
kollagen Sainz auf P8
v o r z u l a s s e n .
61. Runde (Ziel): Vettel
siegt vor Ricciardo und
Rä ikkönen und dami t zum
42. Mai insgesamt. ♦

G P V O N S I N G A P U R / R e s u l t a t e

SmgaoiKSGP): 20. Seolemb« 2015: IJ. von 19 ISulen nirFofmct-l-WM; 508,828 km Ober 61 Runöen
8 5075 bn; 20 Fafirer gesiarwt, 15 gawer let; Wetler/Piste: klar/trodien.

1. SetHStianVelteUO)
2. Daniel Kicdardo (AUS)
5. Kimi RaikkOnen (flN)
A Nico Rostierg (D)
5. Vallt«i BoltaUflN)
6. Daniii Kwai (RUS)
7. $«gioI>^(HEX)
8 KaxVeniapoenlNL)
9. (arlosSairujr.lE)

10. Feiice Kasr (6R)
11. Karcus Erwson (S)
12. Pastor Kaldonado (YV)
13. Romain ürosjean (0
14. Alexander Rossi (U5A)
15. Will Stevens (OB)

Niehl klassiert:
Jenson Button (GB)
Fernatxlo Alonso (E)
Lewis Kamdlon (CiS)
Felipe Hassa IBR)
Nko Hulkent>erg (D)

F e r r a r i S F 1 5 - 1 6 1
Red-Eull-Renault RDll 61
F e r r a r i S F i 5 - T 6 1
Mcrcedes-W06AMGMyt>rid 61
Williams-HerceflesFWJ? 61
Red-Bull-Renaull RBll 61
Force-lndia-HercedesVJHOS 61
roro-Rosso-Renaull STRIO 61
I(jro-Rosso-R«i3ullSTH10 61
S a u h e r - F e r r a r i O A 6 1
S a u b e r - F e r t a r l C J 4 6 1
l o I u s - H e f c e d e s E 2 J 6 1
l o t u s - H e f < e ä e s E 2 5 5 9
Hanor-Harussia-FerTanKROa 59
Hanor-Ffafussid-Fcftari HR04 59

H(laren-HondaHP4-50 52
HcUrcn-HondaHP4- !0 55
Heicedes-WOeAHGHvbnd 52
Willams-HertedesFWS? 50
Force-itxäia-HertedesVIHOS 12

2:01:22,118 ti
-1.478 set

•17,154
•24,720
•54,204
•35.508
•50^56
•51,450
•52^60

•1:30.045 min
•1:37,507
•1:37.718

• 2 R d n .
-2R(ln,
•2Rdn,

•9Riln. Ceiiiebe
•28Rdn. Gelriebe
• 2 9 R d n . M o t o r
•31RJn. Getriebe
•49Rdn. KoillsiOT

2 9 °

Heilen Fbinkle

S S - S 5 - S 25
s s - « - s 18
s s - s s - s 15

s s - s - s 12
« - S S - S 10
SS-SS-5 8

« - S - S 6
S S - 5 - S S 4

iS-S-SS-S5 2

K - 5 - S 1
$ S - 5 - S S - 5 0

S S - S S - S - S S 0
S S - S - $ 0

« - S - S S D
a - 5 - a 0

S 1 - $ - S - S S

s s - s

s s - s

s s - s s - s - s

s s - s

OwdBdmillstempo des Siegers: 1S2.672 km/h
Inietnet : www.ha. tom und www.tc imula l .com

Sdinellste Runde: RKclardo. 52. Runde, in 1:50.041 mm (*165,701 km/h)

Erklärung und Markierung der Reifenmisrhungen: ss*Supersoft(rot):s*SoM (gelb); m*He<fium(wciBl:h*Haid (orange):
i*imermedlale;r «Regen (blau). Alle Teams lahren Reifen der Harke Piredi.Pro GP sieben Itockenieileninrwei verschiede-
nen HSriegiaden tur Verlegung. Beide messen Im Rennen eingesetzt werden, in der Fl-Facbsprache wird die jeweils wei
chere Gummimischung •Ontloni, die härtere cprime» genannt.

. c . " :

-p' -

Max Verstappan: Nach verkorkstem Start In den WM-Punkten

f o r m v / a i
ü J d W d Ä V Ä W ■

ZuverUssigken Fahret

TepspeedRenwitSo) k m / h l■ Schnellste Runde Rennen (So) ZeH
1. Nest 319,5 1. RKciaido 1:50.041
2. Grosjean 515,3 2. Vettel 1:50.069
I VeislaDpen 314,5 3. Maldonado 1:50,175
4. Peret 514,0 4. Vffstaprien 1:50,298
5. Sainz ji. 3 a 4 5, RaikhSnen 1:50,341
6. Ericsson 315,2 6. Salnzjr. 1:50,401
7. Hakfonado 312.6 7, Rosberg 1:50,954
8. RSikkbnen 312,5 8. Kwai 1:51.109
9. Kwai 312,1 9, Button 1:51.167

10. Bottas 511.4 10. Bottas 1:51.342
IL Ftülkenberg 310,3 11. Ericsson 1:5L594
12. Rösberg 307,2 12. PdfEZ L5L970
13. Massa 306,7 13. Gfosiean LS2.355
14. VKfel 303.8 14. Hanuiton 1:52.505
13. Hanvtton 302.6 15. Nasr 152.566
16. Fbcoardo 302.3 16. Alonso 153325
17. Button 300,6 17. Hassa L53566
18. Akxso 295,6 18. HOlkenbe^ 1:53568
19. Rossi 29L6 19. Rossi 155312
20. Stevens 290,7 20. StevHis i s i s »

1. Vettel
2. Rosberg
3. P r̂ez
4. Hamilton
5. Massa

j 6. Bottas
8 7. Hau
w B. Rkclardo
J 9. FiKSson
z 10. R M k ö n e n

o
I L Kwat

s 12. Sot jr.
13. Verstaccen
R Merf«
15. HOIkenbeig
16. Grosjean
17. Stevens
18. Haidonado

19, Button
20. Alonso
21, Rossi

Magnussen

Zuverlässigkeit Teams
1. Mercedes AMGPetronas Fl
2. Williams Martini Racing
3. Scudena Ferrari
4. Sauber Fl Team
5. Inlimti Red Bdl Racng
6. Sahara Force kxta Fl leam
7. Scuderia loro Rosso
8 . K a n c x F l I e a m
9. lotus Fl Team

10. Hclaten Honda
Hat. Rdn. (FahrerAeams):

789
787
766
761
757
732
731
729
728
686
685
679
668
633
617
587
583
575
572
485

59
0

1548
1489
1475
1459
1414
1383

1547
1275
1062
1057

790/1580

E x p e r t e n -
Urteil ^
C h r i s t i a n « / j
Eichenberger
Chef vom Dienst

Fahrer des Rennens

S e b a s t i a n Ve t t e l
B e s s e r k a n n
m a n e s n i c h t

m a c h e n . U n d e s
w a r w i e d e r
einmal typisch Vettel.
W e n n M e r c e d e s s c h w ä -
chelt. ist er zur Stelle. Und
n i c h t e t w a
sein Teamkollege Kimi
R ä i k k ö n e n . d e r i n
Singapur zwar Dritter
w u r d e , a b e r w e d e r i m
Quail noch im Rennen
einen Stich gegen Vettel
h a t t e . B e i n a h e n a c h
B e l i e b e n d o m i n i e r t e
Ve t t e l i m S t a d t s t a a t d i e
K o n k u r r e n z . D a s s e r
Fer rar i nach mehr a ls dre i
Jahren (Hockenheim
2012) die erste Pde-Posi-
tion schenkte, ging im
F r e u d e n t a u m e l a m
Sonntag beinahe schon
f a s t w i e d e r u n t e r.

HelmlkhCfGewiniKi
Max Verstappen
A m S t a r t
stohongeblietoen ̂
ursd doch noch "i'
Achter gewor
den! Max Verstappen hat
auf dem ihm unbekannten
Rundkurs in Singapur eine
mehr als ordentliche Figur
abgogobon. Dass er sich am
EfKle dem Funkspruch, er
solle Teamkollegen Carlos
Sainz Platz machen, wider
setzt hat, ist teamintern erst
im zweiten Moment «gut»
arvgekommen. Es zeigt aber,
aus welchem Holz der junge
Niederländer geschnitzt ist
Sicher hat Verstappen aucb
Glück gehabt. Nur dank
dem Safety Car in Runde 16
konnte er sieb wieder
zurückrunden. Doch wie er
sich danach behauptete,
verdient großen Respekt.

HeimlKherVer i lser

J e n s o n B u t t o n
Man könnte In der
Rubr ik auch
F e r n a n d o A l o n
so aufführen. Die
McLaren-Jungs sind nicht
zu tieneiden. Ein Ausfall
reiht sich an d«n nächsten.
In Singapur gab's den vier
ten OoppeinoHer im 13. GP.
Eines muss man Button, der
bis Ende dieses Morxats
entscheiden will, wie es 2016
weitergeht, aber lassen:
Seine Funkspröctie haben
Unterhaltungswert- ♦
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GP Japan: immer gut besucht

vouus-tmcii i
SeiP-KIVUU ■jjledtlg

«ISIfBSlfVll I
SRENSEN-V!BS»ILtlSS

a 3 II 33 i0_33 39 22 53 55 23 3
19: 9'22'55 53"28 3
191 9 22'55 53'28 3

11 12'ß 14!13il9'9;22i5i,53'2el3■11 12 8 14 13'19!9i22^5 53'28i3
11 12,8 14 13'l9'9'22i55;55'33.2

.11 12; 8 14,13 19J -//iSS 35 53:2

.11 12 14.13 19 8.9_'22̂ 55_33 53'2i44 12 14 19' 9 lj;22i5S:35_8'53J
12 14 44:22 19 9 '»'33 8 15153 2
12 14 22 44 33'8'13'19'9 SS'Sl'"

■28 _
| 2 8 : _

.12 14.22 53 9 13:44 9 55J53 28'»
12 14 22 35, 8 13 9 55 44:53 28 '

.12 14,22.55 XUL-S"55.53
12 22 14 33 8 13' 9 55 53
22 26 33 8 1319 » 53 28

UneWKHSEtfŷnpnRinK
BEIUUnUiSUlKH Fl 2,1 Uta pro Rund»

ZeitpUn uns Statistik 6P SDiuiia/JapAn
Freitag, 25. September
03.00-04.30 KESZ 1. Freies training
07.iX)-^i0 2. Freies Training

Samstag, 26. September
04.00-05.00 3. Freies Training
0 7 . 0 ( H % 0 0 O u ä i f Y i n g

Sonntag, 27. September
IK.OO-lO.ilO Rennen (53 Runden)

Infos: www.mobiiitvland.co.jp
S t r e c k e n t S n g e ; 5 . 8 0 7 k m
R e n n d i s t a n z : 3 0 7 . 4 7 1 k m

« [ { , / « . / H W 1 @

Verwendete Reiten: Hedium/Hard

Sieger 2014:
Lewis Hamiiton (68). Mercedes WD5.
1:51:43.021 n(-137 J)64 km/h)
Poie-Position2014:
Nico Rösberg (0). Mercedes W05,
1:32506 mm («225.987 km/h)
Sctineilsle Runde 2014:
Lewis Hamilton (68). Heccedes W05.
1:51.600 min («187.522 km/h)

Streckmekord: Kimi RaikkOnen, 2005, In
1:51,540 min («228372 km/h)

Ergebnis 2014:1. Hamilton, Mercedes: 2.
Rosberg. Mercedes; 3. Vettel, Red Bull; 4,
Ricciardo, Red Bull; 5. Button, McLaren; 6.
Bottas. Williams; 7. Massa. Wiiiiams: 8.
Hülkenberg. Force India: 9. Vergne, Toro
Rosso: 10. Perez. Force India.

Boxenstopp-Strategie des Siegers 2014:
5 Stopps - Rd. 2 {von Regen auf Regen),
Rd. 14 (von Regen auf Inlermediatcs).
Rd. 55 (von Intermediates aut
intermediates)

Die meisten Siege: M. Schumacher 6

Fernando Alon»o; Wieder ein Ausfal l wegen technischem Defekt
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Von wegen netter Kerl
Vo n A N N E T T E L A Q U A

Antonio Giovinazzi gewann
das Masters of Formula?,
auf dem Papier noch immer
eines der \^dchtigsten For-
mel-3-Rennen Europas.

Der 21-iährige Ilaliencr setzte
sich vom Start weg an die Spit
ze und sah die Zielflagge in ei
nem eher ereignisarmen Ren
nen 8,427 Sekunden vor seinem
härtesten Verfolger George
R u s s e l l . G i o v i n a z z i m a c h t e
schon im Qualifikationsrennen
am Samstag klar, dass der Weg
zum Sieg einzig und allein über
ihn fuhren würde, schließlich
dominierte er auch diesen kür
zeren Durcligang locker und
l e i c h t . Wo l l t e d e r C a r ü n - P i l o t
seine Gegner mit dieser Vor-
stei lung schon vor dem
Haupirennenmental zerstören?
«Nein, nein«, lachte er. «Dafür
bin ich ein viel zu netter KcrL»

U n d t r o t z d e m l i e ß d e r n e t t e
Kerl einen Tag später keinem
seiner Rivalen den Vortr i t t und
trug sich als erster Italiener in
die ruhmreiche Siegerliste des
F3-Masters ein. «Das ist ein tol
ler Erfolg, den ich auch ordent
lich feiern werde. Aber ab Mon
tag liegt mein Fokus wiederauf
der EM, die ich auch nocli ge
w i n n e n m ö c h t e . » G i o v i n a z z i
liegt sech-s Rennen vor Saison
schluss 34,5 Punkte hinter dem
fuhrenden Schweden Fe lk Ro-
senqvist, der bereits zwei Mas-
tets-Triumphe in seiner Vita
hat, in Zandvoort aber fehlte.

Während bei Car i in n icht nur
Giovinazzi, sondern auch Roo
k i e R u s s e l l a l s Z w e i t e r f ü r
strahlende Gesichter sorgte,
hatte man bei Motopark ein la
c h e n d e s u n d e i n w e i n e n d e s
Auge. Sergio Seite Cämara
sorgte als Dritter des Hauptren
nens für den heiteren Teil, Mar
kus Pommer nach se inem ver

patzten Start für die Träne. «Ich
habe alles wie gestern gemacht,
mit dem Unterschied, dass ich
gestern einen Mega-Start hatte
und heute stehengeblieben
bin», rätselte ein enttäuschter
Pommer. Sein junger Teamkol-
legc Sctte Cämara w.ir zwar
auch nicht happy über seine
Sians. aber er schafTtc es im
merhin, sowohl im Quali-Ren-
nen als auch im Hauptrennen
als Dritter aufs Podium zu klet
tern. «Es \var mein bisher bes
tes Wochenende in der Formel
3. zumal ich hier auch meine
erste Pole geholt habe.»

D e r B r a s i l i a n e r k o m m t d e r
Moiopark-Speerspitze Markus
P o m m e r i m m e r n ä h e r . « I c h
l e r n e v o n R e n n e n z u R e n n e n
dazu», so der 17-Iahrige, der
schon zwe ima l i n de r Fo rmc l -
3 - E M a u f d e m P o d e s t s t a n d .
«Dabei ist Markus eine große
Hilfe für mich. Er ist ehrlich,
gibt mir Tipps und ist ein toller
Teamkollege. Wenn ich mir ei
nen wünschen könnte, ich wür
de in jedem Fall ihn wählen.»

2016 wieder früherer Termin?
In diesem Jahr fand das Masters
zum 25. Mal statt, aber es erleb
te schon weitaus bessere Tage.
«Wir haben viele Absagen erst
kurz vor dem Wochenende er
halten». so Barry Bland, der seit
24 Jahren in die Organisation
des Masters involviert ist. <clch
denke, das Rennen sollte wieder
etwas eher im Jahr stattfinden,
denn gegen Saisonende kommt
der eine oder andere Fahrer in
Budgetnöie und kann einen
A u f t r i t t b e i m M a . s t c r s n i c h t
mehr füianzierea» Die Koope
ration mit dem ADAC CTF M.is-
ters fand der Brite durchweg
positiv. «Zandvoort hat diesen
Vorschlag genwcht, denn es w.ir
einfacher fiir sie. Aber auch ich
war happy mit dieser Entschei
dung.» ♦

Nächstes Ziel Ist der EM-TItel: Masters-Sieger Antonio Giovinazzi

Allein auf welter Flur; Giovinazzi gewann beide LJufe in Zandvoort

FORMET 3 MASTERS/Resultate

Markus Pommer Platz 2 im Vorlauf, Pech am Start Im Hauptrennen

lantrmrl/Nl. ̂ 307 km, L lauf Ober 12 Rdn; IS Fahr« eestanet, 17 geweitet;
2. Lauf QlKi 2S Hn.; 18 Fahl« gestartet undlSgewedet; Wetter tiewild/tmktn
1. lauf: 1. Antonio Giovina/h (l/lagonya A*am with Carhi) ki 1109,670 min («1662 km/h);
2. Melius fWnm« (O/Molocarlü *8,80k 3. S«gio Setle Cäinff8{BII/Motooark)-9230;
«. George RusscIKOB/Caflin) *10096; 5. Sam Hacieod (GB/Holotark) *11,665; t NatkUeffn
(HAl/MotODaik) *12,127; 7. Äless« lorandi (I/Van Amersfoort) *14,121; 8. Afjun Kam
(iNOAan AHersfoat) *14671; 9. Ryan Iveter (tlSA/Jagonya Ayam wUi Carlin) *17,779;
10. Feh* Scrralles(USA/2eller) *18,107.
Kauglrennen: 1. Antonio Glovinarrl (l/lagonya Ayam witn Carim) In 3S5U64 irinp 1663
km/hl 2. George Ri)Ssell(6B/Ca(1in) *8,427; 3. Sergio Sette Cämara (BR/Hotopaik)*11577;
4 Sam Hacleot) (GS/Motopark) *14,947; 5. föbil Jeftri fl«i/Motopatk)*16641; 6. Arim Kwi
(INB/Van Airersfocrl) *16.783; 7. Ryan Tveter (USA/lagonya Ayam with Carlin) *21526
8. Calhim Holt (GB/Car1in) *22130; 9. Alessio Iwandi (1/Van Amersfoort) *22397; m Juko
Moreno (EC/ltiree Bond with T-Sporl) *31,9IK; IL Denrts CHsen (N/Ihree Bond wBhT-Sport)
•32,38ft 12. Felix SenalfesCUSA/Zellef) *̂ ,831; 13. FHetro Frtöpaia (BR/Forteö *56272; 14.
Yarin Stern (ISR/West-Tec) *36,657; 15. fiacui rt̂ nan (2A/Wea-I«) *38,768; 162hi Crsig U
(RC/ForteO *49,151; 17. Havave« RagnunalhanCIND/Motopark) *55.079; 18. Markus
Pommer (D/HotooariOlRde.
InlemeCwww.CDinl

N A C H R I C H T E N

Helm-Auktion für
Wilsons Familie
IndyCar Auf Ebay worden
zurze i t zah l re iche He ime von
fndyCar-Fahrern versteigert.
Der Er lös kommt der Fami l ie
des kü rz l i ch ve rs to rbenen
Justin Wilson zugute. Bis
Freitag kann noch milge-
boten werden. In fos unter ;
http://stores.ebay.com/
Celebrity*Charity-Auctions/
J u s t i n - W i l s o n - M e m o r i a l . O e r
Helm von Ryan Hunter-Reay
ist bereits weg. Für 24 000
US-Dol la r. Der von Graham
Raha i kam fü r s to l ze 50000
US-Do l la r un te r den Hammer.

Formel E ab sofort
bei Eurosport
Forme l E Gu te Nachr i ch ten
für a l le Formel-E-Fans: Die
Rennen der E lek t roser ie
werden in der zwei ten Saison
live bei Eurosport (und
Eurosport 2) gezeigt. Das gilt
zumindes t fü r Zuschauer aus
Deutschland. Fans aus der
Schweiz und Österreich
können die Formel E auf Sky
verfolgen. Oder auf ITV4.

Welcher Schweizer
wirdNEC-Meister?
Renault 2.0 Die NEC hat am
Nürburgring ihr vorletztes '
Wochenende ausgetragen.
Die Siege gingen an den
Japaner Ukyo Sasahara und
den Belgier Max Defourny.
Der in der Meisterschaft
füh rende Genfe r Lou is De lö -
traz belegte im ersten Durch
gang Platz 2. Im zweiten Heat
muss te s i ch de r Kau fmann-
Pilot mit dem zehnten Rang
zufriedengeben. Landsmann
und erster Verfolger Kevin
Jörg erwischte es besser. Der
20-Jahrige aus Weesen kam
In beiden Läufen als Dritter
aufs Podest. Vor dem großen
Showdown in Hockenheim,
wo drei Läufe ausgetragen
werden, führt Deletraz mit
288 Punkten vor Jörg (240)
und Sasahara (235).

Ralf Aion vorzeitig
Meister in Italien
Formel 4 Ralf Aron heisst der
neue Meister der i ta l ienischen
Formel 4. Der 17-Jährige aus
Estland hat in Imola mit zwei
Siegen und einem vierten
Platz den Sack vorzeitig
zugemacht. Auch der
D e u t s c h e D a v i d A l e x a n d e r
Beckmann durfte jubeln. In
Lauf 3 wurde der Mücke-Pi lo t
Dr i t ter. Für Jenzer erz ie l ten
Moritz Müller Crepon und
Marcos Siebert je einen
siebten Schlussrang. ♦ CE

f.
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Von RENE DE BOER

N a c h L e M a n s u n d d u m
Nürburgring feierte Por
s c h e i n Te x a s d e n d r i t t e n
Sieg in Folge, ein Elektro-
n i k d e f u k t i n d e r S c h i a s s
phase verhinderte jedoch
den Doppeierfotg. Audi
erbt P2 und verteidigt Füh
rung in der Fahrcnvcrtung.

«Das war schon in der Formel 1
so: Wenn man einmal gewon
n e n h a t , m ö c h t e m a n i m m e r
wieder dort oben stehen», sag
te Mark Webber über d ie E in
d r ü c k e n a c h . s e i n e m e r s t e n
WEC-Sieg Ende August auf
dem Nürbuigrinp. Lange muss
te der Australier nicht warten,
denn bereits in Austin gab es für
We b b e r u n d s e i n e T h a m k o l l c -
gen Brendün Hartley und Timo
Bernhard den nächsten Sieg.

Dass der Weg dorthin auch in
Austin nur über Porsche gehen
würde, steilte sich schon bald
heraus: Die Stuttgarter be
stimmten in jeder Session das
Tempo und belegten auch im
Rennen fast durchweg die ers
ten zwei Pos i t ionen. «Wir fan
gen jetzt erst an. die Änderun
gen am Auto nach Le Mans toII-
ständig nutzen zu könnca Am
Nürburgring lief es schon gut.
aber h ier l ie f es noch deut l ich
besser. Wir waren die ganze
Zeit schnell», erklärte Brendon

Hartley, der tatsächlich erst
neun Kunden vo r Sch luss d ie
schne l ls te Rennrunde fuhr.

Zu dem Zeitpunkt stand der
Porsche von Necl Jani, Marc
L ieb und Roma in Duma .s be
reits in der R».\: Ein Defekt in
der Kordelektrunik legte den
919 Hybrid, der bis dahin lange
Zeil geführt hatte, gut eine hal
be Stunde vor .Schluss lahm. Da
Duma-s kurz vtir dem Ziel niKh
eine Runde fahren konnte, wur
d e d e r P o r s c h e d e n n o c h a l s
Fünfter in der Kl.xssc gewertet,

Montoya: Nur Porsche-Gast?
Somit erbte Audi Rang zwei für
Loltercr/Fässler/Trcluyur, die
damit Uta- Führung in der Fah-
a-rwertung verteidigten, wäh
rend JarvLsA^i (ira-sslAtuval auf
Platz drei Ihren ersten PoJiums-

plaiz In der Saison einfuhren.
"Aber der Porsche hat e in fach
mehr Power. Um den Sieg mit
f a h r e n k ö n n e n w i r m o m e n t a n
nicht», gab Lotterer zu.

Gleiches gilt, wie schon das
ganze Jahr, für Toyota. Die Japa
ner aus Köln brachten d iesmal
sogar nur ein Auto ins Ziel,
nachdem Mike Conway seinen
TS040 bei einem Dreher ge-
schrottct hatte. «Mein Fehler,
i c h h a b e d i e K o n t r o U e v e r l o
ren», so der Brite kleinlaut.
Buemi/D jvidson/Nakajima hat
ten im Ziel zwei Runden Rück
stand auf die Sieger.

Währenddessen könnte es bei
Porsche irgendwann einen in
teressanten Neuzugang geben:
luan-Pabio Montoya war am
Freitag bei den Stuttgartern zu
Gast. «Die IndyCar-Saison ist ja

schon Längst beendet, deswegen
habe ich genügend Freizeit»,
sagte der Kolumbanen der er
gänzte, dass ihn ein LMPI-Tesi
s e h r r e i z e n w ü r d e . P o r s c h e -
l.MPi-Chef Fritz Bnzinger,
der Montoya aus vergange
nen BMW-Fl-Tagen gut kennt,
räumte ein. d.-iss die Stuttgarter
eine solche Möglichkeit eruie-
r c a U n d d e n k t b e r e i t s w e i t e r
«Seit Graham Hillpb es keinen
Fahrer mehr, der den Monactt-
GP. die Indy 500 und Le Maas
gesvonnen hat.» In Monte CLirlo
und Indinaapolis stand Monto
ya bereits ganz oben...

B e i m R e b c l l i o n - Te a r a w a r e n
alle Teammitgüedcr in Geden
k e n a n C h c f m c c h a n l k e r D a -
mien «Damo» Lewis m i t Trau
erflor untcrweg-s. Der Brite kam
zwei Tage nach dem Nürburg-

Gast: Montoya (I.) mit Enzinger

ring-Renncn bei einem Ver
kehrsunfa l l in Adenau ums Lc-
bea Vor dem Start in Austin gab
es e ine Gedenkminute .

ByKolles wieder vor Rebellion
Da.s Rennen war für die Forma
tion von Bart Hayden nicht von
Erfolg gekrönt. Die Autos von
Imperaiori/Kfaihamer/Abi und
I h i i s t / B e c h c / H e i d f e l d w u r d e n
i n K o l l i s i o n e n v e r w i c k e l t u n d
standen lange Zelt mit verschie
denen Problemen in der Box. So
konnte das Team ByKolles mit
S i m o n T r ü m m e r u n d P i e r r e
Kaffer bereits zum zweiten Mal
den Sieg bei den privaten l.Ml'l
fe ie rn . Für Ka t fc r w. t r es das
zwei te Pod ium innerha lb weni
ger Stunden, denn zuvor hatte
er im USCC-Reniicn Rang 2 in
der GTI.M-Klasse belegt. «Kein
Problem», sagte der Eifelaner,
während se in Teamkol lcge
nach dem Rennen wegen Er-
.scliöpfung erst mal ins Medical
Centre gebracht wurde.

Und dann war da noch: Nis
san. Die Japaner wollen heute
(Dienstag) und moigon in Aus
tin testen, um so einen direkten
Vergleich mit den am Wochen
ende gefahrenen Zeiten zu ha
bere Radio Fahreriager meldet.
d.Tss die GT-R Nisrao bei den
l e t z t e n b e i d e n W E C - L ä u f c i n
C h i n a u n d B a h r e i n w i e d e r a m
Start stehen könnten, wenn der
Test gut läuft. ♦WM-Führung mit P2 verteidigt; Audis FIssler/Lotterer/Treiuyer
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L M P 2 A u s t i n G T - K l a s s e n A u s t i n

G-Drive
Erstmals seit dem Saisonauftaki
i n S i i v e r s t o n c k o n n t e G - l ) r i v e
einen LMP2-K]as5ecisicg feiern.
Roman Rusinov, Julien Canal
und Sam Bird fuliren im Littler-
Nissan sogar auf den beachtli
chen fünften Gesamirang. «Ich
bin tiberglüeklich. Wir hatten
eine schwere Zeit, aber jetzt ist
der zehnte Sieg für G-Drivc
endlich da», sagte Rusinov.

Im Rennen gab es ein span
nendes Due l l m i t dem KCMG-
Oreca, der auf den Geraden
schne l le r war. D ie Mannscha f t
aus Hongkong machte sich in
Aus t i n abe r se lbs t das Leben
s c h w e r . Z u n ä c h s t w u r d e d i e
Klassen-Pole aberkannt, da das
A u t o v e r b o t e n e r w e i s e a u f d e r
Strecke rückwärts gerollt war.
In der letzten Rennstunde gab
es eine Stop-and-Go für ein Bo-
xenstopp-Vergehen. ♦ ROB

Wieder ein Doppebleg

Zweiter Saisonsieg: G-Or ive

V o n R E N E D E B O E R

Das Forsche-Team Monthey
w i e d e r h o l t e i n A u s t i n d e n
Doppclerfolg vom Nür
burgring - diesmal mit
US-Unterstützung.

Zwei Wcrks-Porsche, die das
Geschehen an der Spitze domi
nieren-das war in Aust in n icht
nur in der l.MPl-Klassc, son
dern auch in der GTE-Pro-Ka-
tcgorie der Fall. Und anders als
bei den Ihototypen brachten Ri-
cliard Lietz/Michael Christen
sen und I'ofrick Pilet/Fred Ma-
kowiccki den Doppelcrfolg
auch ohne Probleme ins Ziel.

«Wir sollten hier auf jeden
Fall wieder ums Podium mitfah
ren können», hatte Teamchef
Olaf Manthey bereits vor dem
Rennen verlandet. Das Wort
«Sieg» nahm er, vorsichtig wie
immer, nicht in den Mund, aber
i n Wa h r h e i t k o n n t e n s i c h d i e
beiden 911RSR in Austin nur ge
genseitig schlagea So belegten
die beiden Porsche wie berei ts
am Nürburgring die ersten bei
den Plätze in der Klasse.

«Das Rennen war problemlos,
aber vor allem die Boxenstopps
unsere r C rew waren sensa t i o
ne l l . D iese haben das Rennen
Zur uns entschieden», lobte Ri-

Auch In der hereinbrechenden Nacht von Texas auf Siegkurs; Porsche von Lietz/Chrlstensen

chard L ie tz nach dem Z ie le in
lauf sein Team. Das funktionier
te sogar mit einem Leiharbeiter
Nachdem s ich e ine r de r Man-
they-Mechaniker verletzt hatte,
kam ein Mi^cd des Core-Au-
tosport-Teams. das den
Werkseinsalz der911 RSR inder
usee betreut, in der WEG zum
E i n s a t z . L i e t z b a u t e m i t d e m
Sieg che Führung in der Fahrer
wertung weiter aus.

A u c h d i e b e i d e n A F - C o r s e -
Ferrari fuhren lange Zeit nahe
beieinander, aber ein Problem
mit einer geöffneten Fahrertür

am Au to m i t de r S ta r t nummer
51 zwang Toni Vilander in der
zwe i ten Rennhä l f t e zu mehre
ren langen Boxcnstopps, sodass
sich die Tcamkoilegen Davide
Rlgon und James Calado einen
Vorsprung erarbeiten konnietL
So sicherten sie sich Rang drei
in der Klasse, vor dem schnells
ten As ton Ma r t i n von MacDo-
wall/Recs/Stanaway.

Dempsey verpasste den Sieg
I n d e r G T E - A m - K l a s s c h i e l t
sich der Dcmpsey-Proton-Por-
schc mit Marco Seefried, Pa

trick Long und Patrick Demp
sey lange an der Spitze. Sogar
bei Dempsey hielt sich der Zeit
verlust in Gretizen: Dass er sich
nun mehr auls Reimfahren kon
zentriert, scheint sich bez.ahlc
zu machen. Zum Sieg reichte es
jedoch nicht, diesen holte sich
e r n e u t d i e S M P - F e r r a r i - M a n n
s c h a f t m i t d e n R u s s e n V i k t o r
Shaytar und Aleksey Basov so
wie Andrea Bertol in i Trotz Rei
f e n s c h a d e n s r e t t e t e d a s A b u -
D h a b i - P r o t o n - Te a m m i t C h r i s
tian Ried, Khaled .Al Qubaisi
und Earl Bambcr noch P2. ♦

United Sports Car Championship Austin

Ex-DTN-Piloten in Hodifbrm
Mit Jfoey Hand in der Froto-
typen-K]a.ssc, Dirk Werner
i n d e r G T L M - D i v i s i o n u n d
Jeroen Bleekemolen in der
GTD-Kategoric feierten
drei Ex-DTM-Fahrcr Siege
b e i m v o r l e t z t e n U S C C - R e n -
nen de r Sa i son .

«Die bisherige Saistin svar nicht
einfach. Zu oft halten wir gute
Chancea fielen dann aber we
gen technischer Probleme .nus.
Daher ist dieser Sieg umso
schöner», war Joey Hand die
Erleichterung ins Gesicht ge
schrieben. Zus,-unmen mit Scott
Pruett feierte der Kalifornier,
der im Winter aus der DTM ins
Gana.ssi-F0rd-L3gergewech.sclt
war, im Riley-Ford seinen ers
ten Sieg in der Prototypen-Klxs-
s e d e r U S C C .

Das Duo domin ier te am Aus
t i n - W o c h e n e n d e d a s G e s c h e
hen: Polo-Position, Sieg und die
schnel ls te Rennrunde für Scot t
Pruett, der seinen insgesamt 60.
Klassensieg in der US-Sportwa-
genszene feierte. Richard Wcst-

hrook und Michel Val iantc ver
teidigten mit PlatzS im Visitflo-
r i d a a » m - C o r v e t t e - D P i l i r e F ü l i -
rung in der Fahrerwertung

In der PC-Klasse siegte das
Core-Autosport-Duo Colin
Braun und Jon Bennett zum
zwei ten Ma l in d ieser Sa ison ,
obwohl sie lange ohne Servo
lenkung auskommen mussten,
Renger van der Zande war im
S t a r w o r f o - A u t o z w a r s c h n e l l s
ter in der Klasse, wurde aber
von einem Prototypen-Fahrer
in einen Dreher gezwungen und
verlor so alle Chancen auf einen
w-oltcrcn Klassensieg für einen
E x - D T M - F a h r c r .

BHW beendet Porsche-Serie
Nach vier Klassensiegen in Fol
ge mussten die GTLM-Porsche
20 Kilogramm extra zuiaden,
obwohl die per Reglement fest
gesetzte Anzahl von fünf BoP-
Anderungen nach Daytona be
reits erreicht wurde, idirzfrist ig
beschloss die IMSA-Organisati-
on jedoch, die eigene Regel per
Bulletin zu ändern, was zur ge

nann ten Gew ich t szunahme be i
d e n P o r s c h e f ü h r t e . D e n n o c h
waren die Porsche die schnells
t e n A u t o s i m F e l d , D e r D r c i -
kampfzwischenPiletund Berg
meister in den beiden Werks-911
u n d W o l f H e n z i e r i m F a l k e n -
Porsche zur Halbzeit gehörte zu
den Höhepunktendes Rennens.

Die beiden Manthey-911 von
Tandy/Pilet und Bergmeistcr/
Baniber belegten in der zweiten
Rennliäl f te komfortabel die ers
t e n b e i d e n P o s i t i o n e n i n d e r
K lasse - b is zwei Minuten vor
Schluss, als beide noch einmal
zum Nachtanken muss ten .

S o e r b t e n D i r k W e r n e r u n d
Bill Auberlen im schnellsten der
beiden BMW Platz und Sieg,
«Zum Glück ist damit d ie l l tc l -
entscheidung vertagt bis zum
Finale» so Dirk Werner.

In der GTD-Klassc ging der
Sieg an Jeroen Bleekemolen und
Ben Keating in der Riiey-Viper,
die damit ihren Vor jahrcserfolg
wlcderholtea Christopher Haa-
se und Dion von Moitke (Miller-
Audi) wurden Dritte. ♦ RDB

Gesamtsleger. Hand/Pruett GTLM-SlegerWemer/Auberlen

UNITED SPORTS (AR CHAHPIONSHIP / Resultate
tmän, T«ias/USA: S.SIS bn; ttennen übef 2:40 Stmlen: $8 Autos gestoilol: Wetter/
Piste: sonmg/tiixlien.
1. Händ/Piueti (R*Y OP • Focif) 73 Runden (L P); 2 R. layloi/J. laylw tCwvetle DP)
•16,91flSM, (2 PI 3. Weabtook/Valiante (Corwfle OP) -44,212 (3. P): 4. Pew/Negri
(ügiff JS P2 - liPO) -44,575 (4. P); 5. Cunsn/Cdmeron (Corvette DP) -1:06,753 min. (5. P);
6. Bennelt/Braun (Ofwa flH09) -1̂ 8̂ 58 (1. PC); 7. Junoueira/Cimming (Oeca flROO)
-153,822 (2 PO; 8. ftentti/Oaly (Oreta HM09) -1:57,517 (3. PC): 9. Guasdi/Kimbei-Smittt
(Oreta FIH09) -158,239 (4, PO; 10- Bartwsa/Flttlpaiäi (Corvette DP) -1 Rd. (6. P):
n. RoWteage (OeltaWing DWC13) -1 Rd. (7. P); 12 Autieiien/Wemer (BMW 24 GTE)
•1 Rd. (1. GIIM); 15. Karter/fsktidla (Fenail F458 Italia) -1 Rd. (2. ÖTIH); 14. Goikhberg/
HtMutry (Oreca f IH09) -IRd. (5. PO; 15. landy/Pilet (Porstlie 911 RSR) *1 Rd. (3. GTIH);
16. Seiiers/Hentiet (Porstfie 911 RSR) -1 Rd. (4. GJIH); 17, Bergmeisler/Bamber (Poisthe
911RM) -1 Rd. ß. Gim); 18. Hagnussai/Garcia (Oievrolet Corvette C7.R) -1 fid.
(6. GTLH); 19. [dwardVluTii (BMW 24 GTT) -1 Rd. (7. GllH); - Femer 22. Keating/
Bieekemoien fllodge Vioer G13fl> -4 fidn. (1. GID): 21 Harsal/Paittala (BHW 24) -4 fldn.
(2. GID); 24. Haase/von Hollte (Audi SS (HS) -4 Rdn. ß. GTD).
NSdiües Rennen: 3. Oktober, Biaselton/Georgia (USA)
Internet: www.imsa.tom



/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

22. September 2015/MOTORSPORT aktuell LANGSTRECKEN-WM AA U T O M O B I L

lANGSTRECKEN-WM/Resullale

AusliFi, fexas/USA: 19. SeDlemt)ef2015;5,von8Uul«iaf langslt«ksn-Weltm(!ister5chaft;6Slunclfin;ll!un(l5ä5,513km
31 Teams gestartet, 29 gewertet. Wetter/Strecke: sonrrlg/tnxken.

Platz Klasse (HJ) Hr. Fahre Team/Falineug Retten bIslanz/Rudcsland

1 . IHP1-H(8) 17 Berrhard/Webber/Kartiey Porsche leam/Potsche 919 Hybrid Michelin 18S Runden
2. IHP1-H(4; 7 FSss'er/totterer/TrOtuyer Audi Sport Team Jcesl/Audi R18 e-Iton qualtro Michelin •l.-06.fl40min.
3. IHP1-H(4) 8 IN Grassl/Duval/larvis Audi Sport Team loesl/AudI R18 e-tron quatiro HKhelin •1 Runde
4 . IHP1-K(6) 1 Oawlson/Sueml/Nakaima Toyota Racing/Toyola IS04D - Hybrid Michelin *2 RurxJen
5. IMi'.t 25 Rüsinov/Canai/Bud G-Orive Racing/Ligler }S P2 - Nissan Dunlop •15 Runden
6. IM. : 47 Howson/Bradiey/laoierte KCMG/Oteca 05-Nissan Dunlop •IS Runden
7. 28 Yacaman/Derani/Gonzalez G-Drive Racing/Lgler JS P2 - Nissan Dunlop •16 Runcien
0. IHPl l 4 Iruramei/Kaffer Team ByKoiles/CLH PI/Ol - AER Michelin •16 Runden
9. iMPZ 30 Sharp/Daiziei/Heinemeiei-Hansson Extreme Speed Molorsports/ligler )S P2 - NPD Dunlop •16 Runden

10. IMP? 43 Ragues/Webb/Hamilton Team Sard Morand/Morgan Evo - Sard Dunlop •16Runden
n . I H I ' 2 36 Panclatici/Chattn/Capillalre Signatecti Alplne/Aiplne A450b - Nissan Dunlop •16 Runden
12. IMPIH (8) 18 Dumas/Janl/Ucb Porsche Team/Porsche 919 Hybrid Michelin •17 Runden
13.

" fMP2
4 2 leventis/Watts/Kane Strakka fiacing/Gibson 015S - Nissan Dunlop •19 Runden

14. GIE-rio 91 lietz/Chhstensen Porsche Team Manthey/Potsche 911RSR Michelin •23 Runden
15. GIE-Pro 92 Pilet/Makowiecki Porsche Team Manthey/Potsche 911 RSR MKhel in •23 Runden
16. GIE fho" 71 Rigon/Calado AF Corse/FerrarlF4S8llaiia Michelin *23 Runden
17. Un-Prc- 9 9 HacDowali/Rees/SIanaway Aston Martin Racing/Aslon Marin Vantage va HichMin •24 Runden
IS GIE-r:: 95 Nygaard/Sörensen Aston Marin Racing/Aston Marin Vantage VB Michelin •25 Runden
I S . GIE-P'■ 97 lumef/Adam Aston Marin Racing/Aston Marlin Vantage ve Michelin •25 Runden
20. G i r - P i ' 51 Brimi/Vilancler AF Corse/Ferrari F458 Italia Michelin •25 Runden
21. GIE Am 72 Shaytar/Beroilni^sov SUP Racing/Ferrari F458 Italia _ Michelin •26 Runden
11. Gjr-Am 8 8 Ried/Al Oubaisl/Bamber Abu Ohabi-Pfoton Racing/Porsche 911 RSR Michelin •26 Runden
23. G!E-Ain 83 Periodo/Collatd/Aguas AF Corse/Ferrari F458 Italia Michelin •27 Runden
24. Gir-Am 77 Dcmpsey/tong/SeeIrred Dempsey - Proton Racing/Porsctte 911 RSR Michelin •27 Runden
25. GTE-Am 98 Daila Lana/tamy/Lauda Aston Marin Racing/Aston Marin Vantage V8 Michelin •27 Runden
26. GTl-Am 96 Casteiiacci/Simonsetr/Hall MIon Martin Raclng/Aslon Martin Vantage V8 Michelin ♦27 Runden
2 7 . GTEA., 5 0 Roda/Ruberti/Poulsen larbre Competition/Chevrolet Corvette C7 Michelin •23 Runden
28- LMPM 13 tmperatori/Kraihamer/i^l Rebellioti Racing/Rebellion R-One - AER Michelin •33 Runden
29. IMPl-l 12 Prost/Beche/Hetdield Rebellion Racing/Rebellion R-One - AER Michelin •38 Runden
nicht klassiert

IMP1H(6) 2 Wurz/Sarraznr/Conway Toyota Racing/Toyota T5040 - Hybrid Michelin • 9 6 R u n d e n
;HP2 31 Btown/van Owrbeek/Fogarty Extreme Speed Moto5ports/ligier )S P2 - HPD Dunlop •131 Runden

Schnellste Runde: Hartley (Porsche), Runde 176.1:47,412 (> 1B4,9 km/ti)
N ä c h s t e s R e n n e n : 1 1 . O k t o b e r , F u j i ( J ) I n t e r n e t : w w w . f l a w e c . c o i n

F I A W O R L D i s N n U R A N C E
C H A M P I O N S H I P

QUALIFYING

Durchsctinlltszelt ■ LHI>2
1. Porsche 919 Hytxia (»8) 146,211
2. Porsche 919 Hybrid («17) 1:46,375
3. AudlR18e-liDn()u.(«8) 147S3S
4. AüdiR18e-tronQu.(37) 147,898
5. Toyota 15 040 Hybrid («D 1:48,990
6. ToyotaTSC40Hybnd(«2) 1:49,176

"7. Rebellion R-One (812) 153,950
8. Rebellion R-One (813) 1:54,506
9. ByKolles/(lM(«4) 1:55,794

Freude über Pr lvat-LMPl-Steg: ByKol les-Fat i rer Pierre
Kaffer (I.) und setn Teamchef Boris Bermes

Durchsclmlttszelt ■ GTE-Pro Ourchschnlttszeit ■ GTE-Am DurchsduiittsRil
1 G-0rive/Ugier{826) 157,148
2. G-Ofi«/Ug>er(*28) 157,474
3. t5H/Ugier(830) 157.621
4. Sard Horand/Korgan (843) 158,109
5. Stjakka/GitKon(842) 159,749
6. eSH/ligier(831) 2:01,480
7. ^grsatech/Alpine (836) keine Zeit
8. KCHG/Oieca(847) keine Zelt

1 Aston Hartln Racing (899) 2:05,872
_2. MantheY/Porsche(B91) 2:06,134
3- Aston Harlin Racing (897) 2416,272
4. Aston Martin Racing (895) 2:06,294
5. Hanthev/Porscl>e(S92) 2436,363
5. Af Corse/Ferrari (851) 1-06,786
7, AFCorse/Feirari(S71) 2:06,975

1. Demosey/Pofsche(877) Z.-OS.OSS
2. Aston Harter Racmg (896) 24)8.264
3. AFC«se/F«ran(S83) 24)8332
4. Aston Martin Racing (898) 2.4)8.440
5. SMPRacing/(ert3n(872) 2.'08.442
6. tarbre/Corvette (850) 2.-08302
7. Proton/Porsche (888) keine Zeit

WH-STÄNDEWEC

Falirer IMP
1. Andr6 loiterer 113

8enolt Tfduyet 11 3
Karcet FJssler 113

4. Btendon Hartley 103
Mark Webber 1 0 3
Teno Bernhard 103

7. Marc lieb 77.5
Ne l̂anl 77,5
Romain Dumas 77,5

ib. Lok Duval 67
Lucas di Grassi 67
Oliver larvis 67

14. Nick Tandy 66
15. EarlBambet 58

Nico HUlkenberg se
17. Anthony Davidson 49

Sdbastien Buemi 49
19. Alexander Würz 46

Mike Conway 46
Stephane Sarrazin 46

Hersteller IMP

1. Porsche 220
2. Audi 184
3. Toyota 101
4, _N;ssan 0

Privatteams LMP1

1. RebellionRa(ing(812) 69
2. Rebellion Racing (813) 68
3. TeamBv!Wles(S4) 50

Teams LHP2
1 KCHG(t47) 122
2. G-Dtive Racing (826) 108
3. G-Wve Racing (828) 104
4; ESM(830) 44

S".BH(#31) 42

FahrerGT

1. fi i c fwrd l le l z 98
2. Davide Rigon 87

James Caiado 87
4. Michael Christensen 80
5. Gianmaria Brun! 68.5

Toni Vilandor 68.5
7. Alex HacCowall 62

F ^ n d o R e e s 62
Richie Stanaway 62

io. MekseyBasov 62
Andrea BerolinI 62
Victor Shaytar 62

13. FrCddricMakowlecki 60
14. ChrisloffetNygaard 59

Marco SOrensen 59
16. Patrick Piiei 42
17! Olivier Beretia 36
18. Darren Turner 56
19. Marco Seelried 32.5

Pairkk Dempsey 52.5
Patrick long 52.5

HersielleiGT

,1. fenati 187

2. Porsche 185
3. Aston Ptartln 129

Teams GTE-Pro
1. Porsche Team Manlliey (891) 107
2 . A F C o r s e ( 8 7 1 ) 1 0 1
3 . A F C o r s e ( 8 5 1 ) 8 6
4. Aston Mattin Racing V8 (899) 78
5. Aston Marin Racing (895) 73

Teams GTE-Am

1. SMP Racing (872) 131
2 . A F C o r s e ( 8 8 3 ) 9 6
3. Aston Martin Racing (898) 81
4. I»empsev-Prolon(877) 79
5. AbuDh3bi-Prolon(S88) 48
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Entscheidung vertagt

Trotz sieg Im Samstagsrennen noch nicht den Titel klargemacht; Zakspeed-SLS von Asch/Ludwig

ADAC GT HASTERS/Resultate
Zandvooit/NL 4,307 km; Wetler/PKle: heiter bl$ wolkig/trocken.
1. Laut (60 Ninülen. 19 Teaim getUrtel, IS gewertet)
1. Asdt/ludwig (Mercedes-Benz SIS AHG 613) 34 Ruttderc 2. Sloll/Basseng (Audi RS IMS
ultra) •4,653:3. Frey/Geipel (Audi RS IKS ultra) •6,548; 4. Slolr/Dillinann (Bentley Con-
linenlal 6T3) -7.131; 5. Pepper/Thnm (Audi RS IMS ultra) •18,22B: 6. Pioczyk/Sctiiwider
(Hetcedes-Bem SlS AHG GR) •25,412; 7. Wirtn/Keiiwltz ((orvelle 206.R 6T3) •26,120;
8. Dobitsch/Sandstidm (Audi RS IKS ultra) *26,868:9. WeehauDt/Mns (Audi RS IKS ul
tra) -29,461; 10. Klingmann/ßdumann (BMW 24 GT3) -SLOSS
SdineDste Runde: Asch, Runde 2,1;40,S30 (• lS4i km/h]

2. lauf (60 Hinuten, 16 Teams gestartet 15 gewertet)
L XIIngmann/Baumann (BKW 24 GT3) 34 Rurden: 2. von Thum und Tails/Catsburg
(lamborghtni Gallatdo R-EX) -d.ZSk 3. Peooer/Ititim (Audi RS IHS uttra) 'Wk
4. Stoll/Basseng (Audi RS IKS ultra) -5,016; 5. Ragginger/Barhier (Porsche 911GT3 R]
•6,606; 6. Dobitsch/Sancslron (Auch RS tKS ultra) *7,310; 7. Wackediauef/v. d. Linde
(Audi RS IKS uttra) *6,396:8. Proczyk/Schneidet (Ketc. SIS AHG GT3) -ItSSS; 9. Mil
Dillmann (Bentley Conifiental GT3) *11,883; 10. frey/Geiuei (Audi RS IHS ultra) *19,922
Schnellste Runde: Sandström, Runde 7. L40.10S {• 154,9 km/li)
Zvrtsctiensund (nach 14 von 16 Rennen): 1. Ascli/ludwlg 187 Punk!« 3. Klingmann/ •
Baumann 1S6:5. ßachlet 150; 6. Pioayk 109; 7. Sloll/Basseng 101; 9. Slolz 100
Nächstes Rennen; l./i. Oktober, Hockenheim/D
Internet www.adac-gt-in3stets,de

Von STEFANIE SZ lJkPKA

Auch in diesem Jahr wird
die Ti te icntscheidung
w i e d e r b e i m S a L s o n T i n a l c
f ä l l e n . S e b a s t i a n A s c h t i n d
Luca Ludwig haben in
Zandvoort die Möglichkeit,
e r s t m a l s i n d e r G e s c h i c h t e
der Sportwagenscrie die
Meisterschaft frühzeitig zu
entscheiden, nicht genutzt.

Am Samstag war das Rennglück
von Anfang bis Ende auf ihrer
Seite: Bei der Anfahrt in die

Startaufstellung zerriss es die
Antr iebswel le . «Peter Zakowski
meinte; Das dauert eigentlich 30
Minuten. Wir hatten allerdings
nur noch höchstens 25», berich
tet Asch. «Urjsere Jungs haben
CS tatsächlich in 20 geschafft.»

Samstag Glück, Sonntag Pech
Die Glückssträhne ging weiter
Nach einer SafeR'-Car-Phase
kam CS zu einer Berührung zwi
s c h e n d e m F ü h r e n d e n M a r t i n
Ragginger und Tomis Enge, die
z u e i n e m D r e h e r d e s S c h ü t z -
Porsche führte. Klaus Bachler.

der gegen das auch dadurch
siegreiche Zak-speed-Duo um
den Titel k.tmpfl. musste zuse
hen, wie sich sein Teamkollege
auf dem letzten Rang wieder
e i n r e i h t e . A u c h d e r S c h u b e r t -
BMW halte Schwierigkeiten; In
der zweiten Rennhälfte f iel Do
m i n i k B : u i m ; m n i m m e r w e i t e r
zurück. «Wir vermuten, dass
e t w a s m i t d e n R e i f e n n i c h t
gestimmt li;ii», so der Österrei
cher d i rek t nach dem Rennen.
Später stellte sich noch heraus,
dass man beimSet-up nicht voll
getroffen haltc.

Am Sonntag hingegen blieben
Asch und Ludwig oline Punkte:
Mit Startplatz neun und 30 Kilo
Erfolgsballast waren die Vor
aussetzungen schwierig. Als im
Rennen auch noch Daniel Keil
witz mehrfach unsanft anklopf
te und beim Boxenstopp der
Funk ausfiel, war das TVch kom
plett. «Ich hatte nach dem Fah
rerwechsel keinen Kontakt zum
Team, und wir sind deswegen
zu spät rausgefahren.», erklärt
A s c k « D a s A u t o w a r z u d e m
schwierig zu fahren, da die gan
ze Balance hin war.»

»aumaiin und Jens Kling
mann lagen vom Start weg in
Führung, mussten sich aber
kurz vor Schluss noch Enge
geschlagen geben. Der erhielt
nach dem Rennen icdoch eine
30-Sekundcn-Strafc, da er beim
Restart nach einer Safety-Car-
Phase zu viel Abstand gelassen
hatfe. So reist Zakspeed mit ei
nem Vorsprung von 31 Punkten
auf Klingmann/Baumann und
37 auf Dachlerzum Finale. «Ho
cke nlieim 1st immer ein Krimi»,
lacht Asch. «Was ich da schon
alles erlebt habe...» ♦

Blancpain Endurance Series Nürburgring

Finale voller Sensationen
tn einem an Spannung
k a u m z u ü b e i h i e t c n d c n
S a i s o n fi n a l e s i c h e r t e n s i c h
Alex Buncombe, Wolfgang
ßeip und Katsumasa Chiyo
s e n s a t i o n e l l d e n F a h r e r t i t e l .
WRT Teammeister, erster
Klassensieg für Frey-Jaguar.

Kaum iemand durfte die drei Pi
loten auf dem topbesetzten Nis
san GT-R des Rlt̂ -Tbams vor der
Saison auf der Rechnunggeliabt
haben. Doch Buncombe hat sich
in den letzten Jahren zu citiem
d e r b e s t e n G T- P i l o t e n ü b e r -
h.-iupl entwickelt. Reip über die
GT Academy eine Plattformfür
das zwe i fe l los vorhandene Ta
lent bekommea Und was Chiyo
zu leisten imstande Ist, hat der
Japaner als Schlussfalirer beim
Nissan-Sieg bei den 12 Stunden

von Bathurst in diesem Jahr be
r e i t s b c w i e s e a

Als fävoriten reisten die Audi-
Piloten Frank Stippler und Ste
phane Onelli an, denen P6 zum
sicheren Meistertitel gereicht
hätte. Dass dies möglich ge
wesen wäre, zeigten die WOT-
Teamkolicgcn Vanthoor/Frijns/
Vemay mit P4. doch ein Rerap-
ler - ausgerechnet eines ande
ren Nissan - kostete den Stipp-
ler-Audi 35 Sekimden. Und ge-
luu diese fehlten am Ende zum
sicheren T l le l -P Ia tz .

KcLaren siegt, Nissan feiert
Auch Nico Bastian. Sief Dus
seldorp und Daniel JuncadcUa
( M c r c c d t s ) w a r e n n a c h e i n e m
R e i f e n s c h a d e n u n d P e c h b e i
einer Safety-Car-Phasc vorzei
tig aus dem Titelrennea

So ging es zwischen der
Nissan-Be.satzung und den
«Beniicy-Boys» Steven Kane,
Andy Mcyrick und Guy Smith
um d ie Mc i .s le rschafL Le tz tc rc
h o l t e n h i n t e r d e m w i e i n S l l -
vcrstonc siegreichen Von-Ryan-
McLarcn (van Gisbergen/Bell/
F.stre) P2, der gleichzeitige P3
des Nissan reichte jedoch fiir
d ie GT-R-P i lo ten .

Eine schöne Überraschung
gab es in der Pro-Am-Wertung,
wo s i ch nach v i e r Jah ren
Entwicklungszeit erstmals der
komplett privat aufgeb.iutc Emil
Frey Racing Jaguar mit Lorenz
Frey/Fredy Barth/Gabriele
Gardül durchsetzen konnte. Ob
man dem Auto treu bleibt oder
möglicherweise für die kom
mende Saison zu Lexus wech
selt. ist offen. ♦ MBR/Aw

1 A S
Sensationelle Nissan-Champions (v.l.); Buncombe/Reip/Chlyo

Belm Finale zweiten Sieg der Saison geholt Von-Ryan-McLaren
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T r u c k - E M N o r b e r t K i s s

(MAN) war auch in Zolder
de r dom in i e rende Mann .
Er gewann beide Hauptren
nen und holte sich in den
Sprintläufen mit Reverse
Grid die Plätze 3 und 2. Die
Sprint-Siege holten die
Buggyra-Fahrer Adam
Lacko und David Vrsecky,
> »

Super GT Naoki Yamamoto
und Takuya Izawa haben
Honda im Sportsland Sugo
den ersten Saisonsieg
bescher t . In der GT300-
Klasse gewannen Takashi
Tsuchiya/Takamitsu Matsui
(Toyota), Jörg Müller/Seiji
Ära (BMW) kamen auf P19.
) »

SIT HSR Cup Die Siege in
Zandvoort gingen an Ulrich
Becker (Porsche) und Mario
Hirsch (Mercedes). In Divi
sion 2 gewann jeweils Lars
H a r b e c k ( B M W ) .
» >

Seat Leon Eurocup Am
Nürburgring waren Stian
P a u l s e n u n d A l e x a n d e r
Morgan die Rennsieger.
Mar io Dab iander kam im
zweiten Lauf auf Rang 2.
» >

Renault Cllo Cup Central
Europe Pascal Eborle (CH)
gewann beide Rennen In
Z a n d v o o r t u n d b a u t d a m i t
seine Tabellenführung aus.
» >

RCN Auch im s iebten Lauf
war Christopher Gerhard
(Porsche) der Gesamtsie
ger. Neuer Tabellenleader
ist Heiko Seiwert (BMW).
> »

GLP Holger Träger/Alexan
der Keller (VW Golf) holten
sich den zweiten Sieg in
Folge und sind damit jetzt
a u c h Ta b e l l e n f ü h r e r.
» >

Ferrari Challenge Zwei
Doppelsieger gab es in
imola: Bjürn Grossmann
gewann zweimal in der
Trofeo Pirel l i . Erich Prinoth
triumphierte in der Coppa
Shell zweifach. ♦ MBR
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SPORT" & TOURENWAGEN ZZ.SeptemberZOlS /MOTORSPORIaktuell

Tourenwagen-EH Zolder

Die Seat-Dominanz geht weiter
In Zolder schien die Über
m a c h t d e r S M T- A u t o s e i n
Ende zu haben. Doch es
siegten mit Mato Homola
u n d D a u n B o r k o v i c w i e d e r
z w e i S e a t - P i l o t e n .

Dabei w.ir Engstlcr-BMW-Pilot
Davit Kajaia nach seiner Ikile
vom Vortaj: drauf und dran,
nicht nur einen wx-iteren TC2T-
Erfolg. sondern auch den ersten
Gcsamisieg feiern zu können.
Doch ein Gciriebepitibicm ließ
den Georgier zurückiaUea und
Homola erbte den Triumph.

Bis zum Getriebeproblem den Sieg auf dem Fuß gehabt: Kajaia

B e r g - E H

Finalsieg
für Benes
D a . s s M i l o S H e n c ü d i e k l a r e
Nummer zwei in der Berg-KM
ist. bewies der Tscheche ein
drucksvol l beim Hnalc im knia-
iLsehen Buret. Der OscILn-l ' i lot
siegte vor dem Drcierpaek I'at-
rik Zajelsnik (Norma). D.wid
l iauser (Wol f ) und Fausto Bor-
molini (Reynard), die sich nach
zwei Uiufen innerhalb einer ImI-
ben Sekunde bcfandea

M i t D a n M I c h l ( L o t u s ) k u m -
pleltiene ein weiterer Tscheche
da.s liM-Gesamtpodium 2015.
Nicht am Slart war derwei l Si
mone Katgaoli. der seinen 8. Ti-
icl vorab eingefahren halte und
zeitgleicJ) den Endlauf in lialien
gewana Ebenfalls vorab hatte
Igor Stefanow.ski (Mitsubishi
L i n c e r ) d e n E M - T i l c l b e i d e n
Pn>duktiotib"wagen in der Ta.sche
- das bereits zum zweiten M-al
in Folge. Als schnellster Öster
reicher, Tourenwagensieger und
neuer Tourcnwagen-Rekord-
mann belegte Karl Schagerl
(VW Goin P6. knapp vor F3-th-
lot Andy Stollnberger. ♦ TBU

Im zweiten Ehirch^mg setzte
sich dann Borkovic dtuch, womit
der groß gewachsene Es-WTCC-

B e r g - S H

Voiiuz
gewinnt
Beim neunten und letzten Lauf
der Schweizer Bcrgmciscer-
scholt. der 35. Auflage des Ren
nens Saint Dcnis-Les Paccols.
triumphierte der Walliscr Joel
Volluz mit seinem Osella-Spy-
der. Der be re i t s f cs i sCchendo
Meister Eric Uergucrand (F3000
Lola) belegte mich zw« von drei
gcwcncien lüufcnaufdcr 2.580
Kilometer langen Strecke im
Kanton Kribourg den zweiten
Platz vor Simon Hugentobler
(F3000 Reynard) smvie Chris
tian Balmer imd loci Grand (bei
de FM-Tatuas) .

Schnellster Sportwapenlahrer
wurde Frederic Netf mit seinem
Porsche 911 GT3 Cup 996. Als
b e s t e r I n t e r s w i s s - P i l o t k o n n t e
äch Gerald Nicolas (Ford Escort
Cosworth) platzierea Nicolas
Bührer, nach über lahrzchnic
hinweg eriangtcn und aufeddier-
tcD Meisicrschaftspunkten der
erfolgreichste eidgenössische
Reimiahrer. gewann mit seinem
Porsche 911 (TD RS die Klasse
der GT-Fahrzeuge. ♦ MG

Pi lot a ls Gesamtfi ihrender zum
Fina le im s iz i l i an ischen Enna-
Pergusa (11.10.) reist. Andreas

Plister hatte Pech: Unfall im ers
ten Lauf, dadurch Start von hin
ten in Race 2 und dort noch P5.

Mackschin fast uneintiolbar
Die TC2T-Siege gingen m Bel
gien an Aylag Biter und Ümit
Ülkü. In der TC2-K]assc fiir
Saugmotoren gewann zweimal
Michal Matejovsky (alle BMW).

Bei den Super-1600-Fahrcm
Ist nach zwei weiteren Siegen
D o m i n a t o r N i k l a s M a c k s c h i n
(Ford) nur deshalb noch nicht
Meister, weil es beim Fmale dop
pelte Punkte fgbt ♦ MSR

NASCAR Chicago

Gibbs bleibt Im Hocb
Die Frage in der letzten Gclb-
phasc lautete: Neue Rei
fen oder nicht? Denny
Haml i n en i sch ied s i ch
acht Runden vor Renn
ende dagegen und lag
damit goldrichtig. Mit
Matt Keaseth auf P2 hol
te er für das momentan
i m H o c h b e fi n d l l c l i e
Gibbs-Team zum Cl iase-
Start einen Doppelerfolg.

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

G.mz anders bei dem in der Re
gular Season dominanten
Harv i ck (C rash und P42
n.ich Rcparaiur) und ]eft"
Gordon. Letz terer s te l l te
mit seinem 788. Cup-Stari
in Folge(l) seit 1992 den
Uralt-Uekord von Rlcky
Rudd ein. Glück brachte
der I run inan-Star t n icht ;

Beim letzten Restart von
P2 auf P14 zurück. ♦ MBR

H a m l i n

Jolel/Illinoh (USA): 267 Rdn. i 2.411 km; 41 Fahiet geslartet; Weitei: tiKkta.
1. Denny Hamlin(Ioyota): 2. Cat! EffwariK(Ioyoia); 1. Kurt Busch (Chevrdel): 4. Ryan
Newman ((hevrdel); 5. Hall Kenseth (loyola); 6. )«y Logano (Fotd);7. Kyle Larson
(Cheyrolei);?. Brad Keselowski (Fwd); 9. Kyle Busth (loyola); 10. Act Almirola (Ford);
IL JIrimle lohnson ((heviolel); 12. Dale Fatnhaidl Ir. ((hevrolet); 11. Hatlin Truet Ii.
((beyroM); 14. left Oonlon (Cheviolel); IS. David Rajan (Toyota): 16. lamie HcHurray
(Cfieyrolel); 17. Paul Menatd (Cheviolel): 18. Rxky Sienhouse k. (Fted): 19. (hnl Bowyei
(Toyota); 20. (asey Hears (Chevrolei): 21. (kê  Biffle (Ford): 22. Brian SeotKChevroiel);
23. tuslin Aiî aiei (Chevrolei): 24. Kasey Käme (Chevrolei): 2S. Tony SIewari (Chevrolet):
26. Danka Pair Kk ((hevrolet); 27. Landon CassKI ((hevrolet): 28. Iiev« Bay ne (Ford);
29. (ole Whill (Ford); 30. Sam Homish Ir. (Ford); 31. Brell Hollitl (Ford)
Stand nadi 27 von 36 Rennen' 1. Kenseth 20S1 Punkte: 2. Edwards 2048:3. logano 2047;
4. Kyle Busch 2047.5. Kizt Busrh 2047; 6. Hamlm 2046; 7. Johnson 2045; 6. Newman
2C40; 9. Keselowski 2039; 10. Eamhardl Jr. 2036; 11. Truei Jr. 2034; 12. Gordon 2030;
Ii HcHurtay 2028:14. Henard 2027; 15. Sowyer 2025:16. HarvKk 2008
NSchstes Rennen: 27. SeDtember. loudon/Kew Hamoshire (USA)
In temeLwww.naKa r. com

B E N T L E Y

W i r k ö n n e n a u c h a n d e r s .
Erleben Sie Bencley Motorsporc live auf
den Rennstrecken Europas, einfach für alle
Te r m i n e d e n Q R C o d e s c a n n e n o d e r
- r 4 9 3 0 2 2 4 0 3 0 2 3 ! a n r u f e n .

Bentley emphehlc Mobil □
Oer Bender ' und 0 *5 eeAugeke B i * r )d re t rMner r« Werenmehen
O 20tS BtfxWy Hocar« Ljmrted Oe<e<c<e4 Model Cdntjnentel GT3-ß
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Vorschau Nürburgr ing

ritelduell am Ring

Voll auf den Titel fokussiert: Pascal Wehrleln kann am NOrburgring vorzeit ig Meister werden

Vo n A R N O W E S T E R

Der Htelkampf in der DTM
spitzt sich zu. Weit in den
\ier Rennen am kommen
d e n W o c h e n e n d e a u f d e m
NürbuTsr ing und beim
S a i s o n fi n a l e i n H o c k c n h e i m
07718.10.) noch 100 Punkte
vergeben werden, haben
theoretisch sogar nocii 16
der Insgesamt 24 DTM-Pi-
l o t e n T i t e l c b a n c e n .

Vieles spriclit allerdings eher
fllr einen Zweikampf zwiselieii
Mercedes-Shuotingstiir l'iisenl
Wehrlein (140 Punkte) und Au
di-Speerspitze Mattias F.ksiröm
(126). Die direkten Audi-Verfol
ger Edoardo Mortara (110) und
l.iinic Green (107) dürften nur
dann eine Rolle spielen, wenn
sich Markenkoilegc Ekstrüm
eine weitere NuUrundo (bisher
schon sechs) leistet. Bei BMW.
deren bestpiatzierte Fahrer Bru
no Spengler (104) und 'ntelver-
teidiger Marco Wiitm.mn (98)
auf den Rängen fünf und sechs
liegen, glaubt man olTenb.u
nicht mehr daran, in den Titel-
kampfcingrcifcn zu können.

Bestes Beispiel dafür ist die
Tatsache, dass Spengler zuletzt
in Oschers leben h in te r se inem
MTHK-Teamkollegcn Timo
Glock nur Platz zwei belegte
und dadurch sieben Punkte we
niger auf seinem Konto hat.
Emc lobenswerte und nicht al l -
lägiiche Entscheidung, mit der
BMW-Motorsportdireklor Jens
Marquardt mal wieder die Ex
perten überraschte!

RekoriijSger Wehrlein
Der erst 20 Jahre alte Tabellen-
fuhre r Wehr le in kann au f e ine
eindrucksvol le SaisonbiLmz bl i
cken. denn der Youngster hat
nur in zwei von bisher 14 Ren
nen nicht gepunktet und dabei
bereits acht Top-S-Plätze cr-
z i e i t . S o l l t e d e r « S t e m f a h r o r »
diese Konstanz auch in den letz
ten vier Läufen an den Tag le
gen. ist Wehrleüi trotz seines
Alters ein ganz hcifecr Titclkan-
didat. Als jüngster DTM-Fahrcr

auf der Pole-Position, jüngster
Rennsieger und auch jüngster
Ta b e l l e n f ü h r e r h a t d e r W o r n -
do r f e r be re i t s MeUens t c i no I n
der 2ft-iährigen DTM-Historie
gesetzt. Am 18. Oklober.und da
mit zufällig an seinem 21. Ge
bunstag, könnte sich Wehrlein
im 18. und letzten S.iisonlauf in
Hockeiiheim auch zum jüngs
ten DTM-Titelgewinner krö
n e n . U n d z u d e m m i t s e i n e r
. s c h w ä b l s e h e n M a n n s c h a f t
noclt ein Inbiiiluin feicnt: Den
zehntcnTitelgewinn lurda.s er
folgreichste DTM-Team IIWA
aus Alfallerb.ich seit J992,

Zeigt Ekström weiter Nerven?
D e r s c h w e d i s c h e W i d e r s a c h e r
Ist mit seinen 37 Jahren der äl
tes te Te i l nehmer im Fe ld . F> -
staunlich, d.ass dem mit allen
Wa.ssemgewaschenen Kksiröm
zuletzt In Moskau (als er mit ei
nem waglialsigen Oborholver-
such an GliKk scheiterte) und
Oschers leben (be i e inem Aus
rutscher neben die Strecke, der
den letzten St.trtplatz im Qu.tli-
fyingzur Folge hatte) zwei eige
ne Fehler unterliefen, die wohl
mehr Punkte gekostet h.tbea
als die 14 /.ihler, die der Routi
nier nun hinter seinem RK-alen
Wehricin liegt.

Als zweimaliger ■Jitelirägcr
(2004 und 2007), der gemein
s a m m i t s e i n e m T e a m A h t
Sjwrtsline 2005, 2011 und 2014
V i z e m e i s t e r s o w i e 2 0 0 2 u n d
2008 Cesamtdr i t te r wurde , ha t
Ekström 5i> viel Erfahrung im
Tiielkampf wie kein anderer
Fahrer. Aul^erdemfiüut sein Ri
vale Wehrleln wegen seiner Er
folge reglemenibedingt das mit
1.130 kg schwerste Auto im ge

s a m t e n S t a r t e r f e l d . E k s t r ö m s
Abt-Audi Ist dagegen nun 2.Skg
leichter, was in der engen DTM,
wo es of tmals um Tauscndstel-
sekundcn geht und wie wr al
lem Inder laufenden Saison ge
sehen, ein kleiner Vorteil ist.

Beide Trainings am Freitag
Nachdem wegen Nebels zuletzt
In Oschersleben der Ablauf
mehrmals geändert werden
musste, hat die DTM-Dachor-
ganisation ITR reagiert und ei
nen guten Hinweis von Phoenix-
Teammanager Dirk Theimann
in die 1'at umgesetzL Da in die
ser Jahreszelt am Nürburgring
ebenfalls mit Ncbclbänken ge
rechnet werden muss, wurde
das zweite, 45-minütigc freie
Training von Samstag auf Frei
tagnachmittag (16.15 Uhr) vor
gezogen. um fur das erste Qua
lifying (10:15 Uhr) und erste
Rennen (13:25 Uhr) am Samstag
(26.9.) mehr Spielraum zu ha-
bea Wegen der ARD-Liwüber-
tragung auf sportschauxic und
im Ersten ist das zweite Zeittral-
ning am Sonntag (10:55 Uhr),
aber vor allem der anschließen
de 16. Saisonlauf um 13J5 Uhr
so früh ai^Esetzt wie noch nie
in dieser Saisoa

Für den «Rin^mmpf» auf der
über die Querspange abgekürz
ten Sprintversion der Grand-
P r i x - S t r e c k e m i t F l - S c h i k a n e
(3,629 km) sind Einzellickets
am Freitag ab 10 Euro bis hin zu
Wo c h e n e n d - E i n t r i t t s k a r t e n d e r
Kategorie Gold fur 52 Euro
ebenso noch verfugbar wie Fa-
m i i l e n t i c k e l s ( Z w e i E r w a c h s e
ne, zwei Jugendliche) inklusive
Fahrerl^-r für 125 Euro (Silber)
bzw. 105 Euro (Bronze). ♦

S C H A E F F L E R

F A G
PRÄSENTIERT

D T M - C O C K P I T L I V E

V o n

M i k e R o c k e n f e i l e r
Audi Sport Team Phoenix

D oppelle.s I icimren-
nen heißt es für mich
a m k o m m e n d e n

Wo c h e n e n d e . D e n n w i r
fahren mi t der DTM zwe i
läufe auf dem Nürburgring
Und der liegt ja nur rund 40
Autominuten weg von mei
ne r He ima ts t . i d l Neuw ied .
Von dort und :ius der gesam
ten Region rundum kommen
hnf f cn tfieh w iede r v i e le
meiner Fans, um mich und
all meine Kollegen live fah
ren zu sehen.

Am ileb.sleii würde ichmich bei al l meinen
Fans und Untcrstüt-

zum na tü r l i ch m i t e inem
Sieg auf dem Kingbed.mken.
Das wäre dann nicht nur
mein erster DTM-Sieg in
me ine r He ima t , sondern
auch mein erster In meinem
He ima t l and . IXmn b i she r
habe ich einnul in den
Niederlanden, in Enghnd
und zweim. l l in Russland
gewonnen. Da nach den
beiden letzten Rennen in
Oschers leben aas meinem
Aud i RS5 ITFM zehn K i l o
gramm Handicapgewicht
ausgeräumt worden dürfen,
bin ich grundsätzlich opti
m is t i sch . H inzu kommt : D ie
Kurzanbindung des Grand-
Prix-Kurses des NOrbu^-
rings sollte wie Moskau
unserem Auto gut liegen.

Mein Phoenix-Team,das im Auftrag von
Audi .Sport meinen

Audi RS 5 lyPM vorberei tet
und einsetzt, ist ebenfalls
ganz heiß auf einen Nür-
burgring-Sieg. Denn auch für
die KLinaschaf t um Emst

Moser sind es zwei Hcim-
rennea auf die wir uns in
der F i rmenzent ra le in Meus
path in unmittelbarer Nach
barschaft des Nürburgrings
ganz speziell vorbereiten.
Mittwochs geht es schon los.
Da trainieren wir vor der
Werkstatt Boxenstopps: Eine
Kunde im ersten, nmimal
im zweiten Gang unis Ge
bäude, anhalten, Reifen
wechsel, beschleunigen,
nüehste Runde, näciister
Wechsel und so weiter,
Mittwochn.ichmlltag gelten
wir dann end l ich mal w ieder
auf e ine Phoen ix -Team-Rad-
tour durch die Elfe). Hinter
her fahren wir noch Rennen
mit un.sercn femgesteuerten
Autos. Dabei s ind meine
Te c h n i k e r u n d M e c h a n i k e r
die Profis, nicht ich.

Hein auf seinen Helmsieg:
Audi-Riot Rockenfel ler

Der DTM-Mercedes für 2016 - dank Wehrlein mit Startnummer 1?

S C H A E F F L E R - N E W S
Schaeffler-Reprasentant Armin Schwarz besuchte den
IAA-Messestand von Schaeffler in Frankfur t am Main. Paral le l
fanden auch Teams der Formula Student Germany (FSE)
ihren Weg an den Stand des Automobilzulieferes, um sich
über das aktuelle Produktportfoiio und das anschauliche
Hauptexponat zu erkundigen.
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TCR Internat iona l Ser ies S ingapur

Comini auf Titelkurs
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Nach zweimal Platz 2 In Singapur wieder Leader. Comini

Die Rcna<üege in Singapur
gingcn an Kevin Gleason
(Honda) und Jordi Gene
(Seat). Großer Sieger des
Wochenendes ist jedoch
S t e f a n o C o n t i n i .

Der Tessiner, der das bis Ende
der Europa-Saison noch fehlen
de Budget gefimden zu haben
scheint, zahlte das in ihn gesetz
te Vertr.iuen im (Qualifying zu
rück. als er sich die erste l'olc-
Position des jahres sicherte.

U n d a u c h i m F l u t l i c h t r e n n e n
am Samst^bend sah es so aus,
als ob den Seat-Piloten aus dem
Südtiroler Target-Team keiner
schlagen könne. Doch als Comi
ni nach einem Elektronikprob

lem einen Reset machen muss
te. schlüpfte Kevin Gleason
i m W e s t C o a s t - H o n d a d u r c h .
«Überholen war nicht mehr
möglich», konstatierte der letzt
lich zweitplatzierte Comini. der
damit aber t rotzdem die Tabel-
lenfuhrung von Maikcnkollegc
Pepe Oriola (4.) übernahm.

Im Sonntagsrennen zeigte der
Schweizer von Startplatz sieben
aus, dass Überholen auf dem Fl-
Stadtkurs durchaus möglich ist
und schob sich stetig nach vor
ne - um dann als Höhepunkt
a u c h n o c h O r i o l a f ü r P 2 z u
kassieren. Nur für Jordi Gene
reichte es nicht mehr. Der Craft-
B a m b o o - F a l i r e r s i c h e r t e s i c h
seinen dritten Saisonsieg. Für

C o m i n i a b e r k e i n G r u n d z u r
Trauer. Vor den le tz ten beiden
Events in Thai land und Macau
hat er nun als Leader elf Zähler
Vorsprung vor Oriola.

D a s D e b ü t d e s T C R - S u b a r u
l i e f n a c h P r o b l e m e n b e i m
TVansfKjrt mehr als chaotisch.
Erst zum ersten Reimen konnte
Luea Rangoni den STi erstmals
auf die Strecke fahren. Nach PIS
am Samstag beendete man Lauf
zwei (plangemäß) vorzeitig.

Deutsche ICR-Serie ab 2016
W ä h r e n d d i e i n t e r n a t i o n a l e
TCR-Seric in Singapur mit 24
Star te rn e inen neuen Bestwer t
aufstellte, zieht die Kategorie
w e i t e r i h r e K r e i s e . N a c h d e m
MSa bereits über konkrete Pla
nungen berichtete (siehe Aus
gabe 35), wird es so auch in
Deutschland ab 2016 eine eige
ne Serie geben. Im Rahmen des
A D A C - M a s t e r s - W o c h c n c n d e s
am Sachsenring wurde zwi
schen Franz EngstJer und dem
ADAC der entsprechende
Handschlag ertcilL Als «ADAC
TCR Germany» wird die neue
Serie kommendes Jahr von
Engstier organisiert hauptsäch
l ich im Rahmen des ADAC GY
Masters fahrea ♦ mbr

D T C / P r o c a r Z o l d e r

Meister siegen weiter,
Division 2 spannend

W ä h r e n d i n d e n D i v i s i o n e n
1 und 3 d ie fes ts tehenden
Meister Frcdrik Lestrup
u n d S t e v e K i r s c h w e i t e r
siegen, wird der Tltclkampf
i n d e r D i v i s i o n n a c h Z o l d e r
erst richtig spannend.

Die ProtagonLsien um den letz
ten Titel in der IfiOOer-Saug-
motor-Klasse, eben jenen In der
Division 2. heißen Ralf Glatzd
(Ford Fiesta) und Andreas Rin
ke (Ci t roen Saxo). Und Verfo l
ger Rinke machte in Belgien
v i e l l e i c h t e n t s c h e i d e n d e n B o
den gut Mit einem Doppelsieg
verkürzte er den Abstand in der
Tabel le auf nur noch fünf Zäh
ler und kann jetzt beim Finale

in Spa Anfang Oktober aus ei
gener Kraft Meister wcrdea

Spannung um Vizetitel
In den beiden weiteren Divi
sionen gUt: Business as usual.
In der «großen» Klas.se gewann
der frischgebackene Meister
Fredrik Lestrup beide Läufe.
Spannend Wirdes im Kampfum
den Vizetitel, wo die Ford-Pilo
ten Heiko Hammel auf P2 und
Johannes Leidinger auf P3 nur
zwei Zähler t rennen.

I n D i v i s i o n 2 m u s s t e S t e v e
Kirsch zwar erstmals eine Pol(>-
l'osition an Dirk Lau th abtrctea
siegte in den Rennen aber doch
wieder souverän. Liuth ist h ier
aufVlze-Kurs. ♦ M0R

Auch mit fixem Titel nicht zu stoppen: Doppelsleger Lestrup

Te c h n i k a u s d e m M o t o r s p o r t

Herzliche!^ QltÄckwunsch
zum 40.. /

BBS GRATULIERT MOTORSPORT AKTUELL
HERZLICH ZUM 40. GEBURTSTAGI WIR

BEDANKEN UNS FÜR VIER JAHRZEHNTE
BENZINGETRÄNKTEN JOURNALISMUS
V O N D E N R E N N S T R E C K E N D I E S E R W E LT

UND WÜNSCHEN VIEL ERFOLG UND
ALLES GUTE FÜR DIE NÄCHSTEN 40 JAHRE.

W W W . B B S . C O M



★ ★ Jede Woche
Vollgas! 7 - - .

S S ä S . r t .

Am 11. Juni 1975 erschien diese
Wochenze i tung zum ers ten
Mal. Damals unter dem Titel
«powcrslide - MOTORSPORT
a k t u e l l « . M i t d e m U n t e n i t e l
«MOTORSPORT aktuell» sig
n a l i s i e r t e n d i e G r ü n d e r v ä t e r
Dieter Stappert und Hans Hug:
Dem veränderten Zeitgeist ent
sprechend kommen die News
und Hinteigründeaus der Welt
des Rcnnspons viel schneller
zum Lese r a l s be im von R i co

Reni- Schöni 1963 eingeführten
und daher abgelösten Monats
magazin «powerslidc». Zudem
kam vor 40 Jahren Motorrad-
Racing neu mit ins Blatt.

Seither hat sieh viel verändert
in Motorsport imd Medien.
« M O T O R S P O R T a k t u e U » i s t
immer noch da. heute als Print-
Ausgabe, digitale App-Version
u n d I n t e m e t - P b t t f o r m . I n d i e
ser Ausgabefciemwirinunsc- (
rerdO-Iahre-Serie Racing in DU- L

i ■niSTSir'Sts;
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6. Folge - Tourenwagen

Immer wieder neu
40 lAHRE
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Auf dem Weg zum DRM-Titel: Hans Heyer im Ford Escort 1976 ITR-Chef Hans Werner Aufrecht Brachial: Gruppe-5-Tourenwagen der DRM wie der «Super-Capri»

C KENWOOD JVC KEN

Die Tourenwagen-WM; Seil 2014 mit TCI-Regiement und seitdem auch von Citroen dominiert Weltmeister Jose Maria Lopez

Tourenwagen-Spektakei in den USA; Der NASCAR Sprint Cup Die DTM anno 201S: Hier der amtierende Meister Marco Wittmani

Down Under: VSSupercars TCR-Kategor ie: Die Zukunft? Die 90er: Supertourenwagen immer hart umkämpft : BTCC TCR-lni t l8tor.Marcel loLot: l
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erfunden
To p - l O - F a h r e r 1 9 7 5 - 2 0 1 5

Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M
u n d A R N O V / E S T E R

Vor 40 Jahren erfreute sich
die Deutsche Rcnosport-
Meisterschaff (0RM) größ
ter Beliebtheit. Seither gab
es v ie le Revo lu t i onen in de r
k l a s s i s c h s t e n F o r m d e s M o
torsports - und die nächste
ist schon im Gange.

«Die goldenen Zeiten sind vor
bei.» Da.s hört man immer wie
der, wenn man den Zeitzeugen
Glauben sc l ienkt . Denn vor 40
Jahren, als die erste «MOTOR
SPORT aktuell» erschien, feier
te eine gewisse Deutsche Renn-
spori-Moisterschaft (DRM)
gerade Hochkonjunktur. Hans
Heyer .setzte sicii mit seinem
«kleinen» Ford Kscort gegen
Klaus Ludwig im Division-
l-Capri im Kampf um den Titel
durch. Die Krfolgsgoschichte
der Ser ie wurde \977 mi t E in
führung der martialischen
Gnippc-S-Tourenwagen noch
weiter forigesciiricben. Und ja.
s ieh t man dann heu te d ie V i
deos der spätestens Anfang der
SOer-Jahre vor Kraft nur so
strotzenden, turbozischenden,
d r i f t e n d e n P i a s t i k - B r c i t b a u -
bomber, dannleinn man ein we
nig sentimental worden. Aber;
Mit Kinführung der Gruppe-C-
Rennw-dgon 1082, steigender Be
liebtheit und Leistungsfähigkeit
stiegen aucli die Kiisten Immer
welter. und 1985 war das Ende
der DRM endgültig bcsiegciL

Gruppe A bis Super Touring
Ein Jülir zuvor begann ein neu
es, bis heule andauerndes Ka
pitel der Renntourenwagen in
D e u t s c h l a n d - d a s d e r D T M .
1 9 8 4 s t a r t e t e d i e n e u e S e r i e
noch als Dcuisci ie Produki ions-
wagen-Meislorschaft (DPM)
u n d l e h n t e s i c h a n d a s n e u e
Gruppe-A-Reglement an. Je
doch ha t te man damals schon
e i n e A r t « B a l . i n c e o f P e r f o r
mance» (BüP), die Fahrzeuge
u n t e r s c h i e d l i c h s t e r G r ö ß e n
und Fo rmen übe r Re i fenb re i t e
und Gewicht ausglich und so
ein sehr bunte.s Feld bot.

Unter Federführung der ITR.
die mit einer Änderung des
F o r m a t s v o n e i n e m a u f z w e i
100-km-Ronnen (ab 1988) P io
niergeist bewies und damit ge
n a u d e n N e r v d e r Z u s c h a u e r
traf, entwickelte sich die Serie
stetig weiter. Hersteller kamen
und trieben die Entwickiungs-
spirale im weiterhin an die
Gruppe A angelehnten Regie-

m e n t i n I m m e r n e u e H ö h e n .
Neue Evo-, Evo-2- oder Sport-
evo-Modelie lösten ihre Votgän
ger ab. was entsprechende Kos
ten mit sich brachte und die Se
rie so auch immer uninteressan
ter für Privat teams werden ließ.

Das In te resse der Zuschauer
war jcdocli ungebrochen. Vor
a l l e m S o u n d f c t i s c h i s t e n k ö n
nen sich bis heute nicht am so
unverwechselbaren Ansaug-
gcräusch der damaligen Vlcr-
zyiinder-BMW und -Mercedes
satthören. Dazu gab es packen
de Rennaction. Es war die gol
dene Zeit der DTM. Auch glo
bal gasehen waren die Touren
wagen der Gruppe A der Ren
ner. Sogar eine WM gab es 1987.

W ä h r e n d s i c h d i e D T M m i t
EinfUlirung des Klasse-l-Reg-
lements kurzzeitig iitr eigenes
Grab schaufelte, mit dem seit
2000 relativ stabilen und streng
kontroilicrtcn Reglement aber
wieder .auf Kurs ist, lösten die
Supertourenwagen die Gruppe
A Mitte der 90er-Iahre ab.

BTCC als Ideenschmiede
Die Revo lu t i on de r Tou renwa-
gen mit den «Super Touring
Cars» war vielleicht die größ
te überiiaupt. Ausgelöst wurde
sie in Großbritannien, wo die
B T C C n i c h t z u m e r s t e n u n d
nicht ztira letzten Mal das rich
tige Naschen bewies. Die vor al
lem motorisch hochgezüchte
ten Supertourenwagea die am
Ende schon wei t über 300 PS
ausdcnZweiliier-Saugrootoren
holten, fanden bei Hersieliem
und Fans viel Zuspruch. Aus
Deutschland, wo mit der STW
bis 1999 auch eine eigene Serie
unterwegs war, engagierten sich
Audi, BMW und Opel. Dazu ka
men Marken wie Ford, Honda,
Nissan oder Peugeot.

Da die Falirzeugpreise inner
halb eines Jahrzehnts durch
ständige Weiterentwicklungen
abermals um fast das Fünffache
stiegen, war aber auch den Su-
peitourcnwagcn keine langfris
tige Zukunft vergönnt.

Der Input für die neue Klasse
kam erneut aus der BTCC. Dort
hatte man mit Einführung des
a b e r m a l s s c r i e n n ä h e r e n B T C -
Reglements bereits die Wei
chen gestellt. Und das so gut.
dass s i ch aus den UTC-Au tos
die neuen Supcr2000-Touren-
wagen entwickelten. Auch die
se waren wieder ein globaler
Erfolg, wenn auch nicht melu- in
so großem Umfang wie die Su
pertourenwagen und Gruppe-
A - R e n n e r z u v o r .

Mit den S2(KIO-Autos gab es
jedoch die Rcinkarnation der
Tourenwagen-WM 2005, was
d u r c h a u s a l s M e i l e n s t e i n b e
ze i chne t we rden kann . I n den
Anfangszeiten balgten vor al
tem BMW und Al fa Romeo um
die Titel, später waren es Seat
- d i e m i t d e m T u r b o d i e s c l
ebenfalls eine kleine Revolution
schaff ten - und Chevro le t . B is
2014 fuh ren un te r dem neuen
Namen der TC2 noch Super-
2000-Fahrzeuge mit, die ab 2011
tnit 1.6-Liter-Turbomatoren be
f e u e r t w u r d e i L

Seit vergangenem Jahr bildet
d i e T C I d a s o b e r e E n d e d e r
Tourenwagen-Fahnenstange.
diese Fahrzeuge kommen je
d o c h a u s s c h l i e ß l i c h I n d e r
W T C C z u m E i n s a t z .

Und auch sonst ist das einst so
einhei t l iche Bi ld ordenl l ie i i aus
den Fugen geraten, in der BTCC
fe ie r t man mi t dem NGTC-Re-
giement eine echte Erfolgsge-
schichte. Die weitgehende Ein
h e i t s t e c h n i k k o n n t e s i c h a b e r
global nicht durchsetzen. In
Skandinavien fährt ittan mit rei
nen Sllhoucttcnfahrzcugcn, in
der deutschen DTC/Ihwar mit
aktue l l dre i D iv is ionen. Und in
der ETCC ver t rau t man neben
den TC2/TC2T-Autos auf Seat
Leon Cup Racer sowie die klei
nen Super-1600-Rcnncr.

D i e D T M h a t m i t d e m s e i t
2012 geltenden Reglement im
merhin die Basis Hir das neue
Ciass-l-Reglemeni mit Turbo
motoren ab 2017 gelegt

ZukunfüperspektlvelCR
Die nächste Revolution, die
w i e d e r f ü r m e h r D u r c h b l i c k
und Einheitlichkeit sorgen
kann, hat jedoch gerade begon
nen. Sie heißt «Touring Car Ra
cing» (kurz: TCR) und verteilt
s i ch ak tue l l w ie e in Lau f feue r
über den gesamten Erdball.
Dank seriennaher Technik, BoP.
überschaubaren sowie gede-
ckcl ten Kosten und t rotz a l lem
ansprechender Optik springen
d e r z e i t n i c h t n u r i m m e r m e h r
Teams und Hers te l l e r au f den
Zug auf. sondern auch viele
Sporthoheiten, die entspre
chende Klassen oder Ser ien in
den jeweiligen Ländern itistal-
i ieren - u.a in Deutschland mit
der ADAC TCR Germany. Viel
leicht ein Schritt auf dem Weg
zu neuen goldenen Zeiten des
Tourenwagen-Spor«. ♦

NÄCHSTE FOLGE;
R A L LY E - W M

Hans Never
Der unermüdl iche Unternehmer wurde in der
legendären DTM gleich dreimal Meister: !975,
1976 und 1980. Zwölf seiner Insgesamt 1000
Rennstarts absolvierte der Rheinländer in Le
Mans. Als einziger Fahrer gewann er dreimal in
Folge das 24h-Rennen In Spa (BMW/Jaguar).

Roberto Ravaglla
Mit Titeln in der Tourenwagen-WM, Tourenwa
gen-EM und DTM - allesamt auf BMW - hat der
Italiener bis heute als einziger Fahrer in allen drei
Serien die Meisterschaft gewonnen. Den Touren
wagen ist er bis heute treu geblielaen, u.a. als
Teamchef von Roal Racing in der WTCC.

Dale Earnhardt

Klaus ti)dw)9

Der ointimidator» (dt.; «Einschüchterer») gewann
mit seinem aggressiven Fahrstil In der höchsten
NASCAR-Liga zwischen 1980 und 1994 sieben
Titel. Das ist bis heute Rekord - gleichauf mit
«King» Richard Petty. 2001 starb Earnhardt
nach einem Rennunfall beim Daytona 500.

<iKönig» Klaus Ludwig drückte der DTM vor allem
in Ihrer Hochzeit Ende der 80er-/Anfang 90er-
Jahre seinen Stempel auf und holte In Ford- und
Mercedes-Diensten insgesamt drei Titel. Davor
gewann er schon zweimal die DRM - u.a, 1981
auf dem legendären Zakspeed Capri Turbo.

BomdSrhnt ider

Seine fünf DTM-Tltel sind ebenso Rekord wie 43
Rennsiege und 25 Pole-Positions in DTM und ITC.
Alle Titel fuhr er für Mercedes ein, für die er seit
1991 und bis heute bei Autorennen am Start
steht. Bei seinem ersten DTM-Titel 1995 wurde
er gleichzeitig erster ITC-Champion.

FsbriaoGlovanardi

AadyPrlauii

Gemessen an Meistertiteln gibt es wohl keinen
erfolgreicheren Tourenwagen-Fahrer. Nicht nur
in Italien, Spanien sowie in der weltweit wohl
umkämpftesten Tourenwagen-Serie, der BTCC,
wurde der Italiener teils mehrfach Meister. Auch
vier EM- bzw. ETCC-Titel stehen In seiner Vita.

Nach seinem EM-Titel 2004 war der Brite von der
Insel Guemsey auch t>ei der ab 2005 neu aufge
legten Tourenwagen-WM der Mann, den es zu
schlagen galt. In den ersten drei Jahren holte er
mit BMW jeweils den Titel, fuhr 2012/2013 auch
in der DTM und ist aktuell u.a. in der BTCC aktiv.

JimRiiekihRson
Nicht nur der schiere Speed, auch seine Renn
intelligenz und das perfekte Zusammenspiel mit
seinem langjährigen Crew Chief Chad Knaus
brachten dem von Jeff Gordon geförderten Kali-
fornier bis heute sechs Titel im NASCAR-Ober-
haus ein - Nummer sieben ist schon im Visier.

Jamie Whinoip

YvanHuVer

Die Tourenwagen-Szene in Down Under wird seit
Jahren vom Mann aus Melbourne dominiert .
Seine sechs Titel in der V8-Supercars-Serie seit
2008 sind einsamer Rekord. Längst ist er somit
in einer Reihe mit Legenden wie Peter Brock,
Mark Skaife oder Russell Ingall zu nennen.

Yvan, in vielen Augen <ider Schreckliche», prägte
vor allem die Zeit der Super-2000-Jahre. In die
ser Ära feierte er alle vier WM-Titel (Seat/Chev
rolet), welche ihn zum WTCC-Rekordhalter ma
chen. Als Fahrer im Citroen-Werksteam fährt er
auch in diesem Jahr um die WM-Krone mit.

BftioMge. Inv Wmuig wli Bncetolgoi
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QUALITÄT IST NUR DURCH QUALITÄT ZU ERSETZEN.
Kaufen Sie Ihre Winterräder beim Zulieferer für die Automobilindustrie.

U N I W H E E L S i s t d e r m a r k t f ü h r e n d e H e r s t e l l e r
v o n L e i c h t m e t a l l r ä d e r n f ü r d e n E r s a t z m a r k t I n

Europa, sowie einer der größten Zulieferer von
Leichtmetallrädern für die europäische Automobil

industr ie. Setzen auch Sie auf unsere Qual i tät
und Erfahrung und profitleren Sie von den fünf
Jahren Garantie* auf al le Wintermodelle unserer
Marken ATS, RIAL und ALUTEC.

STARKE MARKEN.

L e l c h t m e t a l l r ä d e r
r s a t
L E I C H T M E T A L L F E L G E N

A L U Z E C
f L eicMmatallfe/gen

UNIWHEELS IST STOLZER ZULIEFERER RENOMMIERTER AUTOMOBILMARKEN: AMC. AUDI, BENTLEY, BMW, CITROEN, FORD, HONDA,
HYUNDAI, JAGUAR, LAND ROVER, MERCEDES. MINI, MITSUBISHI, NISSAN, OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, SEAT, SKODA, SMART, SUZUKI,
VOLVO, VW

'SJahie Garantieauf uchgemllRmontleneundbcliandelteLeichtmetalliadermltHerstelldatumabdem01.0g.2008lndenLacklerungensteHing-silbe',polar-silber,dia ant-silber,ri>etalllc-
Silber, fo/8l-silber,racing-sctwar7, diamant-schwara.racing-grau.graphit.graphit-matt, titanium. rallye-weiI5,catbon-grauunddunkelgrau,jedoch nicht auf Motorsporträder sowie polierte,
verchromte, eloxierte und mehrteilige Räder. Garantieausschluss bei ßeschadigungjeglicher Art sowie bei Um- oder Neulackierungder Felgen. Gewerbliche Kunden sind vender Inanspruch
nahme dieser Garantie ausgeschlossen.



22. September 2015 / MOTORSPORT aktuell R A L L Y E - W M A U T O M O B I L
Sibastien Ogier

Der neue Super-SA

Ein besonderer Gratulant: Sebastian Ogler (r.) mit Rekordweitmeister und Landsmann Sebastian Loeb

VW-SpItze: Dr, Martin Winterkorn (I.) und Dr. Heinz-Jakob Neußer (2.v.r.) mit Ogier und Ingrassla (r.)

Von REINER KUHN

S c h n e l l e r h o t t e n o c h k e i n
Railyefahrer drei Weltmeis-
tcr-TItel als S^bastlen Ogjer.
A u c h s e i n e R ü c k r e i s e v o n
Australien nach Europa war
rekordverdächtig. In Frank
f u r t t r a f d e r V W - P i l o t a u f
e r w a r t e t e u n d u n e r w a r t e t e
G r a t u l a n t e n .

V i e r L ä u f e v o r S a i s o n e n d e
machten Ogier und .sein konge
nialer Copilot Julien Ingrassla
erneut al les klar. Innerhalb von
709 Tagen haben die Frarutosen
d r e i W M - Ti t e ! e r o b e r t u n d 1 8
WM-Läufe gewonnen. Damit
übertrifft Ogier die Karriereaus
beute solcher Legenden wie
H a n n u M i k k o l a . M i k i B i a s i o n ,
Björn Waldegard, Walter Röhr),
Stig Blomqvist und Ari Vatanen.
Fest steht: Der VW-Pilot hat sei
nen Platz in der Rallye-Historie
längst sicher. Doch auf die Party
nach se inem Ti te l -Ha t t r i ck vo r
Ort musste er ebenso verzichten
wie auf einen Schluck aus der
Champagner-Flasche. Von der
Zieldurchfahrt png es direkt zur
Dopingprobc, im Anschluss
w a r t e t e d i e P r e s s e k o n f e r e n z
und dann der Flieger von Coff
Harbour via Sydney und Dubai
nach F rankfi i rL

Nicht alle Tage k.-inn Volkswa
gen am Konzemabend vor der
größten Automcssc der Welt ei
nen frisch gekürten Weltmeister
präsentieren. Auch tags darauf
war Ogiers Terminkalender
d ich t Zw ischen In te rv iews und
P r i i s e n t a t i o n e n n a h m e r d i e
G l ü c k w ü n s c h e z u m l l t c l - H a t -
trick aa Doch just als er auf dem
IAA-Rundgang bei Reifenpart
n e r M i c h c l i n v o r b c i s c h a u t e .
bahnte sich ein ganz besonderer
Gratulant den Weg durch die
Joumailsien und Fotogmfca
Nicht zufällig, sondern zielstre
big kam Scbastien Ixwb rüber.
um seinem Naclifolger zu gratu-
iierea «Er hat eine tolle Saison
.ibgeliefcrt und den Titel ver
dient», zollt der Rckordwclt-
meistcr seinem zehn Jalire jün
geren Landsmann Respekt.
«Wenn einer so eine Iu:istung
einschätzen kann, dann ich»,
sagte Loeb. Für Ogier eine be
sondere Geste und wichtige
Wor te . «Dami t hä t t e I ch n i ch t
gerechnet. Das bedeutet mir
sehr viel», so der Charopioa
Verständlich, erinnern sich doch
beide, dass Ogier diesen Januar
bei der Rallye Monte Carlo noch
einmal auf seinen Rivalen traf -
und das d i rek te Duel l fü r s ich
entschied. Sein Sieg im Fürsten
t u m b i l d e t e e i n e n G r u n d s t e i n
für die Titelverteidigung 2015.

«Es war eine nahezu perfekte
Saison. Die neuen Regeln zur
Startruihenfolge sprechen klar
gegen mich. Und auch wenn ich
sie für unfair h.il(e. muss Ich da
mit umgehen. Australien war
da fü r de r bes te Bewe is . Nac l i
zwei Prüfungen war ich gerade
einmal Achter, ein Sieg war ei
gentlich nicht drin. Es ist so
schwierig, voll motiviert und
hoch konzentriert Vollgas zu ge
ben, dabei aber nicht zu viel Ri
siko einzugclicn, um am Ende
vielleicht doch ganz vorne zu
seia Wer wil l schon einen WM-
Titel ohne Siege. Auch ich habe
den einen oder anderen kleinen
Fehler in dieser Saison gemacht
Wenn ich die drei Titel verglei
che. war das bisher meine beste
Saison und für mich als Fahrer
d ie v ie l le ich t wer tvo l ls te . Be im
ersten Titel hat kaum einer da
mit gerechnet, da.« wir das im
Debütjahr mit dem Polo schaf-
fea Beim zweiten liatte Ich eine
schwächere Phase im Sommer
und am Ende richtig Druck von
meinem Teamkollcgen Jari-Mat-
t i Latvala. Aber dieser Tl iel ist
für mich der befriedigendste, er
bedeutet mir sehr v ie l

Loeb-Rekord im Visier?
Wie sehr der Franzose 2015 do
minierte, zeigt sich daran, dass
erden Titel schon drei Läufe vor
Saisonendc sicher hat - und da
mit sogar früher als bei seinen
ebenfalls deutlichen Erfolgen
20B und 2014. Und das, obwohl
in diesem Jahr der WM-Führen-
de - zumeist Ogier - an den ers
ten beiden Rallye-Tagen als Ers
ter auf die Strecke mus.s. Darü
ber hinaus wurde das taktische
Element der ins Cockpit gefunk
t e n Z w i s c h e n z e i t e n v e r b o t e n .
Ogier ist derzeit der einzige
dreifache Champioa weil Kali
ber wie Biasion, Marcus Grön-
holm. Rühr) und Carlos Sainz je
weils «nur» zwei Titel gewan
nen. Julia Kankkunenund Tom-
mi Mäkincn bracliten es auf vier.
Zudem: Mit erst 31 Jahren und
weniger als 100 WM-Starts be
reits drei Titel gewonnen zu ha
bere ist einzigartig.

Ob er die gigantische Marke
von neun Titeln wie Landsmann
Loeb ins Visier nimmt, bleibt ab
zuwarten. Möglich wäre es.
Kaum jemand hat Zweifel, dass
Oper 2016'ntcl Nummer 4 fol
gen lassen will Zumal alle World
Rally Cars mit Ausnalimc des
neuen Hyundai Evolutionen der
diesjährigen Fahrzeuge sein
werden. Eist 2017 erscheint eine
neue WRC-Gcncratiore Es liegt
nahe, dass der Volkswagen Polo
R WRC auch 2016 das Maß der
Dinge ist. ♦
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Kajetanowicmit
Satzball auf Zypern
Rallye-EM Beim zehnten von
z w ö l f E M - L ä u f e n a m k o m
m e n d e n W o c h e n e n d e a u f
Zypern (2S.-27.9.), könnte
EM-Leader Kajetan Kajetano-
wicz (Ford Fiesta R5) seinem
ers ten in te rna t iona len Ti te l
einen großen Schritt näher
kommen. Auch und vo r a l l em
weil mit Peugeot-Werkspilot
Craig Breen sein ärgster
Verfolger gar nicht antritt. So
bleiben wohl nur Alexey
Lukyanuk (Ford Fiesta RS),
Rooert Consani (DS 3 RS),
Bruno Magalhäes (Peugeot
208 TIS) und Jaromir Tara
bus. der erstmals einen Skoda
Fabia RS einsetzt, um den
in der Zwischenwertung mit
23 Zählern vorne liegenden
Kajetanowicz vom Sieg
abzuhalten und möglichst
v i e l e P u n k t e a b z u n e h m e n .

Loeb plant Start bei
der Rallye Dakar
Rallye Dakar Am vergange
nen Mi t twoch tes te te Säbos-
t ien Loeb in Marokko erneut
den Peugeot 2008 DKR,
nun aber d ie überarbe i te te
Version des eigens für den
Marathonsport entwickelten
Ofroad-Buggys. Noch ist
d e r R e k o r d - We l t m e i s t e r u n
schlüssig, ob er Anfang Ja
nuar bei der Rallye Dakar (2.
bis 18.1.2016) an den Start
gehen soll. Deshalb gilt eine
Te i l n a h m e b e i m M a r a t h o n -
Weltcuplauf in Marokko
Anfang Oktober als sicher.
«Danach w i rd e r en tsche i
de!», sagt Peugeot Sport
chef Bruno Famtn, der für
Loeb schon ein Auto reser
v ier t hat .

Hotz zum achten Mal
Schweizer Meister
SRM Greg Hotz ist zum ach
ten Mal Rallye-Schweizer
meister (SRM). Bei der Rallye
du Suran (F) hatte er auf dem
Peugeot 207 die Ford Fiesta
RS von Carron und Perroud
sowie Hunz ikers Min i WRC
klar im Griff und holte mit
dem dritten Saisonsieg be
reits vor dem nationalen Fi
nale bei der Rallye du Valais
den Titel. Im Kampf um den
zweiten Schlussrang hat
Pasca l Per roud e twas bessere
Kar ten a ls der amt ie rende
Meis te r Säbas t ien Car ron .
Bei den Junioren unter 28
Jahren l ie fer ten s ich Cedr ic
A l thaus und Je remie Toed t l i
(beide Peugeot R2) einen
Kampf um Sekundenbruch-
te i le , wobei der Tabel len-
leader A l thaus zu le tz t d ie
Nase vorn hatte. ♦ rk/hi.

DRM/Rallye Masters Litermont

Doppcifehler Skoda
Aiugercchnut bei der von
ihmgcfUrchteteii Liter-
mont-Rallye macht Ruhen
Zeltner einen großen
Schritt in Richtung Titel
verteidigung. Zu Hilfe ka
m e n i h m d a b e i z w e i F e h l e r
d e r S k o d a - K o n k u n v D z .

Die Strcckonbcsichligung be
stätigte seine schlimmsten He-
fürchtungea Im Saarland wür
d e Z e l t n e r n i c h t s a u s r i c h t e n
können. Zu eng waren die
Strecken und vur al lem viel zu
schmierig, um die Kraft seines
Cn 'S -Po rscheau fden Hoden zu
bringen. Entsprechend wenig
halte Zcltncr zu besicllen. saß
aber beim spannenden Duell
z w i s c h e n F a b i a n K r e i m u n d
.M.irk Wailenwein in der ersten
Reihe. D ie Skoda- l ' i lu ten setz
ten sich in der Anfaiigspha.se
deutlich vom Rest ab, bis .Skoda-
Iiinior Kreim an einer schnellen
Kuppe (WIM) den Dogen über-
spannicund im Aliseils landete.

Der Weg Air Privatier Wai
l e n w e i n s c h i e n f r e i . D o c h a m
Samstagmorgen ging die Len
kung seines Fabia R5 kaputt.
Das vorzeitige Ende, denn der
Stuttgarter hiiite kein Ersatzteil
dabei, und bei Skoila Deut.scit-
land wol l te man i i in t n ic l i l aus
der Patsche helfen. Man fürch

tete einen Folgeschaden am
Kreini-Aulo. das am Freitag
abend wieder zusammenge
flickt wurde. Selbst der Hinweis
von Wailenwein. dass dadurch
d i e M a r k e S k o d a w o h l a l l e
Chancen auf den Titel verl ieren
würde, zog nicht Auf den Rat
schlag, dass er doch seinen
zweiten Fabia R5 als Ersatzieil-
spender hätte mitbringen kön
nen, reagierte der Schwabe nur
noch mit Kopfscbütteln. Das
Auto stand zu diesem Zeitpunkt
bei der lang geplanten TÜV-Ab-
nahme, um die Zulassung zu be
k o m m e n .

Suninens unerwarteter Sieg
Nach dem bi t teren Wal lenwcin-
Aus ging Teemu Suninen im alt
bewähr ten Skoda Fab ia S2000
in Führung. IX-r Finne wollte in
Deutsehland seine Asphaltfä-
higkeiten vcrbes.sem und feier
te den ersten Gesamtsieg. 1 lin
ier ihm spielte Hermann Gaß
ner senior den Allradvortei) des
M i t s u b i s h i a u f d e n s c I i L t m -
migen Prüfungen glänzend aus
und verdr.ingtc Zcltncr auf
i'lalz 3. Doch der Meister freute
sich, als ob er gewonnen hiiite.
denn durch den Doppelfehler
d e r S k o d a - K o n k u r r e n z m a c h t e
ereinei) großen Schritt in Rich
tung Titelverteidigung, ö mh

Oberrascfiungsstcger Suninen im altbewährten Skoda Fabia S2000

DEUTSCHE RAILYE-MEISTERSCHAFT/RALIYE HASTERS/Resultate

UKrtnont-Ralhre. lebaüt (D): 10. von 12 Lkiiefl; 433 (»amilillonielef mit 14 WP
Ober US km. 49 leamt am Start, 32 genrertet. Wetltr/Pisle: weditelliaft/gemisdiL
L Suninen/Harkkula ftlN/Skoda Fabia S2000) n 1:14:10.5 K 2. OaBner/Tĥ mhauŝ  (0/
HitsutBhi tvo 8) -1:14,0 m« 3. tfItiw/Zellfier {0/A/Porsfhe 99? 013) -1552:4. Kieim/
Chreuan (O/Skoda FaM HS) -4:49,5:5, Ibebefsahm/Raih (D/Peuged 208116) -S'JJ.S:
6. Bfcrtef/Bnxkff iD/Fotd Ewofl) -8^122; 7. Hiin/Mautef (D/BHW H5) -835,9; 8. Prito/
Kiefw (D/Hitsubfifa lanc« tvo 9) -8:56,0; 9. Gengler/Gwigiei (l/DS 3 fi3T) -9:29,1;
10. Sdimltl/Pofil {D/CilioM (21(2) *9:29,1
leadet:Kiei(n(WPl-3):Walii'iiH0iii(WP4-6): Suninen (WP5-14)
WP-8est2«lten: Kteim 13. Wallenwein I
Dlvblonuleger: Suninen/Harkkula (FIN/Skoda Fatsa 52000); Div. 2: (jaOnei/Diaitnliauser
(D/IM«Ä)ishi tvo 8): Oiv. 3; Ilahn/Haurw (O/BHW M5): Div, 4; Gengler/Gengler (l/OS 3
K3I); Dn. 5: Schmitl/Pohl tD/Cilioöi (2 R2): Div. 6: Dambacb/Kioler (D/Sutuki Swili)
CRH-5land(MililO«on 12 lltifen): 1, Zellner 171; 2, Wailenwein 129:3. Kreim 123;
i. (ota?« 80; 5. Hohe 75:6, Färber 47; 7, leKhhorn 59; 8, Pu«h 36; 9, SJftlrel 28;
10, Griebel 27
NSchster Lauf: 9./10. Oktober, RollvoBüden-WOrlteirbergfD)
Internet: www.adatrnotorsoorl.de/rallye

Rallycross-WH Barcelona

Anlaufkhwierigkeifen
Deirn 10. Lauf zur Rally-
cross-WM siegte wieder
e i n m a l W e l t m e i s t e r F e t t e r
Soibcig. Aber der Norwe
ger hatte beim Ga.stspiel
i n B a r c e l o n a A n l a u fl s c h w i e -
rigkeiten. Ein besonderes
Geschenk nützte wenig.

M a n i a s E k s t r ü m ( A u d i ) u n d
Titclveneidigcr Petter Solberg
( C i t r o e n ) h a t t e n b e r e i t s a m
Freitag eine ganz spezielle Trai-

ningseinhcit erlebt. Für sie be
gann das Rennwochenende in
Sp.inien mit einem Besuch des
FC Barcelona, der sich unter den
kritischen Augen der beiden
wohl berühmtesten Rall>'cros-
ser dieser Tage auf sein nächstes
Spiel vorbereitete. Es folgte der
unter Sportlern obligatorische
T-Shirt- und Trikotlausch, der
ganz besonders Weltmeister
Solbeig viel Glück bringen soll
t e .

Nach der Qualifikation hatte
Petter Solberg das auch bitter
nötig. Ausgerechnet sein Verfol
ger. der derzeitige WM-Tabel-
IcnzweitcTimmy Hansen (l'eu-
geot), hatte aich vier Vorläufen
die Qualiftkalion für sich ent
schieden. Dahinter folgte Johan
Kri.stoffcrsson (VW), der Sol
berg das Leben zu Reginn der
Saison schwor gemacltt hatte.
Ais Drit ter schloss Ekstrom die
Qualifikation ab, und gegen den

RALIYCROSS-WM/Resultate

Vierten, Davy [eanncy (Pcu-
ge«)t) hatte Solberg auch schon
zwei F ina ls \or ioren.

Am Ende wieder obenauf
Wahrlich harte Nüsse, die es zu
knacken galt. Der Weltmeister
hatte sich wegen seines Punkte-
polsiers zurücklehnen können,
doch er holte sich den Sieg im
Finale und zeigte, weshalb er
schon die ganze Saison oben
steht. ♦ 5K

Am Ende doch ttoch in der Spur SoJberg, von der Meute gejagt

BarcMna (EX 10. von 13 WH-lkifen, 42 Supeinrs am Statt.
Top 12 Qualifikalion: 1. Itnmy Hansen (S/Peug«ot 208); 2. Johan KristoHenson (S/VW
Pob); 3. H t̂ias Ekstiom (VAudi 51); i. Daw ieaimey (F/Peugeol 208); 5. Robin laisson
(5/Audi Al); 6. Petter Solberg (N/CilioOn DS3X l Reinis Niliss (IV/Ford Fiesta): 8. Foomas
HeWlinen (SF/VW Polo); 9. Amtreas Bakkerirf (H/F«ö Fiesta SI); 10. TlmurTimernaiionv
(RUS/Ford Resla SIX II. bnner Foust (USA/VW PoloX 12. lord Llimeiuö (N/VW Polo)
Hatbflnah: lauf 1; 1. Hansen; 2. tarsson; 3. Foust; 4. ̂kkerud; 5, Ekström; 6. Niliss. Lauf 2:
1. Kî tonerssoir 2. Sotberg; 3. leanney: 4. Helkkmen: S. Iimerryanov; 6. Linnerud
FInÄ: L Solberg; l Knstodetsson; 3. Hansen; 4. Jeanney: 5. foust; 6. larsson
Star«: 1. Soberg. 243 Punkte. 2. Hansen 20S: 3. Krislollersson 182; 4. k«iev 166:5. Bali-
kerud 153; 6. EksWm ßS; 7 N.tiss 154:8. HeiMwien 121; 9. larssm M10. rmernw 77
Nädisles Rennen fstanhd (TR), 2-4. Oktober 201S
Internet yrww.rafrroosvi.rom
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Nichelin macht
Fortschritte

Marc Märguez: In Mlsano auch auf den Michelln-Relfen heisse SchrSglagen und gute Rundenzelten

Von IHRE PAULOVITS

MicheÜD testete vergange
nen Dienstag mit Honda
u n d D u c a t i i n M i s a n o .
Projektlciter Nicolas Gou-
b c r t f r e u t e s i c h ü b e r F o r t
schritte und gute Zeiten.

llci den letzten Tests in Mugel*
) o u n d i n M i s a n o m i t d e n
Werkspiloten hatten die Fran
zosen allerlei Probleme. Zuerst
stürzten die Top-Piloten bei der
Zelieniagd, dann hielten die
Reifen nicht die gcwüaschte Di
stanz. Das Gesicht von Projckt-
Ici ier Nicolas Goubcrt hellte in
Misano auf; Marc Märqucz,
Dani Pcdrosa, Andrea Dovizio-
so gelangen viele schnelle Run
den. einzig Andrea lannone

Superb ike-WM

s t ü r z t e . « A b e r e s w a r z u m
Glück nicht der bisher typische
Sturz in einer schnel len Kurve
übers Vorderrad, er hatte die
Reifen zu kurz angewärmt.»

Vom zehn verschiedene Reifen
Michel in ist klar, dass der
Schwerpunkt der weiteren Ent
wicklung auf dem Vordeireifcn
liegen mus,s. und so brachten die
Franzosen nicht weniger als
zehn vetschiedene Vorderrei fen
n a c h M i s a n a « E s w a r e n v i e r
verschiedene Mischungen und
dre i Kons t ruk t ionen dabe i Wi r
haben sie unter den Fahrern auf
geteilt», verriet GouberL Hon
da. die schon im [uli getestet
hattea probierten bereits Fcin-
abstimmungcn an den Fahrwer
ken für die Michelin. Wenn auch

keine Zeiten bekannt gegeben
wurdea wurde Mdrquez von
Hand mit t32.5 gestoppt, Dovi-
zioso mit 1:33,1. Dies lag schon
sehr nah an den Quali-Zeitcn
vom Wochenende.

Als zusätzlichen Testpiloten
liattc MIchelin Mika Kallio - der
in der Moto2 die restliche Sai
son statt Antony West bei
QNIMF fahn - aufgebotca der
mi t zwei Honda F i rcb lade Su-
pcrbikes Versuchsfahrten
duFchluhrte. «Das diente daza
d ie Au fwärmzc i ten der e inze l
nen Vorderreifen zu prüfen, be
vor die anderen danüt rausfuh
ren», klärte Goubett auf.

Bereits am Montag wird in
Aragon weitergcicstet: Miche
lin brii^ erneut 3-4 neue Vor
d e r - u n d d r e i H i n l e r r c i f c a ^

Reiti trainiert Driften
l a z w e i W o c h e n w i r d M a r
kus Rcltcrberger seinen viel
erwarteten zweiten Super-
bike-WM-Emsatz geben. Er
trainiert schon eine ganze
Zeit emsig Driften.

Markus Reiterberger möchte
nächstes Jahr der erste Deut
sche sein, der eine komplette
Superbike-WM-Saison mit ei
ner BMWbestreitet. Der 21-iäh-
rige Obingcr hat sein ganzes Le
ben d.irauf ausgerichtet. Seinen
Job als Motorradmechanikcr
hat er aufgegeben, er konzent
riert sich ausschließlich auf den
Motorsport.

Dazu hat Reiterberger dieses
Jahr auch sein Trainingspro
gramm ergänzt Sein Vater Tho
mas. der für BMW die Supcr-
b i ke -Müto ren au fbau t , war

Markus Reiterberger Drifttraining mit Speedway-Oldtlmer

einst Specdway-Fahrer. Seine
Wesiake von 1985 hat Reiterber
ger Jr. letzten Winter abgestaubt
und fahrbereit gemacht In der
Nähe von Obing wurde jetzt bei
e i n e m b e f r e u n d e t e n L a n d w i r t
ein Oval freigemäht, auf dem
Deutschlands größte Super-

bike-Hoffhung mit dem Speed-
way-OIdtimer flcissig Driften
übt . «Das mach t e ine R iesen
gaudi und ich denke, wenn alle
MotoGP-Stars ständig Driften
übea dürfte es auf Dauer auch
etwas bringen», grinst Reiter
berger. ♦ IP

M O T O R R A D
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Die Geschichte mit den Fiiigein

Ducall: Flügel stehen bei SchrSglage parallel 2um Boden Yamaha; Kleinere Flügel als DucatI, welter oben platziert VertMten: Freeth-TZ von 1977

In letzter Zeit rücken Flügel
als aerodynamische Hilfen
i n d e r M o t o G P w i e d e r i n
den Vordergrund. Nach
D u c a t i m a c h t n u n a u c h
Ya m a h a V e r s u c h e d a m i t .

Dabei ist die Idee der Flügel an
einem Motorrad n icht neu.
brauchten die Techniker nur zu
den Autos zu sehen, wo Flügel
schon sei t bald SO fahren das Bild
b e s t i m m e n - A u c h a n M o t o r r ä
dern gibt es schon sehr lange
Versuche mit Flügeln. Die radi
kalsten waren die des Neusee
länders Dr. Rodger Freeth, der
1977 drei davon an seine Yunalia
TZ 750 montierte: einen großen
hinter dem Fahrerund zwei über
dem Vorder rad . Nach nur d re i
Test-s h ie l ten d ie neuseeländi
schen Rcidcmentwächter die Sa
che aber für zu gefährlich und
sperrten sie für Rennen.

In de r Grand-Pr i x -We l i ha t te
die MV Agusia von Phil Re.ad,
mit der er in Spa 1975 gewann,
Flügel an der Verkleidung, 1978

fuhren Barr)' Sheene und Pat
Hennen wulche an ihren Werks-
Suzuki . Auch die ELF-Rennma-
schincn hatten Flügel, und
Yamaha versuchte sie 1999 an
ih ren Werksmasch inen . In de r
MotoGI^Ani brachte Apriliasie
In Miigello an der RS3, Ducati
2008 auf dem Sachsenring.
Aber richtig durch-sctzcn konn
ten sich die Flügel nie, nicht zu
letzt, weil der Verlust an Top
speed die Vorteile überwog. Es
musste sich erst etwas am rest
l i chen Moto r rad ändern .

Bei viel Power funktioniert es
In diesem fahr scheint Ducati so
weit zu sein und die Flügel ge
hören se i t dem WM-Auf tak t in
Katar zum Konzept der GPI5.
Etwas Grundlegendes hat sich
geändert: die Motorleistung.
D i e a k t u e l l e n M o t o G P - B i k e s
haben mehr Leistung, als was
sie auf den Boden bringen kön
nen. ihre volle Power wird nur
auf den letzten 100 Metern der
Längsten Geraden, im riinficn

und im sechsten Gang über
haupt TOD der Elektronik freige-
gdsen. Zuror wird sie gegen das
Durchdrehen und gegen Whce-
lies begrenzt, um die bestmög
liche Beschleunigung zu be
kommen, Der Flügel hält das
Vo r d e r r a d a m B o d e n u n d e r
laubt dem Computer so, früher
mehr Leistung freizugeben und
noch besser zu beschleunigen.
Das wiederum führ t sch l ießl ich
zu noch mehrTopspeed.

Gerade se i t Duca t i i n B rünn
seine größeren Flügel einge
führt hat, ist ihr Topspeed ge
genüber der Konkurrenz noch
einmal angewachsen. Zuvor wa
ren d ie Ducat i und d ie Werks-
Honda etwa gleich schnell, in
Silverstone war lannone 5,8
km/h, und selbst auf der relativ
ku rzen (Ge raden i n M i sano 4
km/h schneller als Pedrosa.

fe größer der Flügel, desto
größer der Abtrieb. Die kleinen
Flügel an den Verkleidungssei
ten. die laut Reglement nicht
über die breiteste Stelle der Ver

kleidung hinau.sslchen dürfen,
sind im Vergleich zur Forme) 1
zwar winzig, erzeugen aber bei
hohem Tempo doch etliche
Dutzend zu.säizl iche Ki lo Druck
auf den Reifen.

EinMotorr.nd ist aber kein st.i-
Tisches Objekt. Die Flügel hel
fen auf den Geraden, nicht un
bedingt aber in den Kurven.
Wenn die Flügel bei voller
Schr.äglage zu viel Druck auf
den Vordcrreifen geben, rutscht
dieser weg.

Die richtige Form und Steile
Der erste Flügclversuch von
Ducati in Kat.nr diente dazu, das
Bike be im Bremsen zu bcruh i -
gca Dieser Versuch schien ge-
lungea Die Ducati-Flügel wa
ren aber auch in vieler Hinsicht
anders als die Versuche zuvor.
Sie sind vor allem breiter, haben
dazu einen gebogenen Teil, der
so verläuft, dass bei voller
Schräglage die obere Flügelkan
te praktisch panillel zum Boden
steht. Richtig angebracht vertei

len diese Flügel den Druck auf
die beiden Reifen so. dass die
Balance st immt und der Reifen
genauso weit belastet wird, wie
es für den optimalen Grip benö
tigt wird. Deshalb arbeitet Du
cati seither auch ständig an der
Flügelform weiter.

In Mi .sano kam auch Yamalu
mit Flügeln, aber nicht an der
Seite, st)ndcrn am Kopf der Ver
kleidung. Rossi und Lorenzo
s.ngten, der Flügel hätte an dem
Punkt, wo normalerweise die
Elektronik die Leistung be
grenzt, die Federung drei Milli
meter zusammengestaucht .
Yamatia li.it aber weniger Leis
tung als Ducati, muss also vor
sichtiger agierea Es wird inter
essant sein zu sehen, wie sie die
Flügel weiterentwickeln. Hinzu
klimmt, dass derzeit noch mit
Bridgestone gefahren wird. Der
Anpressdruck muss in Zukunft
fürdie Midielinneu abgestimmt
wcnlen. Wir sehen derzeit einer
i n t e r e s s a n t e n n e u e n E n t w i c k
lung emgegeii.* NS

M o t o G P M o t o Z

Bradl: Bei Tests weitergekommen Cardus testet für Suter
Stefan Bradl nutzte den letzten
Dienstag in Misano für ausgie
bige Tests mit der Werks-Apri-
IIa. «Es war der erste Tost für
michau.ssut i in lb e ines Reni iwo-
chenendes . und so haben w i r
auch ganz andere Setup-Varian
ten ausprobiert, als womit wir
bislang gefahren sind, und sind
dabei von meiner bisherigen
Basis-Abstimmung weggeg,In
gen», verrät Bradl. «Wir haben
v e r s u c h t , d a s M o t o r r a d f ü r
mich fahrbarer zu machen und
auch schnel ler zu werden.»

Am Nachmittag ging es dann
an die Weiterentwicklung des
M o t o r r a d e s . « W i r h a b e n v e r
schiedene Schwingen und Vbr-
dcrradgabeln probiert, dazu ha
ben wir mit den Elektronik-Set-
tings variiert. Wir sind dabei

Stefan Bradl: Dank neuer Tei le und Abstimmung schneller

auch ganz gut weitergekom
men. auch weil wir gewisse
Dinge besser an meinen Fahrsiil
angepasst haben. Geometrie.
Dämpfung. Eltdnrunik. alles war
dabei, nur der Rahmen warder
gleiche vom Wochenende. Well
wir recht große Veränderungen

gemacht haben, haben wir das
Ganze auch immer w ieder m i t
dem Au^ngspunkt gegenge
checkt», verrät BradL «Es war
wirklich gut. ich konnte mich
m i t d e m M o t o r r a d b e s s e r a n
freunden. Ich war schnel ler als
mebe {Jualil^'ing-Zeit.» ♦ IP

Nachdem Doinlnupie Aegerter
die für 2010 völlig neu konstru
ierte Suter Moto2 getestet hatte,
fuhr letzten Mont.ig in Misano
RIcky Cardus das Motorrad ge
meinsam mit dem Team vonjl''
Meto Malaysia, wo der Spanier
s e i t d e m G P v o n Ts c h e c h i e n
fähr t .

«Ricky Iwi die Ergebnis.se von
Dominique besläligi». sagte
Projektleiter Reio Karrer. «Wr
werden nun mit ihm an der Ent
wicklung weiterarbeiten.»

Suter ICicing Technology hat
te gehofft, mit dem neuen Mo
torrad einige der Top-Teams
wieder von K.ilcx wegzulocken,
bislang hat sich aber noch keine
der Mannschaften für e ine Un
te rsch r i f t be i den .Schwe ize rn
durchringen können. Karren

«BisLitig ist sicher, dass wir mit
unseren beiden bisherigen
Tbams, mit loda Racing und mit
Jl'Moio Malaysia weitermachen
werden. Auch das Projekt für
die Weiterentwicklung des neu
en Motorrades läuft wie geplant
weiter.» ♦ IP

C a r d u s : M i t S u t e r u n d J P M o t o
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M o t o 2 Zeitplan und StalKtik (P nn Aragön/E (alleZeiten In HEU)

Kalex testet für 2016
Kai ex bere i te t s i ch bere i t s
mit VoUgas auf die iiäch.ste
S a i s o n v o r A l e x R l n s u n d
Alex Märquez testeten in
M i s a n o n e u e F a h r w e r k e f ü r
das zukünftige Motorrad.

K a l e x - K o n - s t r u k t e u r A l e x
Baumgäriel halte zwei unter
schiedliche neue K.-ihtncti gc-
zeichnci, von denen einer von
AJcx Mdrquez und der Marc-
VDS-Mannschaft und der ande
re von Alex Rins und dem Ikjos-
Team am vergangenen Dieiua.ig
ausgiebig getestet wurden.

« D e r G e s a m t f l c x d e r b e i d e n
Rahmen w-ar gleich, bei dem ei
nen war vorne mehr und hinten
weniger Steifigkeit da. beim an

deren umgekehrt«, verrät Baum-
gartcl. «Der Ralimen von Rins
hal sich hierbei bes.scr bewährt.
Deshalb werden wir ihn in Ar.i-
gAn nun fur das Rennwtxtheneti-
de beiden Falirem geben, um zu
sehen, ob sie beide bos.ser damit
zurechtkommen Wenn es für sie
gut läuft, kötincn sie ihn auch itn
R e n n e n c i n s e l z e a d a n n b e k o m
men wir noch mehr Daten»

Wenn sich die Richtung be
währt. wird daraus ein weiterer
Rahmen gefertigt, der den Teams
nach dem WM-Finalc in Valen
cia zur Verfügung stehen und
weiter getestet werden soll Fjst
dann wird entschieden wie das
endgültige 2016er-Chassis ausse
hen wird. ♦ IP

Fiedag, 25. Sepleinbet 2015
09.00-09.40 ItotoJ L Ftet« Ifslnitxi
09.55-10.40 MotoCP
10,55-11.40 Hoto2
13.10-13,50 Moto3
14.05-14.50 HoloGP
15.05-15,50 Holo2
Samstag, 26. Sepiembei 2015
09.00-Ö9.40 Holo3 3. Freies Itaining
09.55-10.40 HoloGP
10.55-11.40 Holo2
12.35-13,15 Holo3
13.30-14,00 HoloGP
14.10-14,25 HctoGP
14.55-14.50 HctoGP
15.05-15,50 H«to2

1. Freies Training
1. Freie Training
2. Frei« Iraining
2. Frei« Training
2. Freie Iraining

3. Freies Training
3. Freies Iraining

Quaiilying
4. Freies Training

Oualifving 1
Oualifvingl

Oualifving

Pole-Posilion 2014:
Hoto3: Alei; Rire (!). Honda. LiSJia
Hoto2: Hav. ViftalefR, Kaie«. 154,075
HoloGP: Hart Hatquei (D. Honda.
1:47.187 (•170,5 km/h)
Schnelisle Runtfe 2014;
Holo3: Romano Fenali (I). K1H, 2f)0,I7&
(«152,1 km/h)
Hoto2: Thome Iflthi ((H). 5utef.
1:54,254 (• 160,0 km/h)

HoloGP: Jorge loten» (R, Yamaha.
1:49,107 (■ 167,5 km/h)

Rtifldeniekonle:
Holo3: PtiilioDOtlKD), Kalex-KIH.
1:59,681 («152.7 km/h), 2013
Hoifl2: Marc Härquet (0, Suter,
1:55,956 (- 155,1 km/h), 2011 _
HoloGP; Dani Pcdrosa (R, Honda,
1:48,565 (■160.3 km/h), 2013

S T R E C K E

Moto r land Aragön

Sonntag, 27. September 2015
08.40-09.00 Hoto3
09.10-0930 Holo2
09.40-10.00 HoloGP
11.00 RennehHo(o3
12.20 Pennen Ho(o2
14.00 Rennen HoloGP
Sieger 2014:
Moio3: Romano Fenati (l). KTH
Hoto2: HaverKk Vinal«(R, Kalei
HotoGP; Jorge lorento (R, Yamaha

Warm-uD
Warm-i»
Warm-®

20RdtLl01.6km
21 Rdn. 106.6 km
23Rdn. l l 68km

- H s n u t T

r ^ m .

N A C H R I C H T E N

lannone: Schulter
erneut verletzt
MotoGP Einen Tag nach den
Tests in Mugelio, wo er zwei
S t ü r z e u n v e r l e t z t O b e r s t a n d ,
renkte sich Ducati-Wcrkspi-
l o t A n d r e a l a n n o n e b e i m
Joggen (!) die linke Schulter
erneut aus. Er war gestolpert
u n d v e r s u c h t e d e n S t u r z
i n s t i n k t i v m i t d e n A r m e n
abzufangen, dabei sprang
das berei ts im Mai in
Mit leidenschaft gezogene
G e l e n k w i e d e r r a u s . N a c h
einer MR-Untersuchung in
Va s t o w u r d e d i e S c h u l t e r
wieder eingerenkt, es
w u r d e n k e i n e w e i t e r e n
Verletzungen festgestellt, mit
A u s n a h m e e i n e r w e i t e r e n
Banderdehnung, lannone
begann gleich mit der
Physiotherapie und will in
Aragbn wieder starten. Eines
machte er mit den Ärzten
so fo r t k la r : G le i ch nach dem
W M - F i n a l e i n Va l e n c i a s o l l
der derzeitige MotoGP-WM-
Vierte operiert werden.

Schweizer Super-
team unverändert
M o t o 2 A n l ä s s l i c h d e s
2 5 - J a h r e - J u b i l ä u m s s e i n e s

Sponsors Interwetten
u n t e r s c h r i e b d e r a k t u e l l e
M o t o 2 - W M - V i e r t e To m L ü t h i
für e in wei teres Jahr beim
«Schweizer Superteam» von
Fred Corminboeuf, in dem
auch Dominique Aegerter
und Rob in Mu ihauser fah ren ,
und die bereits einige Tage
zuvor ihre Verträge verlän
gert hatten. «Wir haben
dieses Jahr gemeirtsam sehr
viele Erfahrungen gesammelt
und ich freue mich auf die
Fortsetzung mit der gleichen
Struktur. Unser Ziel für die
Saison 2016 muss es sein,
diese Erfahrungen in Erfolge
u m z u s e t z e n . » « i p

Mo to2 De rze i t f üh r t Johann
Zarco d ie WM-Tabel le mi t
93 l>unkten Vorsprung an.
Wenn er in Aragön sieben
Punkte mehr holt als der
a m t i e r e n d e W e l t m e i s t e r
Tito Rabat, wird er dort
vorzeitig Weltmeister.
> »

Moto2 Aragön wird das 100.
M o t o 2 - R e n n e n d e r
Geschichte. Der einzige, der
an allen 99 bisherigen
Rennen teilgenommen hat,
ist Dominique Aegerter. Die
meisten Moto2-Siege hat
Marc Märquez: 16. ♦ IP

_6 EWn VärqueijB. Honda
I 7" Brad Sind« (2A). WHI lI.8..Fabio dtiartaiaro (f), Honda,

9. iiaacVlllalafB.Husavama
JÜ-foSk Havartod). Honda

11. JolxiHcPhw (GBl. Honda
12. Franreco BagnataiiI Harindra_

"13. liTiolJoffi). Haida
J ajJexis Masboj (QJteÄ

l6.Ph*pn6(P(Ii).Kffl
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Von IMRE PAULOVITS

Jonathan Rea überließ in
Jerez nichts mehr dem Zu
f a l l . Z w e i s i c h e r e v i e r t e
P l ä t z e r e i c h t e n d e m N o r d
iren zum vurzelll(;en 'lltel-
gewinn.

Die Emoiionei i schi iui i i ie i i lu ic l i
dem Zielcinl i iuf des ersten Si i -
perbike-Uiufes in lea-z Ixii Kjiwi-
i-dä über, aichdem Rea .als Vier
ter und Wel imeLs ier den Z ie l -
-strich passiert Iwne. Creweliief
Pere Riba weinte an der Boxen-
raauer. während sich die Team-
mitgliedcr umarmten. Draußen
auf der Strecke genoss Jonaih-in
Rea seinen ersten Superbike-
\VM-Titel. für den er bei IIoikLi
so sie) an der Weiierentwieklurv
der Fireblade gearbeitet hatte,
und für den er so viele Jahre
vergeblich gcLimpft liatie. .Sein
Te a m w e c h s e l l e t z t e n W i n t e r
wurde nun von dem lüfolg ge
krönt, von dem er all die jalire
geträumt luL Er setzte sich den
Helm im Design von Brian Reid
auf, dem Nort l i ren der vor ihm
in den Jahren 198S und 198<i die
TT-F2-Welimeisierschaft ge
wonnen hatte, seine ("aas klebten
ihm eine goldene Nununcr 1 auf
die Verkleidung, und aacli weni
gen Kurven blieb er stehea um
den Replica-Holm seines noch
größeren Landsmannes Joey
Dunlopaulzasoizea Nach Reid
und Dunlop ist Rea nun nämlich
der dritte Nordire, der Motorrad-
weltmcLster wurde. Datm nahm
er seinen eigenen, nun goldenen
Heimund badete im Applaus sei
ner Fans. Dann fulirergimz Lang
sam mit der nordirLschen Flagge
an die Box, wurde von seinem
Team in die Arme genonimea
und das unendlich lange Tanzca

In-die-l.uft-Werfen, Umarmen
und l ländeschi i t leln schien kein
Ende zu nehmea

«Es ist unglaublich», stöhnte
tier frisch gekürte Weltmeister,
t i a c l t d e m e r e n d l i c h z u L u f t
k . m i . « E n d l i c h h a b e n w i r d i e
Früchte der har ten Arbe i t l i ie -
scr Saison ernten können. «Ich
k.mii mich bei allen, die mir
geholfen haben, und besonders
meiner Familie, mir bedanken,
dass sie mich immer wieder er
mutigt haben, meinen'1 Vaunt zu
l e b e a »

Die Siege an dieVerloiger
Figcntlich halten seirte Verfolger
gar keine Chance mehr. Team
kollege Tom Sykes war schon in
Sep.uig aas der Runde der Tilel-
.inwäner gefallea Cliaz D.isies
hätte alle Rennen gewinnen und
Rea immer ausfa l len n iOs.sen.
D a s w a r a b e r a l l e s n u r n o c h
mathematischer Natur, irotz,-
deni kämpfte jeder mit allem,
was er hatte, Davies stritt sich zu
Beginn des Rennens mit Rea,
der siehtlich vorsiehtig agierte,
uml'i Dixrh an Tom Sykes, der
schon im Training den stärk-sien
Eindruck gemacht hatte, kam
der IVucati-Pilot nie heraa «ich

liabe alles gcgcbca das ich hat
te», g:ib Davies ztL «Aber Tom
war einfach schneller. Ich hatte
im Geheimen gehofft, dass er
sieh die Reifen verschlissen hat,
aber dem war nicht so. ich hatte
Dim am Ende nichts entgegen
z u s e t z e n . »

Sykes freute sich über seinen
Sieg. «Es bt schon fantastisch,
wieder pnz oben zu stehen, wr
allem auf einer Strecke, auf der
wir bisher noch nie gewotmen
haben», bekannteder Weltmeis
ter von 2013. «Aber der Kampf
mi t Chaz um W\f -PIa tz 2 wi rd
iH>ch hart.» Das wurde es dann
auch. Davies gewann den zwei
ten Ijuf, Sykes bekam Proble
me mit seinem Vordetreifen und
musste auch die beiden Aprüias
von Jordi Torres und Leon Has-
lam stiwie seinen TeamkoUcgen
Johnny Rea votJassea so wuchs
s e i n R ü c k - s t a n d a u f D a v i e s
gleich wieder auf 22 Punkte aa
Aber es stehen noch vier Ren
nen aus, die WM behält zumin
dest um P2 ihre Spannung.
Und einen Rekord wird Rea in
diesem Jahr auch nicht mehr
brechen; den ron Doug Polea
der 199117 der 24 Retuien ge-
w a n a ♦

S S P V J N , S S T 1 0 0 0 , S S T 6 0 0

Sofuoglu allein
Mit dem Sieg In Jerez
hat Keiuin Sofuoglu seine
WM-Führung wieder
ausgebaut.

Wie spannend schien die
Superspori-WM zu werden,
nachdem MV-Agusla-Werks-
pilot Jules Cluzel an WM-
Iwader Kenan Sofuoglu drei
R u n d e n v o r S c h l u s s b i s a u f
13 Punkte herangekommen
w j r - l > < H ; h d i e T 1 i e l i r a u m e d e s
Franzosen platzten in Jerez
bereits in Fi'2. als er sich bei
einem Highspeed-Crash in
Tum 5 d . i s l i nke Sch ienbe in
brach und die rechte Schulter
auskugelte. Sofuoglu, der von
Kawasak i e inen neuen Motor
bekommen halte, dorainicne
f o r l . i n d a s W i w h c n e n d e u n d
gewann von der Pole-Position
aus vor Patrick Jaeobsen und
Cluzels Teamkollegen Loren
zo Zanet t i . «F-s wäre s ieher
schwerer gess-orden, wenn Ju
les gefahren wäre», gab Sofuo

glu zu. «Aber Kaw.a.saki, das
'iüamimd auch ich haben linrt
gearbeitet, und ich denke, wir
habet! diesen Sieg verdient.»

Kevin W;ihr wurde am Frei
tag von Sotüoglu abgeschos
sen und qualifizierte .sich
für PIA, doch von dort fuhr
der Nagolder ein großartiges
R e n n e n u n d w u r d e N e u n t e r.
«Nach dem üblen Crash vom
Freitag war es schön, wieder
ordentlich Gas zu geben und
endlich wieder unter die Top
10 zu kommen», freuteer sich.
Dominic .Schmit ter wurde 11.
«Mein Start war super, ich
h a l t e a b e r P r o b l e m e i n d e n
s c l m e l l e n K u r v e n . »

Den S«per.siock-]()Oü-Uuf
gewann Roberto Tamburini
( B M W ) u n d v e r h i n d e r t e s o
den vorzeitigen Titeigewinn
v o n L o r e n z o S a v a d o r i . D i e
Supersiock 600 gewann in
.Abwe.senheit von Champ
Razgatliüglu Michele Rinal-
d L ^ I P

Beste Chancen auf WM-Ptatz 2: Lauf-2-Sie9ef Chaz Davies
Supersport-WM In Jerer SofiMgiu vor Jaeobsen und Zanett i
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SUPERBIKE-WM 201S/Resultate

Jeret de la ftonlera (t): 20. Seplember 2015; 11. lau(/21. Rennen; 88.460 km
Ober 20 Rdn. a 4,425 km; 22 Fabier gestarle!, 22 gewertet; Wetter/Plsle: trocken,
25Grad;Asptiali: 29 Grad.

fahr« Hotonad DAL Zeil/ROckst SduLRlPkte.
1. Tom Sykes (GB) Kawasaki ZX-IOR 20 54:14,685 1:41.^9 25
2.Clsaz Davies (GB) OtKati Pamgale R 20 '2,865 1:41,972 20
5. Michael v.d. Mark (Nl) Honda C8R1000 RR SP 20 •6,665

■ 1:41,836
16

4. Jonathan Rea (G8) Kawasaki ZX-lOR 20 •9,059 1:4U36 15
5. Leon Haslam (GB) Apnila RSV4RF 20 •9,518 1:41,825 11
6. Michele Plrro (1) DuratI Panigale R 20 •10,466 1:41.797 10
7. Alex Lowes (GB) Suzuki GSX-R1000 20 '15,945 1:42,004 9
8. Matteo Balocco (1) Ducati Pamgale R 20 '18,020 1;42,778 8
9. leon Camlet (GB) MV Agusta 1000 FA 20 '18,654 1:42,770 7

10. Sylvain GulniolKF) Honda CBR1000 RR SP'20 •19,510 1:42,926 6
11. David Salom (£) Kawasaki 2X-10R 20 •24,441 1:42,791 5
H.Jordl Torres (f) Apiilla RSV4 20 '29.247 1:42.326 4
15. Romän Ramos (E) Kawasaki 2X-10R 20 '55,768 1:42,975 5
14.Leandro Mercado(RA) Ducati Panigale R 20 '57.935 1:42,661 2
15. Ayrton Badovlni (!) BHWSlOOORR 20 •40.147 1:43,176 1
16. Randy de Punlct(f) Suzuki GSX-R 1000 20 •40,275 1:45.610
17, NIccolö Canepa (1) Ducali Pamgale R 20 •45,046 1:41,913
18. Gäbor RIzmayer (H) BMWSlOOO RR 20 <•1:15.451 1:45,049
19.A]exPhl!lls(AUS) Kawasaki 2X-10R 19 •1 Rde, 1:46,559
20. imreldth(H) BMW S1000 RR 19 •1 Rde. 1:48,314
21.ChristoDbe Ponsson (F) Kawasaki 2X-10R 17 •5 Rdn. 1:44,514
22.Glanluca Vizzlelloll) Kawasaki 2X-10R 17 •5Rän. 1:45,009

Durchschnltlstempo des Siegers: 154,990 km/b
Schnellste Runde: Rea. 2. Runde, In 1:41.156 min(- 157,459 km/h)

Jerez de la Frontera (E);20. September 2015:11. laijf/22. Rennen; 88,460 km
über 20 Rdn. a 4,425 km: 22 Fahrer gestartet. 20 gewettet; Wetter/Piste: trocken,
29 Grad; Asphalt: 45 Grad.

Fahrer Motorrad R d i. Zeit/Rückst.. Scbn.Rd.Pkte.

l.Ctuz Davies (GB) Ducali Pamgale R 20 54:29.545 1:42,502 25
2. Jöidi loires.(f) Apiilia RSV4RF 20 •1.840 1:42,624 20

5. leon Haslam (GB) Apiilla RSV4RF 20 •2.555 1:42,511 16
4. Jonathan Rea (GB) Kawasaki ZX-IOR 20 •7,619 1:42,651 13
5. Tom Sykes (GB) Kawasaki 2X-10R 20 '11,500 1:42,258 I I
6. Matteo Balocco (i) Ducati Panigale R 20 •12,705 1:45,206 10
7, Michele Plrro (!) Ducati Panigale R 20 •12,995 1:42,952 9
8, leon (amiei(GB) MV Agusta 1000 FA 20 '15,552 1:43,485 8
9. Sylvain GuIntolKF) Honda(BR1000RRSP20 •18,411 1:45,555 7

10. Leandio Mercado (RA) Ducati Panigale R 28 '21,544 1:43,449 6
11, NIccolö (anepa (f) Ducati Panigale R 20 '25,448 1:43,266 5
12. David Salom (E) Kawasaki 7X-10R 20 '27,790 1:44,016 4

15. Michael v.d. Maik (NL) Honda CBR 1000 RR SP 20 '51,948 1:42,486 5
14. Ayrton Badovlnid) BMW SICCO RR 28 '55,001 1:44,056 2

15. Christophe Ponsson (f) Kawasaki ZX-IOR 20 '55,555 1:45,405 1

16. Gäbor Rlzmayer (H) BMWSlOOO RR 20 '1:09,045 1:45.474
17. Glanluca Vizzlello (1) Kawasaki ZX-IOR 20 •1:24,797 1:45,154
18. Ale* lowes (Gß) Suzuki GSX-R 1000 20 •1:57,110 1:45,199 -

19.AlexPhillis(AUS) Kawasaki ZX-IOR 20 •1:42,754 1:47,405
20-fmreTöth (H) BHWSlOOORR 20 •1:45,004 1:47,158

Hiebt klassiert:
- Romän Ramos (E) Kawasaki ZX-IOR 19 •1 Rde. 1:44.016
- Randy de pLniet(F) Suzuki GSX-R 1000 5 •15 Rdn. 1:43,896

S T R E C K E

J e r e z

Training (5 läute)
L Tones
2. Svk«
5 . i t e l a n i
4. feiocco
5. PIfTO
6._Davies
/ . L o w e s
8. Canepa
9. Rea

10. Guinloll
11. Hen:a_do
12. VandetHarti
13. ̂ loro
14. Camier
15. OePuniet
16. Badovlni
17. Ramos
18. Ponssprt
19. Rlzmayer
20. Vizzlello
21. Wli '
22. Pfiillti
Piaire I-ZQ (luallflriert rpi Superpole 1

mini 8. Balocco 141415
1:41.405 9. Lowes 141427
1:41.454 10. Guintoii 1:41.467
1:41.538 11. Haslam 1:41,512
141548 I Z S a l o m

141.665
141.704 1 ■ ; • , . -

141712 1 ■ ' "

141.755
141.856 1 - FLy--.

141919 ■v i ' v c . j n

142,021 19.
1:42,085 2 0 F e v ' " 2 6

1:42,201 PlJIre 1-lZ Qualilineit lOr Supeipole 2
1:42.221
1:42,777
142,858

■ WH-StandFahrer
1. Rea 478

142,929 2, Davies 553
144,180 5. Sykes 551

1:44,823 4. Haslam 236
145,289 5. Torres 210
1:46,6/2 6. Guintoii 175
1:46,71' 7. Van der Mark 144

5uperpole(2Läufe)
1. Sykes
2. Rea
5. (anepa
4. Van der Mark
5. Torres
6. Davies
7. Pirro

1:40,292
1:40,500
1:40,508
1:40,956
1:40,974
1:41,155
1:4U85

S B K C
S U P E R B I K E
P I M W O H L D O I W R I O N S n i C

8. Balocco
9. lowes

10. Giugliano
11. Meteado
12. Badovim
15. Camler
ferner:
28. Reiterberger

WH-Stand Hersteller

1. Kawasaki
2. Ducali '
3. Aprilia
4. Honda
5. SuTuki
6. BMW
7. KVAgusta
8. FBR

125
121
119
114
90
77

515
408
550
220
156
100

77
4

SUPERSPORT-WM/Resultate
Jerez (E): 20. Seplember, 10. laut; 19 Runden ä 4,425 km (•84057 km); 26 Fahrer
gestartet, 21 gewertet; Wetter trocken, Temperatur lufl/Asphalt 25/29 Grad.
L KenanSotuoglu (IR/Kawasaki) In 55:17,651 mm (*151.444 km/h); 2. Patrick
Jacobsen (USA/Kawasaki) -liOS/ sec; 5. Lorenzo 2anct1i (l/HV Agusta) '21)20; 4. Kyle
Smith (GB/Honda) '3,561; 5. Nicolas Terol (E/MV Agusta) '7,777; 6. Harco faccanl (J
Kawasaki) '11,591; 7. Andrea BaldolinI (l/HV Agusta) -16^22; 8. (ristian Gamarino (1/
Kawasaki) '28,539; 9. Keyin Wahr (D/Honda) '29,997; 10. Roberto RcHlo (I/Honda)
'31,822; 11, Oomintc Sctimitter (CH/KawasakI) '41,505; 12. Marcos Ramirez/£/
Honda) '41,840; 15, Aiden Wagner (ADS/Honda) '41,967.
Schnellsle Runde: Jacobsen, 3. Runde in 1:44,177 min (•152,044 km/h)
Stand (nach 10 von 12 läuten): 1. Sotuoglu, 195 Punkte; 2. Jacobsen 160; 5.Cluzel
155:4, Zanetll 129:5. Rea 88; 6. Smith 80. Feinet; 14, Schmitter 37; 17. Wahr 20.
Häclistes Rennen: 4. Okiober 2015, Hagny-Cours (F) Internet; www.wotldsbk.com

Durchschnlltslempo des Siegers: 155.877 km/h
Sdrnellste Runde: Sykes. 2. Rundem 1:42.258 min (*155.742 km/h)

Nächstes Rennen: 4. Oktober 2015, Hagny-Cours (F) Internet: www.worldsbk.com

Superbike-Weltmelster 2015; Nordtre Jonattiarr Flea, Kawasaki

Hölifliunlite der Rennen
l . l ^ u f
Start: Poie-Sltter Sykes
kommt am besten weg und
biegt vor seinem Teamkol
legen Rea und Ducati-Star
Davies in die erste Kurve
ein. Torres muss geradeaus.
1. Runde: Sykes vor Rea,
Davies, Canepa. Haslam
und van der Mark.
2. Runde: Canepa versuctit
sicti an Davies vorfoeizu-
dringen, vyird aber
abgewehrt .
3. Runde; Canepa stürzt,
Sykes zieht davon.
6. Runde: Rea muss In Turn
6 einen weiten Bogen
fahren, Davies ist dran, van
der fdark bedrängt Haslam.
7. Runde: Davies geht In
Turn 6 Innen an Rea vorbei
auf P2, van der Merk in der
Zie lkurve vorbei an Haslam
auf P4,
8. Runde: Haslam hol t s ich
P4 zurück.
10. Runde: Van der Mark
schnappt sich In Turn 1
Has lam, Dann bremst der
Holländer vor Tum 6 Rea
aus und Ist Dritter.
15. Runde; Has lam versucht
an Rea vortoelzugehen,
d o c h d i e s e r m a c h t I m m e r
die Linien zu. Von hinten
kommt P l r ro Immer näher.
16. Runde: Van der Mark
kommt Dav ies näher,
17. Runde: Rea,.Haslam und
P l r ro d i ch t be i sammen .
19, Runde: Has iam findet
einfach keinen Weg vorbei
an Rea, der alles dicht
m a c h t .
20. Runde; Sykes holt den
ersten Sieg für sich und
Kawasaki In Jerez, den 75.
der Grünen in der Super-
blke-WM, Rea wird als
V i e r t e r We l t m e i s t e r.

2 , Lau f
Start: Die beiden Kawasaki ■
erw ischen den S ta r t w ieder
am besten, doch Rea muss
in Tum 1 einen weiten
Bogen fahren und fällt auf
P4 zurück. Sykes führt vor
Davies und Torres.
I. Runde: Sykes vor Davies.
Torres, Rea, van der Mark,
Haslam und Canepa.
3. Runde: Sykes zieht an
der Spitze davon.
6 . Runde : Has lam bed räng t
R e a .

3. Runde: Haslam drängt
sich in de Aspar an Rea
vorbei auf P4.
10. Runde: Sykes Vor-
sprung schmilzt.
I I . Runde: Dav ies über
nimmt Spitze von Sykes.
12. Runde: Auch Torres,
Haslam und var> der Mark
an Sykes vorbei.
14. Runde: Auch Rea an
Sykes vorbei.
16. Runde: Rea schnappt
sich van der Marie.
20. Runde: Davies gewinnt
vor Tores und Haslam. ♦ IP
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E n d u r a n c e - W M

14. WN-Titel für Suzuki

WM-Titel für Suzuki (30), Honda (1t1) fillt aus, Kawasaki (11) siegt

Der Sieg am 79, Bol d' Or,
seit 15 Jahren erstmals wie
d e r a u f d e m C i r c u i t P a u l
R ica rd in Le Cas te l l e t aus
getragen, ging an SRC-Ka-
w a s a k L D o c h S E R T - S u z u k i
s i che r te s i ch be re i t s zum 14 .
M a l d e n W M - H t e l . Y A R T
Yamaha und Bolliger Kawa
sak i s ch i eden aus .

74000 Zuschauer bekamen e in
spannendes Rennen über volle
24 Sunden zu sehen. Das GMT
Yamaha-Team, das vor dem
WM-FmaJc noch gute Chancen
auf den WM-Titel gehabt liatie,
wurde bere i t .s in der ers tend)
Runde du rch e i nen S tu rz von
David Checa zurückgeworfen
u n d v e r l o r v i e r R u n d e n . D a s
GMTTr io s ta r te te danach e ine
furiose Aufholjagd die sie noch
b is au f P la t z 2 b rach te , zwe i
Runden hinter der siegreichen
SRC-Kawasak i . Das wa r zwa r
eine erstaunliche Leistung,
d o c h a m W M - n t e l f ü r S E R T-
Suzuk i konn te das n i ch t s än

dern . obwoh l auch d ie «B lau
e n » n i c h t o h n e P r o b l e m e
durchkamen. Nach langer Füh
rung löste sich die Hinterachse:
Vincent Philippe brachte die
Suzuki zwar zurück an die Box,
doch die Reparatur dauerte
acht lange Rundea «Kein ange
nehmes Gefüh l , wenn be i 250
k m / h d a s H i n t e r r a d w a c k e l t ,
ich hatte echt Angst», erzählte
I'hilippe nach Rang 3.
BMW: Beinahe auf dem Podest
Die starke Leistung von BMW
M o t o r r a d F r a n c e P c n z B . c o m
mit dem schnellen Markus Rci-
lerbergcr, der gleich nach dem
Kennstart wogen eines Elckiro-
n i k d c f c k t s k u r z a n d i e B o x
musste, wurde nicht belohnt.
Fünf Stunden vor Schluss lag
die BMW noch auf Rang 2. bis
sie ein Kettcndcfcki auf Rang 6
z u r ü c k w a r f .

Nur wenige Minuten später
m u s s t e d a s s e i t d e r z w e i t e n
S t u n d e m e h r h e i t l i c h f ü h r e n d e
l ionda Endurance Team mit de-

SERT-Chef Mälland: 14. Titel

fektem Motor die Segel Strei
chern Zu dieser Zeit waren die
Teams mit deutsch-sprachiger
Beteiligung bereits nicht mehr
dabei. Boüiger Kawasaki muss
te nach einem Sturz des Fran
zosen Nicolas Salciwud aufge
ben, und YART' Yamaha • nach
14 Stunden auf Rang 2! - blieb

ENDURANCE-WM/Resultate

BMW: «Nur» Rang 6 sUtt 2

das Pech einmal mehr treu, als
um 5 Uhr morgcas ein Moto
rendefekt auf t ra t .

Nach dem Ausfa l l der Honda
nach 19 Stunden war vorne al
les k la r. SRC Kawasak i führ te
klar und siegte. GMT94 Yartu-
ha und SERT Suzuk i r e t t e t en
die Plätze 2 und 3 ins Ziel. ♦ ML

I D H H o t o 3 G P / S t a n d a r d

Georgi auf neuer Ebene

24 h Le Castellet̂  (Bol d'Oi); 19./20. September 201S. 5S Teams am Start, 35 klassieti:
Wetten troüien
1. SRC Kawasaki (Fotay/Leblanc/lagrIve/F). Kawasaki. 684 Runden in 24:0122595
(=154.885 km/H).
2. yamaha 6HT 94 (D. Ctteca/£, Foray/6ines/F). Yamal«, 682 fidn.
J.SfRI Suzuki Enduiante (Hasson/Delhaiie/Ptniipoe/f), Suzuki. 677 R4i.
4. lall Racing (Sayatv/CH. Enjolras. Tangie/F). Kawasaki. 673 Rdn; 5. Team Traguer
(Berdiet, Piü. Jwxtiieie/F). Kawasaki. 672 Rdn. 6. BK/Z Holorrad Fiance (Fieiterbefger/D.
F /̂a. Itockels/B). 8HW. 669 Rdn; 7. Vblpkec NRI48 (Kersclilsauer. Fiekvasi/A.
Ymcon/FX E.HW. 668 Rdn: 8. Team 3ART (Oeoortet/B. Plancassagne. Fto/F). Suzuki. 664
Rdn.; - Ausgeschieden: Honstez Energy YART (NeukKCfmet/D. Parkes/AUS. Hccas/ZA).
Yamaha: BoRigef Kawasaki Svmzerland (Slamm/Ctl. Saigec/A. Saktsaud/F). Kawasakc
Hotobox Kiemer (Paartainen/FIK. Schefer/Stach/D), Suzuki.
WH-Eftdstand (nach 4 Renn«i): 1. SERI Suzuki. 154 EYrnkte: 2. WT94 Yamana. 132:
3. SRC Kawasäci. 100; 4. MW Hctorrad France. 71; 5. Team Iraouer. 68; 6 Bofeget
Kawasaki Svmzptand. 55: -10. Honslet Energy YARI Yamaha. 41.

I D H S u p e r b i k e

3C:WNmitAprilia?
Das Freudenberg.Te.ini ist im
Stress. Beim IDM-Finale in I Ii»
ckcnl ie im s ind für d ie Sachsen
a m k o m m e n d e n W o c h e n e n d e
fünf Fahrer in vier Kia.ssen am
Start. Der schon lange fc.stsie-
hende Moto3-GP-McisterIonius
Geitner (19) i.st nicht dabei. Das
Geld wird für seinen Eirusatz bei
der Junior-WM in Valencln ge
spart. Tim Georgi. vorzeitiger
M o t o 3 - S i a n d a r d - G e w i n n e r.
d u r f t e l e t z t e W o c h e G e i t n e r s
M o t o 3 G P - K T M a u f d e m L i u -
sitzring fahreiL Carsten Freu
denberg war entzückt . Der
15-)ätuige stellte auf Anhieb ei
nen ino ffiz ie l l en Rundenrcko rd
a u £ « M i t i h m t r u c h c n w i r a u f
jeden Fall weiter, mit ITl'M bu-
fen Gespräche.» In Hocken-
hclm wird Georgi wieder auf

der Moto3-StaTidard-Honda s i t
zen. ehe er sich wie Geitner in
Valencia höheren Aufgaben
w i d m e i i G e i t n e r s Z u k u n f t i s t
ungewiss. «Die Frage ist. ob
eine wei tere Moto3-SaLson auf
G r u n d s e i n e s A l t e r s u n d d e r
GrfiRc noch Sinn macht.» ♦ AWi

Tim Georgi: Bereit für Höheres

Das 3C-Racing Team wird zum
S a i s o n t i n a l e e r n e u t m i t z w e i
Versionen der Ducali P.iniplo
starten. X.ivi Fore.s greift wie
zuletzt in A.ssen auf die Hybrid-
Varianie zurück. I.oronzxi lumzi
setzt auf die komplette 2ül4er-
Au.sführung. Zum lelzlen Mal?
BeiderSupcrbike-WM.im ver
gangenen Wochenende in Jerez
n a h m e n d i e G e r ü c h t e ü b e r
hand, dass die 3C-Truppe der
Top-Account für die Fortset
zung der WM-Aktivitäten von
Aprilb im näclwten Jahr ist.

3C-Chof Karsten Jerschke
schweigt zu diesem Thema. Er
w i r d n a c h d e m I D M - F i n . i l e i n
H o c k e n h e i m e r s t e i n m a l e n t
scheiden, ob es ncxrh zu Jen Im
Frühjahr angekündigten Wiid-
C i r d - E i n s ä t z c n f ü r F o r e s u n d

Lanz i 2015 kommt . Es s tehen
nur noch Magny-Coursund K.a-
tiir auf dem Kalender. «Ausge
schlossen ist es nicht. Dies vicl-
leicln umso inelir, da 3C in Ma-
gny-Cours vor einem Jahr meh
rere Top-Tcn-Platzicrungcn
erreicl ien konnte.» ♦ AWi

XavI Foräs: mit 3C In die SBK?

N A C H R I C H T E N

Beaisier.MotoAmenca
Superbike-Champ
MotoAmer i ca Be im F ina le i n
New Jersey gewann Josh
Hayes (40). amtierender
Superbike-Meister der alten
AMA-Ära, zwar beide
Rennen , doch se inem
22-iahrigen Yamnha-Teamkol-
legen genügten die Plätze 2
und 3. um seinen Titel mit 272
Punkten vor Hayes (268) und
Roger Haydon (Suzuki. 281)
zu sichern. In der Superstock
1000 s icher te s ich Jako
Gagne mit zwei weiteren
Siegen den Titel mit 344
Punk ten vo r se inem Yamaha-
Markenkoliegen Taylor Knapp
(284). In der Supersport
s tand JD Beach schon vorher
als Meister fest, im Finale
k o n n t e n J o e R o b e r t s u n d
Ex-Champ Josh Herrin die
Siege untereinander teilen.
B e a c h b e e n d e t e d i e
Meis terschaf t mi t 310
Punkten vor Josh Herrin (255)
und Gar re t t Ger lo f f (250) .
Superstock-SOO-Meister
wurde Joe Rober ts m i t 245
Punten vor Richie Escaiante
(185) und Travis Wyman
(180). Der KTM 390 Cup ging
an Gage McAllister (172 P.) vor
Anthony Mazziotto (137) und
Braeden Ortt (124).

Brookes: Dem
Meistertitel näher
British Superbikes Der
A u s t r a l i e r J o s h B r o o k e s
(Yamalna) dominierte die
B5B in Assen. Von der
Pole-Position aus gewann er
be ide Läufe . Be ide Maie war
es James Ellison (Kawasaki),
der den 32-Jährigen aus
Sydney am meisten heraus
f o r d e r t e . I m z w e i t e n L a u f
führte Ellison, doch fünf
Runden vo r Sch luss se t z te
s ich Brookes wieder an d ie
Spitze und verteidigte sie Im
Zieleintauf knapp. Er führt die
Me i s te r scha f t nun d re i
Veranstaltungen vor Schluss
m i t 6 0 3 P u n k t e n v o r
Vorjahres-Champ Shayne
Byrne (575). der in Assen
Vierter und Fünfter wurde,
und Ellison (562). 4 IP

K O M P A K T
» >

Asia Talent Cup Die beiden
Japaner Ayumu Sasaki und
Al Ogura teilten sich die
Siege bei der erstmals auf
d e m c h i n e s i s c h e n Z h u h a i
In te rna t iona l C i r cu i t
ausgetragenen Cup-Runde.
In der Cup-Wertung führt
Sasaki mit 136 Punkten vor
Takuma Kun im ine (107) und
Kazuki Masaki(92).4iP
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Trugschluss: Cajser jagt Jonass,
doch der Slowene hat den Titel
b e r e i t s s i c h e r

M O T O R R A D

Vo n A L E X H O D G K I N S O N

Tun Gajser ist MX2-Welt-
meister. Der 19-iähiige
S l o w e n e s i c h e r t e s i c h d e n
T i t e l i n d e r B r u t h i t z e v o n
Glen Helen, den L Moto
c r o s s - W M - T i t e l e i n e r
Honda seit Hederic BoUey
l m j a h r 2 0 0 0 .

Nach seiner Sturzoi^e vor ei
ner Woche im 2. Lauf in Mexi
ko fehlten KTM-Pilot Pauls Jo
nass 18 Punkte auf Hondamann
Tim Gajser vor der MX2-WM-
Titelcntschcidung. Die Bedin
gungen für den Letten wurden
nach der Qualifikation auch
nicht besser. Jonass stürmte in
der 3. Runde am Slowenen vor
bei, aber der kluge Honda-Teen-
ager wartete auf seine Chance
und ging in der 6. Runde wieder
in Front. Zwei Runden später
ging Jonass' Motor kaputt und
er musste von Siartgattcr 21 ins
Rennen gehen.

Auf der langen Start geraden in
d e r k a l i f o r n i s c h e n W ü s t e u n d
in der dramatischen Stei lwand-
startkur\ e war dies kein großes
Hindernis, und Jonass kam als
Siebter aus der Startrunde, nur
drei Plätze hinter Gajser. Bei
Temperaturen gefühlt jenseits
der 40 Grad und praiier Sonne
war es bald klar, da« die ame
r ikan ischen Gast fahrer, an d ie
Verhä l tn isse gewöhnt , den
Laufsieg unter sich ausmachen
würden und mehr als Platz 4 für
keinen Europäer in Frage kam.
Der verzweifelte Jonass stürm
te auf gewohnte Art nach vomc
u n d ü b e r n a h m v o n s e i n e m
WM-Gegner in der 7. von 15
Runden kurz Rang 4, aber der
kluge Gajser konterte sofort
und nach kurzem Zweikampf
fiel der erschöpfte Jonass auf
Platz 10 zurück: seine Runden
zeilen brachen um acht Sekun
den ein.

Hätte Gajser Platz 4 halten
können, wäre er schon vorzei

tig Weltmeister gewesen, aber
auch er musste der Hitze Tribut
zah len und le i s te te ke ine Ge
genwehr, als Valentin Guillod
u n d M a x A n s t i e v o r b e i s t ü r m -
tea Der Engländer schnappte
Platz 4, und einen sicheren 3.
WM-Rang auf den letzten Me
ter des Rennens.
Obwohl die Titelenischeidung

formal verschoben war, konnte
Jonass nur mit einem Sieg im 2.
Lauf beim gleichzeitigen Aus
fall von Gajser die Situation
d r e h e n . W ä h r e n d d e r P a u s e
konnte Honda schon die Vorbe
reitungen im Gang sclzea

Gajser. Titel mit Stil
Es war sofort klar, Hac«; der stol
ze Gajser den Titel mit ScU ho
len wol l te . Gle ich Dr i t ter nach
dem Start zum 2. Lauf, jagte er
die beiden Troy-Lee-KTM von
Jessy Nelson und Shanc McEl-
rath bis ins Ziel, und nur Guil
lod. der WM-Vicncr TOf Jeremy
Seewer wurde, konnte ihn noch

abfangea Jonass gab sich mit ei
nem entspannten 6. Platz zu
f r i e d e n .
D e r e i n h e i m i s c h e K a w a s a k i -

Fahrer Josh Grant gewann die
MXGP-Qualifikation;«Die Hit
ze macht mir nichts aus: ich
stamme aus Riverside. 10 Mei
len von h ie r en t fe rn t .» Er be
k a m a u c h R a t a u s h ö c h s t e r
Quelle: «Ryan Vlllopoto hat mir
empfohlen, es locker anzuge
hen und meine Energie auf das
ganze Wochenende aufzutei
l e n . » D e r A l t m e i s t e r h a t a n
scheinend spät von seinen eige
nen Fehlem gelernt.

Grant, immer noch auf der
Suche nach einem Vertrag fur
2016, stürmte in GP-Lauf 1 an
die Spitze, aber er kormtc das
Tempo in der zweiten Renn-
häl f te n icht ha l ten und hei auf
Rang3 zurück, als die Yamahns
von Cooper Webb und Romain
Febvre das Tempo erhöhten.
Der Franzose zeigte erneut eine
Mcisturleistung. indem er die

Führung drei Runden vor
Schluss übernahm, aber der dy
namische US-Boy gab nicht auf
und der Meister musste bis ins
Z ie l fo rc ieren.

Nagls Motor hochgegangen
Ma.\ Nagls Aussensciterchaiice
auf WM-Rang 4 verschwand
nach sechs Runden, als der
Husky-Motor hochging: «Mein
Start war gut. aber Dean Ferris
ha t s i ch d i rek t vo r m i r i n de r
Startkurvc hingelegt und ich
musste stoppen.» Shaun Simp
son war damit WM-Rang 4 si
cher. Noch sch l immer Lau f 2 :
Nagl überschlug sich beim Ver
such, Musquin zu passieren.
Das Motorrad war kaputt, der
Bayer blieb unverletzt.

'Foni Cairoli feierte sein Come
back mit einem tollen 5. Platz im
1. Lauf; «ich fahre erst seit einer
W o c h e w i e d e r . W i r w o l l t e n
neue Teile unter Rennbcdingun-
gcn testen.» In [.auf 2 gab der
It.-iliencrermüdeC auf. 4

Erster MXGP-Start in Kalifornien: Toni Cairoll ist wieder, Max Nagl noch dabei Max Nagl mi t noch in tak tem Husqvama-Motor
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Spritproblemefiir
US-WM-Ieams
MXGP D ie amer i kan i schen
Tei lnehmer in Glen Helen
hatten genauso viel Mühe wie
d i e W M - S t a m m t e a m s , s i c h
auf das Rennen vorzubere i
ten. Schon In der Supercross-
WM sind d ie Parameter für
die Sprit-Zusammensetzung
lockerer als beim MXGP, und
be i de r US-Mo toc ross -Me i s
te rscha f t I s t Hochok tan -
Rennbenz ln «Pf l i ch t» . «Wi r
haben eine Sonderlieferung
des FIM-legalen ETS-SprIts
für KTM USA, Troy Lee und
BTO organisiert und auch das
passende Mapping zur Ver
fügung gestellt», erklärte
KTM-MX2-Teammanager Dirk
Grübe! . Auch d ie anderen
H e r s t e i l e r - Te a m s a b s o l v i e r t e n
ein längeres Testprogramm.
Chris Aldredges Mechaniker
Shawn Bal i bei PC-KawasakI :
«Wegen der Kosten des
Rennsprits tanken wir stan
dardmäßig FIM-legalen
ETS-SprIt In den Trainings-
b l kes .»

US-Nationen-Team
fliegt gemeinsam
MXoN D ie amer i kan i sche
Mannscha f t f ü r das Na t lonen-
cross wird schon in der Luft
ihren Teamgeist aufbauen
können. Das US-Trio Just in
Barcia, Jeremy Martin und
Cooper Webb fliegt morgen
(Mittwoch) gemeinsam mit
den Mechanikern nach Par is.
D ie Mo to r räde r wa ren schon
letzte Woche bei Kemea In
Belgien angekommen. ♦ AH

K O N P A K T
» >

MXGP Gaut ier Paul ln wi rd
am 10. Oktober be im
Monster Cup In Las Vegas
für Honda USA ant re ten .
D ie e inhe imischen Fahrer
der Roten müssen wegen
Verletzungen pausieren.
» >

Enduro D ie nächs te Mann
s c h a f t s - W e l t m e i s t e r s c h a f t
(SIxdays) findet von DIens- .
tag.lO,, bis Sonntag, 16.
Oktober 2016 rund um den
Circuit de Navarra im
Nordosten von Spanien
s t a t t .
» >

Speedway Das «Goldene
Band der Junioren» gewann
am Freitag vor dem Gold
helmrennen in Pardubice/
CZ der Austra l ier Max
Fricke im Finale. Der 17-jäh
rige Michael Härtel wurde
t r o t z e i n e s S t u r z e s v o r

Krystlan Pleszczek (PL)
Z w e i t e r . A H / R PA S *

' / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / w ^ ^ ^

OFFRO AD 22. September 2015 / MOTORSPORT aktuel l

m / t

HOTOCROSS-GP USA / Resultate HXGP

fiten Helen/USA: 20. Seoleinber 2015.18. WH-Lauf. Weller: sonnig. 38 Crad bei8.

1 lau!: 34 Fahrer gestarlel, 34 gewertet; 15 Ihinden a 1,7K km (= 25,575 km)
L Romain Febvre (F/Yamaha), 15 Runden In 35:54,457 min (= 42,735 km/h)
Z (ooper Webb (USA/Yamaha), 0,724 sec zuiOck
3. Joshiirant (USA/Kswasakß, 23,369 sec zurück
4. Jason Anderson (USÂ IH); 5. loni Cairoli (l/KTH); 6. Glenn Coldenhofl (Nl/Suzukl):
7. Dean Wilson (Gß/KTK): 8. Gaulict Paulin (F/Honda); 9. Evgenv Bobryshe» (RUS/Honda);
10, Mannn HusQuIn (F/KIH); 11. Ben iownley (NZ/Honda); 12. ieremy van Horebeek (8/
Yamaha); 13. lommy Searfe (fiB/KIH); 14. Davide fiuarneri (l/IH): 15. Jose Button (E/
XTH): 16. Davi Nillsaos (USA/KTH); 17. Tyla Rallray (ZA/Kawasakll; 18. Dean Ferils (AUS/
Husqvsna): 19.Todd Wateis (AUŜusqyarna); 20. Kel Yamamoto (JAP/Honda). - 33. Max
Nagl{D/Hû na)
Sdineltste Runde: loni (aircJI (l/KTH), In 2:14,729 min (• 45,558 km/h)

Z Lauf: 30 Fahrer gestartet, 30 geweitet; 15 Runden a 1,705 km (• 25,575 km)
1. Josh firara (IBA/Kawasaki). 15 Runden In 36;17,374 min (* 42,285 km/h)
Z Romain FetwretF/Yamaba), 12,621 sec zurück
3. (ooper Webb (USA/Yamaha), 17,132 sec zurück
4. Dean WRson (OB/KUd); 5. Evgeny Bobryshe» (RUS/Honda); 8. Glenn (oidenhofl (Nl/
Suzuki); 7. Jeremy van Horebeek (B/Yamaha); 8. Gaullei Paulin (F/Honda); 9. lommy
Searle (GB ;̂ la Dayi HiilsaB (USA/KTH); 11, Jose Bulron (E/KTH); 12. Tyla Rattray
(ZA/KawasaWk 13. Todd Waters (AUS/Husqvama); 14. Dean Ferris (AltS/Husqvar-
na); 15. Davide Guarnerl (l/TH); 16. Kirk Gibbs (AUS/KTH); 17. Antonio Balbl (BR/KawasakI;
18. Adam Sterry (GB/KIH); 19. Jester Jönsson (S/Husqvarna); 20. filley Brough (USA/
Honda). - 3L Max Nagl (DMusqvama)
SüsieUste Rursde: Josh Grant (USA/Kawasaki). In 2:15,217 min (° 45,394 km/h)

HädBles Renneru 27. Seotember 2015, HKoN Emde/f Internet: www.mxgp.com

MOTOCROSS-GP USA / Resultate MX2

Glen Helen/USA; 20. September 2015.18. WH-Lauf, Welter; sonnig, 38 Grad heiß.

1. lauf; 25 Fahrer gestartet, 25 gewertet; 15 Runden ä 1,705 km (= 25,575 km)
1. Jessy Nelson (USA/KTH), 15 Runden In 3633,129 min (= 41,981 km/h)
Z Chris Aldredge (USA/Kawasakß 12,857 sec zurück
3. Shane HcEliath (USA/KTH), 18,589 sec zurück
4. Max Anstie (GB/Kawasaki): 5. Valentin Ginllod ((H/Yamaha); 6. Tim Gajscr (SLO/HondaK
7. Harri Kuitas (FIN/Husctvama); 8. JeremySeewer ((H/Suzuki): 9. lullen Lieber (B/
Yamaha); 10. Pauls Jonass (LV/KTHJ; 11 Pelar Pelrov (BG/Kawasaki); 12. Thomas
Covington (USA/Kawasaki); 13. BenoiL Paturel (F/YamahaX 14. Brenl van Doninck (B/
Yamahfi; 15. Bas Vaessen (Nl/Suzuki); IG. Brian Bogers (NL/KTH); 17. Brandan Leith
(USA/KawasakI); 18. Samuele BemadiiU (l/TM), 1 Rde zur.; 19. Ivo Honticelll (l/KIH);
20. Calvin Waanderen (HL/KTH); 21 Theodore Pauli (USA/KawasakI). - Femer: 24. Brian
Hsu(D/SuzukD
Schriellsle Runde: Jessy Nelson (USAAIK), in 2:15333 min (• 45,365 km/h)

2. Lauf; 22 Fahrer gestartet, 22 gewertet: ̂  Runden a 1.705 km (= 25,575 km)
1. Jessy Nelson (USA/KTHX ß Runden is 3637,196 mi'n (»41,903 km/h)
2. Shane HcElralh (USA/KTH), 5,ZU'seczurOck
3. Valentin Guillod (CH/Yamalia), 32327 sec sec zurück
4. Tim Gajser (SLO/Honda); 5. Jeremy Seewer (CH/SuzukI); 6. Pauls Jonass (IV/KTH);
7. Hain Kullas (FIN/Husqvarrsa); 8. Max Anslie (GS/Kawasakl): 9. Benolt Paturel (F/
Yamaha); 10. Ivo Honticelll (l/KTH); 11 i>etar Petrov (BG/KawasakI); IZ Calvin Viaanderen
(NL/KTH); 13. Chris Aldredge (USA/Kawasaki); 14. Brian Bogers (NL/KIM); 15. Samuele
Bernadlni (I/IM), 16. Bas Vaessen (Ni/Suzuld), 1 Rde zurück; 17. Thomas Covington (USA/
Kawasaki): 18. Brandan Leith (USA/KawasakI): 19. Theodore Pauli (USA/Kawasaki); 20.
Nahuel KrigerCARG/Yamaha)
Schnellste Runde; Jessy Nelson OJSA/KIHX in 235,965 min (= 45,144 km/h)

Nächstes Renneru 27. Seotember 2015, HXoN Emde/F Internet www.mxgp.ccm

WH-Endstand Fahrer HXGP 1 IWH-Ehdsiand Hersteller HXGP 1 1 WH-Endstand Fahret HX2 ■ 1 WH-Fndstand Hersteller HX2
L Febvre 735 1. Yam^a 743 L Gajser 589 1. KTH 779
Z Paulln 592 2. KTM 706 2. Jonass 564 2. Kawasaki 755

3. BobtyäKV 567 3. Suzuki 678 3. Anstie 537 3. Yamaha 645
4. Simpson 4 8 1 4. Honda 678 4. Guillod (CH) 5 U 4. Honda 630
5, Van Horebeek 449 5. Husqvama 630 5. Seewer (CH) 4 % 5. Suhikl 497
6. NagKD) 442 6. Kawasaki 439 6. Lieber 430 6. "Husqvama 444
7 . ( ^ 432 7 . I M 139 7. Heriings 423 7. TM 113
8. Coldenhotf 423 23. Jacob)(D) 1 0 4

25. Heklecl;e(D) 59 34. Rauchenecker (A) 29
34. UIhlcb(D) 23 38. Hsu(O) 18

SupermotO'WH Melk

Rot-Weiß-Rot räumt ab
Belm Supermoto-WM-Hna-
l e i m ö s t e r r e i c h i s c h e n M e i k
gaben nicht die auslän
dischen Stars, sondern die
E i n h e i m i s c h e n d e n To n a n .

A u f h e i m a t l i c h e m B o d e n
trumpften die österreichischen
Fahrer groß auf. Es begann da
mit. dass Rudi Bauer im ersten
Training die schnellste Zeit hcr-
ausli^. Dann schaftlcn gleich
drei Österreicher (Maler, Bauer,

HöUbacher) den Einzug ins Fi
nale. Damit noch nicht genug;
Lukas Höllbacher holte mit sei
ner Husqvama beide Laufeiege
und sicherte sich so den dritten
WM-Endrang.

Hö l l bachers Marsch rou te war
klar: «Ich habe Kcjmar im Visier
und wi l l vor ihm ble iben.» Die
Rechnung ging auf. Hinter Cha-
reyro und Bauer, aber vor dem
Tschechen Kcjmar, fädelte sich
Höübacher im ers ten Lauf e in .

Dann stürmte er auf Rai^ 2 vor
und packte in der Abwärtspas
sage zum Fahrerlager nochCha-
reyre und gewann.
Schneller KTH-Testpllot Haler
Hannes Maier, der mehr als ein
ralir keine Rennen gefahren war
(«ich fahre sonst nur Tests für
K T M » ) u n d f ü r d i e s e n W M -
Lauf seine Masctünc auspackt<\
war die große Überraschung.
Noch vo r dem nun v ie r fachen

Weltmeister Chareyre wurde er
Tageszweiter. Chareyre führte
auch den 2. Lauf kurz an, wurde
aber am Ende nur Fünfter. Den
noch konnte er dem schärf t ten
WM-Konkurrenten, dem Jta-
Uencr Ivan Lazzarini. weitere 4
Punkte abnehmeaKejmar- im
1. Lauf von 4 auf Rang 12 zurück
gerutscht - heizte Höllbacher in
Lauf 2 ein und holte Rang 2.
Doch am 3. Endrang Höllba-
chcrs änderte das nichts, 4 AD

SUPERMOTO-WELTHEISTERSCHAFT / Resultate

Nach dem Start zum 1. Lauf: Chareyre vor Maler und Höllbacher

Helk/A: 20. Soplember, 7. Lauf; Wetter/Piste: wckkig, 18 GraU/trockon.
I. lauf: L Lukas Höllbaa« (A/Husqvamax 14 Rundeii In 19:30,042 nVn; 2. Ihomas Chareyre
(F/IH), -4,583 5«; 3. Ivan LazzarW (I/Hoixla), -9478 see 4. Hannes Haler (A/XTH); 5. Teo
Honticelll (I/Honda): 6. David Burbano (COl/Suzuk); 7. Devon Veimeulen (HL/Honda):
8. Christian Ravaglla (l/Honda): 9. Kax Verderosa (l/Honda); 10. Rudolf Bauer (A/KIH).
- Ferner 12. Andreas Roihbauer (A/Honda); 13. Kevin Maurer (A/Kawasaki)
Z Lauf: L Höllbacher, 12 Runden In 16:53,24 irtn; 2. Pavel Kelma ((i/Husqvama). -0,803
set 5. Maiei, -2,935 sec 4. Bauen 5. {hateyre: 6. Honticelll: 7. Lazzarinc 8. Vermeuien;
9. HItan Sltnlansky ((2/Honda): 10. Bültum
Endstand nach 14 Lkileic 1. Chareyre, 291 Punkte: Z Lazzailnl 274:3. Hötitucher 266;
4. Kejmar 237; 5. Ravaglia 190; 6. Hanno Hermiinen (FIN/TM), 18̂  7. Vermeuien 176;
8 Honlicelli 166; 9. Verderosa IGZ10. Asseri Kiigelln (HN), 135; -ferner 16. Haler 38;
17. Bauer 29; 27. Roihbauer 17; 33. Maurer 8

nächstes Rennen: 4. Oktober, SfioN Jesolo/I Internet www.supeimolosLcom
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22. September 2015 / MOTORSPORT aktuell OFFROAD
Langbahn -GP Mor i z ^s

H H Ä

De Jong historisch
I m d r i t t l e t E t e n L a u f d e r
Saison nahm Jannick de
Jong in Moriz^ Erik Riss
die WM-Führung weg und
w u r d e e r s t e r n i e d e r l ä n
d i s c h e r W e l t m e i s t e r d e r
Bahnsport-Geschlcbte.

Die Vorzeichen waren umge
kehrt zum Finale 20i4 in Mühl
dorf: Nach foonas Kylmäkorpis
Verletzung ging Erik Riss mit
zwei Punkten Vorsprung auf
Jannick de Jong ins ieatc WM-
Finale; letztes Jahr waren es 7
Punkte Rückstand. Riss begann
b e s s e r a l s s e i n h o l l ä n d i s c h e r

W i d e r s a c h e r u n d h o l t e z e h n
Punkte aus se inen ers ten dre i
Heats (De Jong: acht). Dann
wendete sich das Blatt. Der 28-
jährige Kiederländer gewann ab
Durchgang 4 jeden Lauf und
nutzte die inneren Startplätze.
Riss holte von (Jcib zwei Punk
te; von Grün wurde er Letzter.
«Die Bahn ha t s ich nach d re i
Läufen völlig verändert; ich hat
te keinen Start mehr. Ich konn
te die Maschine nicht entspre
chend abstimmen», erklärte der
deprimierte Titelverteidiger.
Vo r d e m E n d l a u f w ä h l t e d e r
18-jährige Franzose DimitrI

Berge als Punktbester Startplatz
Weiß. De Jong Blau, fiir Riss
blicbCrün. Riss musste De Jong
drei Ihjnktc abnehmen, um noch
ein Titelstechen zu erzwingen.
Doch der Gorrcdijker gewann
vom Start. Riss war hinter Ma-
thieu Tresarricu, Berge und Jo
sef Franc von Beginn Letzter.

Riss hat keine Erklärung
«überholen war möglich; Ich
weiß nicht, was ich falsch ge
mach t habe . I ch muss das i n
Ruhe amily.sieren». so Riss.

Die drei anderen Deutschen,
Jörg Tebbe. Kai Huckenbeck

lANGBAHN-WH/Resultate

und Stephan Katt, belegten die
Plätze 8 b is 10. Damit is t nur
RLss auf den ersten 8 WM-Rän-
gcn und direkt für den GP 2016
qualifiziert Doch Huckenbeck,
Tebbe und Matthias Kröger ha
ben sich bereits über den Chal
lenge für 2016 qualifiziert Ste
phan Katt (WM-13.) könnte le
diglich als Nachrückcr Glück
haben. Kylmäkorpi ist, obwohl
er nur zwei Rennen gefahren
hat. als WM-Siebter noch direkt
dabei. Für eine der drei zu ver
gebenden FIM-Wildcards bietet
sich u.a. Vechta-Sieger Michael
Härtel (WM-Neuntcr) an. ♦ TS

Erster n ieder länd ischer Wel tmeis ter Jannick de Jong

T r i a l - W N d e r N a t i o n e n

Spanien zum 22. Na!
Nationensieger

Horüts/f: 19. Sepletnber 2015, Bahniättje 520 m; Wetten sorrtg/lOGral
1. Jannkli de Joitg (Hl). 24 Punkle; 2. Hathiett Trisarrieu (F), 20; i Ointh BetgS (F). 23;
4. Jowl FiatK (C2). 16; 5. Enk Bss (D), 15; 6. Ibeo Piip« (NL), 14; 7. Gien PMvs (GBX11:
B. JStg Tebbe (0), 10; 9. Kai Hutkcnbetk (0). 10; 10. Stephan Katt (D). 10; IL Ibchtfd Hail
(GB), i 12. Sl̂piiane Iresartiec (FX 6; 13. Fheo dl Palma (F), 4; 14. Andrew Appleton (G6),
4; 15. Oifk Fabtick (NU, 1; 16, Aicxandtc Oubrana (F), 1; 17. G^xiei Dubematd (FX 0
WM-Enilstand (nach 4 läuleii): 1, De Jong, 75 Punkte; 2. Riss 68; 3. Beige 64; 4. Piiper 61:
5. Franc 53:6. H. Jresarrieu 50; 7. Joonas Kyimakorpi (5). 46:3. Hak 44; 9. Hicftael KJilel
(OX 36; 10. S. ItOsattieu 51; 11. Tebbe 29; 12. Philips 28; 13. Katt 27; 14. Hutkenbeck 23

Internet www.6m-livexoin

Speedway-EN Ostrow

Saifutdinov verteidigt
Titel gegen Pedersen

Toni Bou, neunfacher
E inze iwe l tmc is te r, fi ih r te
Spanien zum 22. Mann
schaftst i tel , dem zwölften
in Folge.

Einen größeren Favo
riten als Gastgeber Spa
nien konnte es nicht ge
ben, überlegener hätte
das heimische (Juartelt
in L'Hospilet de l'lnfant
nicht gewinnen können.
Mit 89 Strafpunkten
weniger als die zwcit-
platzierten Franzosen
gewannen Toni Bou. Adam
Raga, Albert Cabastany und
Jeroni Fajardo, die ersten vier
derEinze)-WM. das Heimspiel.
Se i t 2004 , dem le tz ten Na t io -
nenirial in Spanien, war das

der zwölfte Sieg der Iberer in
Folge!

Frankrcic!) mit Speerspitze
A l e x a n d r e F e r r e r h o l t e m i t
Platz 2 sein bestes Resultat seit
1992. J.tpan tiahm erstmals seit

2011 wieder an der Natio
nen-WM teil und beleg
te auf Anhieb den 3. Po
diumsplatz.
In der Trophy-Gruppe

belegte Deutschland
hinter Sieger Tschechien
einen guten 2. Platz. Das
Team mit dem einzigen
W M - Te i l n e h m e r . F r a n z

Kadlec, mit Jan Junklcwilz,
Mirco Kamme! und Jan Peters
kassierte nur? Punkte mehr als
d ie Tschechen und ver lo r den
sogar möglichen Sieg auf der
zweiten Runde. ♦ TS/JM

Mit seinem Sieg in Heal 14 ge
gen Nicki Pedersen sicherte
sich Emil Saifutdinov in Ostrow
vor 10600 /Zuschauern e rneu t
den Speed way-EM-Tltel. ImSe-
mifinalc konnte er jedoch nicht
mehr antreten, weil er sich bei
der Siegesfeier verletzt hatte -
Platz 61 Nicki Pedersen. im ers

ten Lauf wieder gestürzt, ge
wann das Finale vor Janusz Ito-
lodzicj und Antonio Lindbäck
l i n d w u r d e d a m i t V i z e - E u r o -
pameistcr vor dem farbigen
Schwedea Mar l in Smol ias ld er
litt trotz TYennung von Tuner
G r o ß e w ä c h t c r e i n e n R ü c k
schlag: 2 Punkte, Platz 15. ♦ TS

Toni Bou

TRIAl-KANNS(HAFTS-WH / Resultate

Tlt«l verteidigt : Emi l Sai futdinov, h inten Tagessleger Pedersen

SPEEDWAY-EM/Resultate

L'HojRitalet de I'lnfant/L 20. Septen̂ ei 2015, Wetlcr/3trc<ke; sonnig, 28 Gtad/Uotken.
L Spanien, 20 Strafpunkte (Toni Bou/Nontesa. Ahert Cabeslany/Sheico, feioni Fajaido/
Beta, Adam Raga/GasGas); 2 Frankreidi 109 (OueMin (arles deCaudembeig/Seta.
BenoA Oagnkourt/Beta, Alexandre Fenei/Shefco, loris Gubian/GasGat); I Japan 129
(TekaTilsa Fujinan/Hontesa.Tamoyuki Ogawa/Hordesa. Tsuyoslv Ogawa/Beta. Aklia
Snibata/Hontesa; 4. GioSbntaiuiien 128 (James Dabd/Vettigo, Sam Haslam/GasGas, Jack
SJieppaid/Ĵ  Alexz vögg/GasGa x̂ 5. Italien 132 (lixa (ceoe/SbeKO, Haiteo
Giattarola/GasGaa, Oanleje Haunno/K̂  Giankiu loumMn'GasGasX 6. Norwegen 224
0D Andenen/Beta, Ivar NorumAbsa. Hakon Pedersen/Oaa. Die Knstian Siiensen/9*f(o

Internet: viwwlim-kve.com

Ostrow/PU 19. Septembci 2015,4. EH-lauf; BafintSnge; 372 m; Wetter bewölkt. 16 Grad.
1. Nicki Pedersen (DK), 12-3 Punkle; 2, Jmwsz Kolodziej (PI), 10*2:3. Antorio IridbSck
(S), 15-1; 4. Prtemytiaw Pawiickl (PO, lO-Ct 5, Kaleua Sjuepaniak (PIJ, 9; 6. Emd Sal-
fuldinov (RUS), 9; 7. Hailin Vaculik (SK), 9; 8. Hans And^sen (DK), 8; 9, Aitjem laguta
(RUSX 7; la Piotr Pawiickl (lU T. 11. Pelei tWdemand (OK), 7; 12 Gngorij Laguta OtUSX
6; 13. Pwlt Proiauevfkt (PL), 5; 14. Vaclav Hilik (G), 215. Martin Smofcnski (DX 2
16. Tcmaa iecfrtejak (H), 217, Rune Hoda (PIX 0
LH-tndstand nadt 4 Läufen: 1. Saifutdinov 58; 2. Pedecsen 55:3. Undbäck 51; 4. Kolodtiei
33; 5. Vaculik 35; 6. G. lagda 30; 7. P.PawWu 28; 8. A.la9uta 28. - Femer 14. Smoünski 17

intemeb viwwspeedviayeufOJom

N A C H R I C H T E N

Schröter in Richtung
ritelverteidigung
Enduro-DM Ers t in der le tz ten
Sonderpriifung des Tages
konnte Dennis Schröter d ie
Gesamtwertung des 6. Laufes
de r Endu ro -DM «Rund um
den Aischgrund» gewinnen
und einen wei teren Schr i t t zur
Titelverteidigung gehen. Bis
dahin hatte s ich Andi Beier
mi t Davide von Z i tzewi tz um
die Führung gestritten. «Ich
hat te nach dem le tz ten Lauf
in Burg ein paar Änderungen
am Motorrad vorgenommen
und habe beim Training in
den le tz ten Wcx then w ieder
das Gefühl für die Maschine
bekommen wie früher», freu
te sich Beier, der sich damit
die Chancen auf den Meister
titel in der E2-Klasse sicherte.
Dor t füh r t aber we i te rh in
noch Dav ide von Z i tzewi tz .

BartoszZmarzlik
UZl-Weltmeister
Speeclway-U21-WM Mit Platz
3 beim dr i t ten und letzten
Finale in Pardubice/CZ sicher
te sich der 20-jährige Pole
Bartosz Zmarz l ik se inen ers
ten Junioren-Welt meistert ! tel .
Das Rennen gewann der
Däne Mikkel Michelsen vor
s e i n e m L a n d s m a n n A n d e r s
Thomsen , Dami t wa ren be ide
in der WM punktgleich Zweite
und fuhren ein Stechen um
den Vize -WM-Ti te l . M iche lsen
fiel aus und wurde Drit ter. Der
R u h s t o r f e r Va l e n t i n G r o b a u e r
fuhr ein begeisterndes Ren
nen, gewann zwei Läufe und
landete In der UZl -Wel te l i te
mit neun Punkten auf Platz 6!

Platz 3 für Smoünski
in Pardubice
Speedway Hinter Jurica
Paviic (HR) und Troy Batche-
lor (AUS) belegte Jawa-
Werks fah re r Mar t i n Smo l i nsk I
e i nen übe r raschenden d r i t
ten Platz beim prestigeträch-
tigen Goldhelmrennen von
Pardubice/CZ, Im Sechser-
Finale fiel der Pole Patryk
Dudek in der letzten Runde in
Führung aus,

Meister Venus siegt
in Augsburg
Langbahn Das Gespann
festival in Augsburg-Haun
stetten gewannen Venus/
Heiß vor Stefan Brandhofer/
Eibl und Markus Brandhofer/
Zapf, Bei den Solisten fuhr
M ichae l Hä r te l Max imum und
siegte vor Lukas Fienhage
und Michel Hofmann. ♦ TS



BMW Alpina

ABT SB-R, EZ 4/3009,66000 km, 375 kW
{510 PS). weiB, man. Leder. Nävi. Klima,
Xenon, SHZ, NR-Fzg , 39.900,- €. ChiHre
111 7 5 0 6

fnahr sutofrmfki mit^-TKiorH/na'aoO' l d*

E

X03 B i lu r tM, EZ 8 /2015 , 1 km, 257 kW
(349 PS), 3x neu emgetroHen, Sofort ver-
fügtxkr. Kniftsloffvfl^, 6,6 i/100 km
(kombt), 7,3 l/100km(inneron9l, 6,21/100
km (Bußerofts), C02-Ausst. 174 g/km,
Etfizienzkl. B.. 91.800,- E (UwSt, awti,).
Auer Gruppe GmbH, Bodenseeallee 2,
7B333 S lockach, Te l . 07771/93050,
w w w a u e f - g i u p p e . d e H

f r m f l f e m ä f l W W S ü O m o t o r w M - v o f t d e M ^ B S n

MurcMlsgo Roadatar 579 PS. EZ
06/2006, 56(Xffl km, 426 kW (579 PS),
(Sold, Leder balge, Nävi, Schallwippen,
SondOTfinanzierungen m̂ bch. 149,900,-
€ . F l Automobi l -Vor t r iebs GmbH, Neu-
w iesens t raße 2 , 76689 Kar lsdor f . Te l ,
0 7 2 5 1 / 9 4 9 4 1 0 , w w w. ( l - a u t o m o b i l e , d o

H

MP4-12C Sportauspuff H-DHfusor,
EZ 01/2012, 17000 km, 460 kW {625
PS), Fire Black, Leder, LEO. Schaltwip
pen, OSG. PDC, Tel., Kliira, SHZ.
1 5 4 . 9 0 0 . - € - F l A u t o m o b i l - Ve r t r i e b s
G m b H , N e u w i e s e n s t r a B e 2 , 7 6 6 8 9
Kartsdor t , Tel . 07251/949410,
w w w . fl - a u t o m o b i l e . d e H

V3 Vantage 4 ,7 Ind iv idua l Spor tshm, EZ
12/2008, 52000 km, 313 kW, 1. Hand, Dt.
Fzg.. Scheckh., Leder. Nävi, Klima, SHZ,
gunst. Finanzierungen. 67.900,- €. Fl
A u l o m o b t l - Ve r t n e b s G m b H . N e u v n e s e n -
str, 2.76689 Karlsdoit, Tel. 07251/949410,
w w w . d - a u l o r t K i b i l e . d e H

w T o r M * T s e s j

3 6 0 M o d e n s S p o r t a u s p u f f , E Z
06/2002. 85000 km, 294 kW (400 PS),
Dt. EZ, S^eckh., Loder, Nävi, Ktma.
Xenon, gunst Finanzierungen möglich,
5 8 . 9 0 0 . - € , F l A u l o m o b i l - V e i l n e b s
GmbH. NeuwiesenstraSo 2. 76689
Kar lsdor f , Te l . 07251/949410.
w w w . fl - a u l o m o b i l e . d e H

marr auVvnMr au f»e iaK i -< jn^ lpe i r f a* re ZOSSr

Privat sucht 599 QTB und F 12, senOso
Abvncklung Tel. 0171/7515577

E fl S A T Z T E I L - O R O S S L A O E R I
Neu und gebrnuchi, al le Typen,
www,|aguar-laile de, 04332/1419

C a m b i o c o r s a , €2 1 / 2 0 0 6 , 4 9 5 0 0 k m . 2 8 7
kW (390 PS), schwarz. Leder eiklusrv.
Klima, 1 Jahr Garantie, 50000 km Kunden
dienst / Kupplung neu, 32.900.- €. Tel.
0171/2096799. chnslian.pautOek-bonn.de

r r a n r « u f i v r w r i A L T O f n o K t < ^ i c o t O t N f f t f t i

w w w . M O O E N A . d e . T e l , 0 6 3 2 7 / 9 7 7 0 0 H

E 250 Cabrfo. EZ 3/2012, 25700 km, 150
kW <201 PS), gmu-metallic, Leder, Nävi,
Tel. Kbma. Xenon, SHZ, S^merfahrz.,
gennga KM-Laistung, VB 33,500.- E, Tel,
0172/4505554, kle<nerw20gmail.com

r m f y r . ? 9 S 7 0

B Z W C O l S p o r t * N I g h t p a k e L E Z
07/2014, 19000 km, 100 kW (136 PS),
weiB. Khma, Xenon, SHZ, NH-Fzg.,
26,500. - E . Autohaus Re i imeier GmbH &
t o . K O , M u n c h e n e r S t r a s s e 4 0 , 9 3 3 2 6
Abensberg, Tel. 09443/911933.
w w w . a u t o h a u 9 - r e i t m e i e r . d e H

r r m / v. i i a D m a a r A u K v n c l a r i r l U - i a a r t e r r « - Z S 8 S S

R O L F H O R N

M S C o m p e t i t i o n P a k e t M D K G , E Z
02/2015. 2000 km, 423 kW (575 PS),
Singapur Grau, Leder, Nävi Prof.. IGima,
SD, SHZ, 99.995,- € (MwSt, awb.) Auto
haus Rolf Horn QmbH. Eifelmg 44-46,
5 3 8 7 9 E u s k i r c h e n , Te l . 0 2 2 5 1 / 9 4 5 1 - 0 .
w w w . f c 4 f h o m , d e H

> n a n r a a i > - i M a i » . n M > v » i c a « a i > e l a / s a

J F T Z T S C H V / E N K B A n E K U P P L U N O t u /
3er -4er -5er nkl. techgerechter Montage
u. Codermg fur ab 9»).- 6 Tat. 099331
902023, www,kuppkmg-vOc-ort,COm H

F.-^pa. EZ 4«)14,8800 km, 406 kW (550
PS), rot, Nävi, Klima. Xenon. Kamera. 770
W Sound, wn, VB 93.000.- € (MwSl.
awb). lorenz-bfOgnu de

- w v ■ l O v i a v r a a i m u r r u n e - i p c r t a r f f n s z t

62 . EZ 12 /2004 , 129939 km, 405 kW
1551 PSi. schw»2. Kkna. 149,000.- E.
T e l , 0 1 7 4 / 7 7 3 3 5 4 3

n u i p o r t d t r a z e s z s

C L S 4 0 0 4 l 4 a t i c A M C L i n e . Vo l l ! E Z
02/2015, leOW km, 245 kW (333 PS),
we£. Lader, fravi, Klona. Xenon, SD, SHZ,
NR-Fzg.. 6S.DOO,- e (MwSt. awb.) Aulo-
hai ie Rartmertr GmbH & Co.KG, Munche
ner Strasse 40. 93326 Abensberg. Tel.
09443911933, www au tchaus- re i ime ie r.de

H
i m n r a — w u a j o c c e a i u w a o T f l t f f s a e s z
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S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelheftiiestellunaen
Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l lserv ice ' und 41 io-5e/v ice

motorsportaktuell&dpv.de
'Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f fw
Zuscbiiftea richten Sie bitte an:
Uotar Presse SIMgarl ßmbHt Co. K6

MOTOR
SPORI
«Ir tueH

MOTOR SPOBT aktuell
Ch t t t reNr. . . .
70162 Stuttgart

BCB-7 Fa. RCB Fahrzeug GmbH,
www. fcb7 . (Je , Te l . 08076 /8500

Renn/Ra i lye

www.Rennsportshop.com
www.l u«ttjcke'motofsport.d6

M O T O R S P O R T Z U B E H O fl

Te l . : 0 2 6 5 1 - 9 6 2 5 0

www.isa-racing.de
H e t v t a n d Vo r t r i e b D e u t s c h l a n d , Wa r t u n g .
Verfoui. großes E-Lager. Tel. O2242/6S40.
E-Mai l : moIorspor tR ieg lOao l .con t H

w w w . i r v J y s p o r t d e

m e h r e r e T R A I L E R
s o f o r t V E R F Ü G B A R !

w w w . t r a i l e r t e c h . e u

- ^ C ' - S L

»91 QT3Club9port.EZ 3/2014.1960 km.
349 kW (47S F«l. welR. Klima. PCM. Spoil
Chrono, ütls l̂em. CartMh-Paket - Uii-
lelkonsole Caibon, Sponschalensitze.
Sound Package Plus. Handyvortiereitung.
159.900.- € (MwSt. awb.). 0160/97535652.
dmegmDn<^B.de

f m f t f a u t o m t f t t a u R O - i r m c v - M h O - t fi o ' l ^ T * ' 2 6 T B 4

Porsche-Fan sucht CARRERA GT. 959.
918er un fa l l f re i , zum Kauf . Te le fon
0 1 7 2 / 5 1 6 9 7 2 7

f Jetzt online abennleren!\
MOTOR
SPORT
• I r f i f C i i

tpp-PrfmIen and Iflrsktln
G e s c h e n k e l u r A i r s w i h l l

I I J L M I ' I i l
M o t o r s p o r t - u n d

H i g h P e r f o r m a n c e
B r e m s l a e l ä g e

Service

i BSA

' Verkatd • Beratung

■Moto rspo r t xm
V i e r n h e i m

F J C R U I S E R - E X P E D i n O f « , E Z 2 0 0 6 .
km 53900.256 PS. Nävi. HOcklahrtuimsra.
Wa s s e r t a n k . K ü h l s c h r a n k . R e i f o n d r u c k -
sleuerung. Winde, Benzin Tanksystem
155 üler. 39.000.- € . Kontakt:
ludomaximagmail.com

GolfVIl,£2 S/2014.24000 km.81 kW(f10
PS), roi. Stoff. Nävi. Tel.. Klima. SHZ. NR-
Fzg., Wie NEU II11. HAND III. VB 23.000.-
C. 0179/4557504, nlckslraussOgmx.de

/ m t r Ä i i e i Tw i i f Ä X ^ v n e W - v i d - t o o i l d » AT

Kunststoffsclkelben klar od. grün gelOnt.
Schiebefenster, m. verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachtragiictver Einbau v. Schiebelenstem
möglich. Tel. 08157/998760

Race Events, Dnverdays. Eirzeltrairing.
DMSB Uzenz. Lehrgänge Infos: RTS.
0 1 7 1 / 4 2 2 2 4 6 6 . w w w . s p e e d - c l u b . d e H

N A S C A R R e i s e n , R n a l o F l o r i d a / H o m e
stead,1-wöchigeReise,19.11.-26.11.2015,
Komplstipreis ab 1499.-. €. Info unUr;
www.racing-total.de.Irfoaracing-lotal.de.
Heyman-Toursln 41334 Nettetal. Tel. 0049/
2 1 5 3 / 9 5 7 0 6 6 . F a x 0 0 4 9 / 2 1 5 3 / 9 5 7 0 6 8 H

Sportwagenproduktion zu verk. 'Erleben
Sie Ihren Traum ein Auto In Kleinserie zu
bauen' Wir laden Sie zu einer Verkaulsver-
a n s l a l t u n g e l n l 0 1 7 1 / 9 8 2 3 1 7 2 H

www.rennkasko.de
R e n n s p o r t v e r s i c h e r u n g e n .
www.e ipckvo rs de . www. rnceca reove r.de

- U n f a l l s c h u t z -

Ra ein g Po Iicy ae
Versicherungen für den Motorsport

Versicherungen
lür den

Motorsport

«nortvera.da

Top: Veranslaiterhaftpflicht

Navihal terung zum Fasteinbau von
ftlobilen Nävi, im Ablagelach auf dem
Arma lu renb re t t ode r Rad io -D IN-Schach t .
Im BMW. VW, Ford. Sl i lART...
infoOnavi-nidirtg-system.de

MOTORSPORT aktue l l ab ca. 1982. nahe
zu vollständig, sport auto ab ca. 1972
^enso. gegen Gebot. Tel. 0176/98227445

Turtzoprobieme? STK Turbo Technik.
0 2 6 8 2 / 2 6 2 9 9 - 0 . w w w. l u r t x j l a d e r. n e t ,
m a l l 9 t u r b o i a d e r . n e t H

MOTOR
SPORT
a k t u e u

Jebt onl ine abonnieren!
■ Leser werben Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl! www.motorsport-aktuell.com/abo

„mehr im Web; Nr. XXXXXXX" unter www.automark t .auto-motor -und-spor t .de
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RENNGESCHICHTE ZZ.SeptemberZOlS /MOTORSPORTaktuell

IM RÜCKSPIEGEL
1995 19*5
»W 1965

Die September-Hlghllghk
Vo n L E O P O L D V / I E L A N D

vor 20 lahren

Johnny Herbert in Monza D a v i d C o u l t h a r d I n E s t o r l l

F o n n e l 1 Z u m d r i t t e n M a l i n
nerhalb eines Jahres krachte es
am 10. September 1995 zwi
s c h e n M i c l i a e l S c h u m a c h e r
(Benetton-Renault) und Da
mon Hil l (Will iams-Renault).
N a c h A d e l a i d e ( W M - F i n a l e
1994) und Silverstone (Eng-
land-GP 1995) war Monza (Ita-
lien-GP 1995) der Schauplatz.
Dort passierte es so: Als Hill
den Tak i Inouc (Footwork-
Hart) überrunden wollte, fuhr
er Schumacher hinten auf. Bei
de schieden aus. Auch das füh
rende Ferrari-Duo Jean Alesi/
Gerhard Borger musste aufge
ben: Berger, nachdem ihm Ale-
sis abgerissene Onboard-Ka-
m c r a e i n e V o r d e r r a d a u f h ä n
gung zertrümmert hatte, Alesi
mit einer gebrochenen Hintcr-

g radaufhängung. So erbte Schu-
mi-Teamkollege Joltnny Her
b e r t w i e s c h o n i n S i l v e r s t o n e
auch in Monza den Sieg. Zwei
t e r w u r d e M i k a H ä k k i n e n
(McLaren-Mercedes), Dri t ter

Heinz-Harald Frentzen (Sau-
ber-Ford).

Im WM-Endspurt gegen
Schumaciicr und Benetton prä
sentierte Williams eine opti
mier te B-Vers ion se ines Autos
zum Portugal-GP in Estoril.
Doch damit gewonnen hat
d a n n d e r « f a l s c h e » W i l l i a m s -
P i l o t : Dav id Cou l t ha rd . H in te r
dem Siegdebütanten wurde
Schumacher Zweiter, Hill nur
D r i t t e r , D a s n e u e Z w i s c h c n -
k lasseraent in der Fahrer -WM:
1. Schumacher 72 Punkte, 2. Hill
55 Punkte und 3. Coulthard 39
P u t i k t e . H i n t e r d e n K u l i s s e n
w a r C o u l t h a r d s Tc a m w e c h s c l
z u M c L a r e n - M e r c e d e s z u m
Saisonende weitgehend be
sch lossen .
IndyCar Und aus dieser Renn
s e r i e s o l l t e d e r C o u l t h a r d -
Nachfolger kommen: Jacques
Villeneuve, der IndyCar-Meis-
ter 1995. Der diesen Titel trotz
e ines n t i r zwö l f t en imd e l f t en
Platzes im vor letzten und letz

t e n S a t s o n l a u f s c h a f f t e . D i e
zwei letzten Sieger des Jahres
waren: Al Unser jr. (Penskc-
Mcrcedcs) in Vancouver und
Gil de Fcrran (Reynard-Mercc-
des) in Lagima Scca.
Forme l 3000 P la tz s ieben war
ein glorreicher für Vicenzo
Sospiri in Estoril. Damit wurde
der Italiener aus dem Supcmo-
v a - Tc a m i m s e c h s t e n A n l a u f
F3000-Champion. Der Sieger in
Portugal Tarso Marques, der ta
l e n t i e r t e D A M S - N a c h w u c l i s -
pilot aus Brasiiiea
ITC/DTM Be ide DTM-Ren-
ncn auf dem Stadtkurs in Singen
e n t s c h i e d K u r t T h i i m ( M e r c e
des) für sich. P6 und P3 reichten
Markenkollege Bernd Schnei
der zum ers ten DTM-Ti tc l ,
AVUS Beim Super-Touren-Wa-
gen-Cupaufdem Berliner Stadt
kurs wurde K ic th Odor töd l ich
verletzt. Der Nissan des Briten
war nach einem Crash quer auf
der Piste stehend von Frank Bie-
!a (Audi) gerammt wordea

... vor 40 lahren

i i l - -

Niki Lauda und Clay Regazzoni in Monza (rechts)

Forme l 1 Der Grand Pr i x von
Italien 1975 war das totale Fest
in ro t . WM-Tabe l len fu lue r N ik i
Lauda und se in Fe r ra r i -Team-
koliege Clay Regazzoni besetz
ten in Monza zunächst die ers
te Siartreihe. Allein das ließ die
F a n m a s s e n v o n e i n e m F r e u
dentaumel in den nächsten fal-
Ica Dann ging Regazzoni beim
Start in Führung. Der Schwei
zer aus dem Tessin galt bei den
Tifosi zumindest als halber I ta
liener. Und der führte nun. Was
Ferrari intern so abgesprochen
hatte. Denn Lauda brauchte für
den vorzeitigen Titelgewinn in
d i e s e m v o r l e t z t e n S a i s o n r e n
n e n n u r n o c h e i n e n h a l b e n
Punkt zu holen. Also hängte
sich der Österreicher hinter
«Regas» Heckflügel. Dritter
war bald Emerson Fittipaldi,
der Titelverteidiger im Mcla-
ren-Ford. Er war der Einzige,
d e r n e b e n L a u d a n o c h W M -
Chancen hatte. Aber dazu wäre
ein Sieg von Carlos Reutemann
(Btabham-Ford) und ein Aus
fall Laudas nötig gewesen.

I m m e r h i n k a m « F i t t i » n o c h
an Lauda (immer mehr Über
s t e u e r n ) v o r b e i u n d w u r d e
Zweiter. Doch der dritte Rang
r e i c h t e : L a u d a w u r d e e r s t e r
Ferrari-Weltmeister seit John
Surtees 1964. Und dank Rt̂az-
zonis Sieg war die Scuderia des
C o m m e n d a t o r e E n z o F e r r a r i
nach elf Jahren auch erstmals
wieder Konstruktcurs-Champ
der automobilen Königsklasse.
Während sich der Chef daheim
im Fernsehsessel still freute,
w e l u t e L a u d a e r s t e G r a t u l a n
ten entschuldigend ab; «Ich
denke gerade nach, über mein
A u t o . » S e i n e A n t w o r t a u f d i e
Frage, ob er glücklich seL laute
te: «Nur wenn ich h ier lebend
rauskomme l» Und we i l Fe r ra r i
wieder mal verdächtigt wurde,
mit zu großem Hubraum zu
fahren, zettelte RennlcitcrLuca
di Mon tezemolo gar selbst eine
Untersuchung der Zwölfzylin
der durch den Automobi l -Wel t
verband FIA an.

Clay Regazzoni war das alles
egal. «Mein schönster Sieg», ju

be l te e r. Es war o f fiz ie l l se in
d r i t t e r i n d e r F l n a c h M o n z a
1970 und Nurburgring 1974. Der
GP Schweiz, den er im August
1975 in Dijon gewonnen hatte,
zählte ja nicht zur WM.
Formel 2 Die beiden Septem-
ber-Rcnncn gingen beide an
das March-BMW-Team. In Zo l -
der (Belgien) siegte Michel Le
dere in beiden Läufen und da
m i t i n s g e s a m t , i n N o g a r o
(Frankreich) Patrick Tambay.
Dor t wurde nur in e inem Heat
gefahren. Der bereits aLs Euro
pameister feststehende Jacques
Laffite (Martini-BMW) blieb je
weils punktlos.
D R M B e i m F i n a l e i n H o c k e n
heim sicherte sich Hans Heyer
(Ford Escort) per Sieg in der
Div is ion 2 den Ti te l des Deut
schen Rennsport-Meisters. Vor
Klaus Ludwig (Ford Capri), der
den le tz ten Sa ison lauf der D i
vision 1 gewann- Dritter der
E n d t a b e l l e w u r d e A l b r e c h t
Krebs (BMW 3.0 CSD. Der fiel
i m D i v i s i o n - l - R e n n e n a l l e r
dings mit Motorschaden aus.
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des Automobilsports
vor 30 Jahren

Ayrton Senna In Spa-Francorchamps

Christian Danner In Donington (links Mario Hytten)

Fonne l 1 Be im GP von I ta l ien
1985 s tand d ie Fonnel 1 noch
unter Schock: Denn Stefan Bel-
lof. eines ihrer größten Nach
wuchstalente überhaupt, war
eine Woche zuvor beim Sport
wagen-WM-Lauf in Spa (Belgi
en) tödlich verunglückt. Sein
Tyrrell blieb deshalb in Monza
unbesetzt. Und Zakspecd, de
ren einziger Pilot Jonathan Pal
merebenfalls am Spa-Wochen-
cndc der Sportwagen-WM ei
nen Beinbruch erlitten hatte,
trat gar nicht erst an.

Lotus-Renauit-Pilot Ayrton
Senna konnte se ine Pole-Posi
tion nur kurz behauptea Noch
in der ersten Runde zog das
W i l l i a m s - H o n d a - D u o K e k c
Rosberg und Nigel Mansell am
B r a s i l i a n e r v o r b e i . P r o s t
(McLaren-TAG/Porsche) kam
bald auch an Senna vorbei,
Dritter und plötzlich Zweiter.
Grund: Mansel l hat te e in Eiek-
tronikdefekt an die Box ge
zwungen und weit zurückge

wor fen . E in Mo to rschaden am
Rosberg-Auto machte Prosts
Sieg endgültig klar. Nelson Pi
quet (Brabham-BMW) und
Senna komplettierten als Zwei
ter und Dr i t ter das Podium.

Der Anfang Juni wegen der
beim Training stellenweise auf
gebrochenen Asphaltdecke ab
gesagte Belgien-GP wurde am
15. September 1985 nachgeholt.
Auf noch regennasser Piste
ging Senna an Poie-Setter Prost
TOtbei in Führung. Piquet dreh
te sich beim Angriff aitf Prost in
der ersten Kurve und hiel t d ie
Verfolger auf. Die Bahn trock
n e t e a b u n d b a l d w e c h s e l t e n
al le auf Sl icks. Der zwei te Fl -
und Saisonsieg Sennas war nur
noch Formsache. P2 ging trotz
D r e h e r s a n M a n s e l l . P 3 a n
P r o s t . N i k i L a u d a ( M c L a r c n -
TAG/Porsche) s tar te te n ich t in
Spa. Bei einem Unfall im Frei
tagstraining (Gaspedalklcm-
m e r ) h a t e r s i c h d a s r e c h t e
Handgelenk gebrocheru

IndyCar In Sanair gewann Ol
die Johnny Rutherford, in Mi
chigan Bobby Rahal (beide
March-Cosworih).
Fo ime ! 3000 Chr i s t i an D .mner
(March-Coswortli) gewann das
Finalrenncn in Donington. So
wurde der Bayer erster Champ
der F2-Nachfolge-Serie.
Sportwagen-WM In Spast;irb
Stefan Beilof. Er hatte in einem
privaten Brun-Porsche beim
Kampf um die Spitze versucht,
Porsche-Werkspilot Jackj' Ickx
in der Highspeed-Passage Hau
Rouge zu überholen. Sieger:
B a l d i / W o l l e k ( L a n c i a ) . I n
Brands Hatch gewannen Bell/
Stuck (Porsche) .
DSM Rnal-Sieger auf dem Nür
burgring wurde Paolo Bariila,
im Joest-Porschc des abwesen
den, weil schon als Meister fest
stehenden Jochen Mass.
DPM (DTM) PI auf Sieger-
landring und Nürburgring:
Klaus Ludwig (Ford). Meisten
Per Sturcson (Volvo).

vor 50 Jahren

Jackie Stewart und Graham Hill In Monza (oben)

Formel I Der 12. September
1965 war nicht der Tag des seit
dem Nürburgring-GP festste
h e n d e n n e u e n W e l t m e i s t e r s :
Jim Clark kam schon beim Start
des Großen Preises von Ital ien
in Monza schwer in die Gänge.
D e n n o c h f a n d d e r S c h o t t e i n
seinem [x) tus-Cl imax bald wie
der Anschluss an die Spitzen
g r u p p e .

Dort ging es auf dem High-
speed-Kurs mit seinen vier Ge
raden und noch ohne Sch ika
nen an der Spitze permanent
bin und her zwischen Clark und
d e m B R M - D u o G r a h a m H i l l
und Jackie Stewart Mehrmals
pro Runde - insgesamt rund 80
Mal - wechselte die Führung.
Bis »j seinem Kupplungsdefekt
hatte auch Titelverteidiger John
Surtees im Ferrar i be im Heim
rennen seines Arbeitgebers
ganz vorne mitmischen kön
nen. Enzo Ferrar i hatte seinen
Fl-Autos für Monza verbesserte
Zylindeiköpfe, Doppelzündung
und vier Zündspulen verpassen
lassen.

Eine defekte Benzinpumpe
warf Clark nach 63 der 76 Run
d e n a u s d e r W i n d s c h a t t c n -
s c h l a c h t . D i e w a r d a n a c h n u r
noch ein Duell Hil l /Stewart.
Und jeder im Königlichen Park
von Monza glaubte an Stallregie
von BRM-Teamboss Tony
Rudd. Ob CS die nun gab oder
nicht, ein Fahrfchlcr entschied
die Partie. Und zwar zugun.steii
von n-Neuling Stewart: Seite an
Seite flogen sie in der Schluss
runde auf die Zielkurve, die Pa-
rabolica, zu. Rechts innen Ste
wart, links außen Hiil. Hill war
zu schnell, sein Wagen schob
geradeaus über die Vorderräder
und geriet links aufdicGra.snar-
be. Der Champ von 1962 muss
te das Gaspedal kurz lupfen.
Schon war Stewar t vorbe i und
unter der Zielflagge hindurch.

«Es war, als wäre ich mit einer
Rakete geflogen)?, hat Stowart
hinterher immer wieder gern
erzählt. Auf jeden Fall hatte der
s c h o t t i s c h e R o o k i e e i n e R c -
kordfahrt hingelegt. Mit einem
Stundenmi t te l von 209,961

km/h, das er über die 437 km
lange Monza-Distanz erzielt
ha t te . D r i t t e r wu rde Dan Gur -
ney (Brabham-Climax). Bester
Ferrar i -P i lo t war l .o renzo Ban
dini .als Vierter.
Fo rme l 2 Zwe ima l t ra t d ie F l -
Elite im September 1965 auch
eine Kkusse tiefer an. In Oulton
l'nrk (Riigkmd) gewann Surtees
auf einem Lola-Cosworth das
Intcrnational-Gold-Ctip-Ren-
nen. Beitn Grand Prix von Albl
holte sich Clark (l.otus-Cos-
worth), der in Oulton Park nur
Sechster geworden war, den
größten Pokal.
G T l - W M D a s 5 0 ( ) - k n ) - R c n n e i i
auf dein Nürburgring endete
mit deinCesanitsiegder Brüder
Mauro und l . uc i cn B ianch i au f
Alpine. Über die gleiche Dis
tanz war in Br idgehampton
(USA) Hap Sharp in Jim Halls
überlegenem Cliapparal der Sie
ger. Sharp hatte zuvor bereits
auf einem Chapparal mit Auto
m a t i k - G e t r i e b e a u c h d a s U S -
Sportwagen-Finale in Elkhan
Lake gewonnen.
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Jochen Luck

«Tlie Voice»; 90 Jahre und
Vo n I M R E PA U . O V I T S

E r w a r d i e S t i m m e a n d e n
d e u t s c h e n R e n n s t r e c k e n
u n d i s t h e u t e e i n e l e b e n d e
Legende. Jochen Luck, vier
Jahrzehnte lang Strecken
sprecher der größten
Renoveranstaitungen in
Deutschland, feiert am
Mittwoch, 23. September
seinen 90. Geburtstag.

Sic sind die grauen Eminenzen
des MotoGP-Fahrcrlagcrs
schlechthin: Jochen Luck und
seine Frau Hildegard, das wohl
älteste Paar, das regelmäßig
fast alle europäischen Grands
P r i x b e s u c h t . U n d n i c h t n u r
b e s u c h t : N o c h i m m e r h a b e n
s ie e inen fes ten P la tz im Me-
d i a c e n t c r u n d s i n d b e s t e n s
über das Tagesgeschehen in
f o r m i e r t .

«Ich habe meinen Computer
geheiratet», lacht Luck, wenn er
den heutigen Journalisten beim
Arbe i ten zus ieh t . E r ha t te nur
Papier und Stift, höchstens eine
Schreibmaschine, um die Dinge
um das Kcnngcschchcn zu erlas
sen. Dafürkonnte er auf die Hil
fe von Hildegard, die stets seine
RcnnleidcnschoA teilte, und mit
der er seit 57 Jahren verheiratet
ist, vertrauen. Sie führte die Run-
dentabcllen und pflegte die Kar-
teikartea auf denen alle Daten
zu den Fahrern notiert waren,
und die sie immer passend her
ausnahm, während ihr Mann die
Rennen kommen t i e r t e .

Der ewige MotoGP-Fan; Jochen Luck besucht heute noch die meisten Europa-Grand-Prix. «Das Ist mein Let>en und es hält mich jung» Die Lucks 2015: viel Interesse



/ / / / / / / m m w A / / / / W / / / / / W / / W / / m ^ ^

22. September 2015/ MOTORSPORT aktuell TOP-JOURNALIST ̂

kein bisschen leiser
«Das waren ja nicht nur die

Motorrad-GP, sondern auch die
Forme l 1 und andere Au to ren
nen. Geländesport und Bahn
rennen. Wir waren an jedem
W o c h e n e n d e w o a n d e r s . F ü r
jede Serie hatte ich einen eige
n e n K a r t e i k a r t e n - K o f f e r » ,
bückt «der Computer» zurück.

Vom Rennfahrer zum Sprecher
Angefangen hat alles 1949, Nach
Kriegsgefangenschaft und Ar
beit bei der araeiikanisclien Feu
erwehr auf dem Flugplatz in
Kassel begann Jochen Luck eine
kaufmännische Lehre imd ging
seiner Leideaschafl, dem Motor
radsport aktiv nach. Als beim
«Rund um Schot ten» der St re
ckensprecher ausgefallen war.
sprang er ein,imd das Publikum
war begeistert. Luck schränkte
das Rennfehren ein und wurde
f ü r i m m e r m e h r Ve r a n s t a l t u n
gen gebucht 1953 debütierte er
auf dem Nürbui^ring. Als dort
! 9 5 5 e r s t m a l s e i n M o c o r r a d - W M -
Lauf stattfand, t'.'ar er auch dabei.
«Geoff Duke hat dort auf Gilera
vor Walter Zel ler auf der BMW
bei den 500em gewonnea bei
den 2S0em HP Müller vor Wolf
gang Brand auf ihren NSU. bei
den 125em Carlo Ubbiali vor Lu-
igi Taveri auf ihren MV Agusta.
Bei den 350em wurde August
Hob) auf der Dreiz>'linder-DKW
Zwei te r h in te r der Meto Guzz i
von Bill Lomas. Bei den Gespan
nen gab es einen Dreifachsieg
v o n B M W d u r c h W i l l i F a u s t /
Kar! Rcmmert, Wilhelm Noll/

Fr i tz Cron und Wal ter Schnei
der/Manfred Grünwald», erin
nert er sich noch heute.

Als er 1957 auf dem NOrbuig-
ring den legendären Sieg von
Juan Manuel Fangio kommen
tierte, wusste er mehr als erlaubt
war. «Hildegard war von einem
der i t a l i en i schen Mascra t i -Me-
ch.iniker, der ihr schöne Augen
machen wollte, in die
Box eingeladen wor-
dea Sie hörte, wie Fan-

«In der
MotoGP
treffen wir viele
junge Menschen.»

J O C H E N L U C K

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

gio die Renntaktik besprach und
in der 13. Kunde einen Reifen
stopp einplante», schmunzelt
Luck « I ch habe dann e rzäh l t ,
dass der fuhrende Fangio bald
zu einem Boxenstopp rcinkom-
men wird. Der Nürbuigrii^-Ge-
schäf is fuhrc r kam dann in d ie
Sprecherkabine und war ganz
außer sich, wie ich so etwas be
haupten kann. Als Fan^ dann
tatsächlich reinkam. sagte er
n ichts mehr.»

«The Voice»
Wie er zu seinem Spitznamen
kam. kann Jochen Luck genauso

plastisch enähien. «1965 bin ich
von VW nach Daytoai eingela
den wordea um dort die Formel
V m i t z u k o m m c n t i c r c a D e r
amerikanische Sprecher bat
mich, den Fahrern genauso wie
sie CS aus Dcutschkuid gewohnt
waren zu sagea B.-ki': ihr Kennen
ansteht. Da sprach ich die ge
wohnten Satze ins Mikrophua

«Achtung Fahreriager. Ach
tung Fahreriagcr. die Klas
se Formel V bitte zum Vor
s ta r t . ) Und der S t recken
sprecher sagte dem er
staunten Publikum: «Indies
and Gcntlemea that was
the Voic« of Hockenhci ia»)

Die großen Rennen in
D e u t s c h l a n d w u r d e n i n d e n
197Öer-Jahren von Jochen Luck.
Reiner Braun und Kali Hufstadt
kommentiert. Am Nürburgring
waren sie meist zu zweit Es war
eine legendäre Zeit als Hufet.idt
über d ie Landst raßen mi t dem
Motorrad an die einzelnen Stre
ckenabschn i t te der Notdsch ic i -
fe flitzte, um von dort zu berich
ten. «Den Bazi l lus zum Motor
r a d f a h r e n h a t e r v o n m i r b e
kommen». ver rä t Luck .

Er selbst fahrt bis heute Mo
torrad. 1985 bis 1992 fuhr er mit
e i n e r N o r t o n M a n x O l d t i m e r -
rennen, seither tourt er regel
mässig mit seiner BMW R 80
GS. «Die habe ich von Richard
Schalber. Er hat sie um 30 Kilo
leichter gemacht und den Mo
toroptimiert». sagt er stolz. Als
er vor drei Jahren bei mehreren
GP fehl te, er fuhren wir h inter

h e r d e n G r u n d . « M i r i s t d i e
BMW bcint Rangieren auf den
Fuß gefallen.»

Doch von solchen Dingen läßt
sieh Luek nicht beirren, er reist
mit Frau Hildegard mit dem
Auto zu den Europa-Grand-PrLx
und die beiden getiiessen die
Rciserci genauso wie die Ren
nen selbst.

HotoGP hält jung
Zwischen 1949 und 1987 tvar Jo
chen I jjck bei 488 Veranstaltun
gen und über2500 Einzelrennen
Kommenta to r. «Das war re ins
tes Hobby», stellt seine Frau
klar. «Am Montag mußte er um
sieben Uhr wieder in der Firma
auf dem Tepplcli stehea» Die
Firma, das war von 1952-1980
Mercedes Benz in Kassel, und
s-on 1980-1<>9I MAN in Kassel,
wo er Nicdcrias-sungsieitcr war.
B e r e i t s b e r e n t e t , h a t e r d o r t
auch semen letzten großen Deal
zw ischen der Dorna und MAN
cingerddelL

Das gemeinsame Hobby mit
seiner Frau hall die beiden Mo
torsport-Fans bi.s heute jung.
« W i r k o m m e n I n d e r M o t o G P
immer mit jungen Menschen
z u s a m m c a s o o r i e n t i e r e n w i r
uns an denea In unserer Gene
ration reden sonst alle nur noch
davoa wo es wehtut.» So wün
schen wir den beiden zum 90.
Geburtstag von einem der größ
ten Motorsport-Journalisten,
den Deutschland je hatte, dass
sie ihr Hobby noch lange fröh-
n e n k ö n n c a #

J o c h e n L u c k u n d D i e t e r B r a u n b e i d e s s e n z w e i t e n W M - T i t e l 1 9 7 3 I n t e r e s s e f O r T e c h n i k I m D e t a i l I n f o k a r t e n a l s K o m m e n l l e r h i l f e

Aufhören
oder nicht
Jscquet Comu Der
Langstrecken-Weltmeis
ter von 1982 und
2 5 0 e r - W M - D r i t t e v o n
1988 und 1989 gab beim
Bold 'Or Class ic in Le
C a s t e i l e t A b s c h i e d .
«Nach 41 Jahren war
dies mein le tz tes
Rennen!», sagte der
62-jährige Schweizer.
B e l m A b s c h i e d s r e n n e n
a u f d e r K a w a s a k i Z 1 0 0 0
des Bolilger-Teams hatte
er kein Glück; Er fiel mit
M o t o r s c h a d e n a u s .
» >

Uwe Reich Oer Hobby-
Renn fah re r aus Lohmar
bei Siegburg feiert am
22. September seinen
75. Geburtstag. Seit 45
Jahren is t der S teuerbe
rater mit eigener Kanzlei
in Solingen zumeist im
Tourenwagenspor t
unterwegs. Und zum
endgültigen Rücktritt
konnte er sich bis heute
nicht entschl ie f len, «wei l
d ie Rennere i me inen
Körper und den Geist
jung hält.» So startet der
quirlige Renn-Opa jetzt
immer ö f ter im Team mi t
Sohn Marc-Uwe (32) bei
O l d t i m e r - E v e n t s u n d
h i s t o r i s c h e n To u r e n w a -
gen-Rennen. Der Jubilar
h a t m e h r e r e J a h r z e h n t e
In d iversen Markenser ien
verbracht, dazu in DTT,
DTC, VLN. Sein Rekord
m i t 4 0 u n u n t e r b r o c h e
nen Star ts beim 24h-
Rennen Nürburgring
(1970-2010) gilt als
uner re ich t . ♦ msa / rb

Jacques Comu .n

Jochen Luck und Dieter Braun an dessen 70. Geburtstag 2013 Auf Norton bei Oldtimerrennen Die BMW fährt Luck auch heute
Uwe Reich
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Hclaren-lnsiderwissen >
S ie wo l l en I ns i de rw i ssen
ü b e r M c L a r e n e r f a h r e n ?

Dann ist das Buch von
Alexander Tyler «A Life

a n d T i m e s w i t h M c L a r e n »
das absolut richtige. 44,90
Euro, 456 Selten, englisch.
I S B N : 9 7 8 - 1 - 9 3 5 0 0 7 - 2 1 - 0 ,

Im Fachhande l oder be i :
www.ra l lyandrac ing.com

Senna und sein Brabham >
Ayrton Senna war 1983 auf
dem Sprung in die Formel

1. Er testete für Wil l iams
und (in Le Castellet) für

B rabham. Von d i esem Tes t
gibt es nun eine 1:18er-
Mln ia tur aus dem Hau

se Minichamps. Rund 145
Euro, im Fachhandel,

Infos: www.mlnichamps.de

Geschichte einer Legende >
Hugh Anderson war in den

1 9 5 0 e r - J a h r e n e i n e r d e r
ganz großen Helden der
M o t o r r a d - W M . I n s e i n e r

Autobiografie schildert er
diese Ära und seine Hinter
gründe in höchst spannen

der Art. 34,50 Euro, 375
Selten, englischsprachig,
bei; www.sma-racing.de

Modelle, Bücher,
DVDs - alles, was das
Racer-Heiz begehrt

< Die ersten 2015er in 1:45
So schnell gab es die aktu
e l l e n R - R e n n e r n o c h n i e .

Minichamps hat den Sau
ber C34 (von Ericsson/
Nasr) genauso in die Star
taufstellung geschoben
wie den Lotus E23 (von
Grosjean/Maldonado). Ca.
70 Euro, Im Fachhandel,
Infos; www.minichamps.de

< Komplettes Erfolgsreiept
Dieses Coaching ist er

probt im Motorsport, aber
für jeden im Alltag an

wendbar. «Ready To Win -
der ganzheitliche Weg zum

Erfolg». 32,00 Euro, 366
Seiten, ISBN: 976-3-200-

0 3 9 S 4 - 4 , b e i A m a z o n o d e r
per Mail von Autor Michael

Erhar t : Off ice ä erhar t .b lz

< Neues von Red Bull
Noch mehr Minichamps-
Model le von 2015: Den
Toro Rosso STRIO gibt es
von Max Verstappen und
Carlos Sainz. Der Red Bull
RB11 ist in den beiden Fah-
rerversionen Kvyat und
R i c c i a r d o e r h ä l t l i c h . R u n d
70 Euro, im Fachhandel,
Infos: www.mfnlchamps.de

P e t e r Vo n c k e n
Einer der tapfersten Kämpfer war er - für
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, für das
Leben und gegen den Tod. Doch jetzt war der Tod nach
Jahren schwerer Krankhei t doch stärker a ls Peter Voncken.
Unser ehemaliger Kollege ist am Dienstag letzter Woche
(15.9.), nach nur knapp neun Monaten Ruhestand, für Immer
von uns gegangen. Er wurde fast 62 Jahre alt.
Beinah 17 Jahre lang hat Peter Voncken als Journalist für
MOTORSPORT aktuell gearbeitet. Dabei verantwortete er
d ie me is te Ze i t über d ie Produk t ion der Moto r rad-Of f road-
Seiten, den historischen Motorsport, die Termin- und
TV-Hinweise sowie d ie Leserbr ie fe . Besonders d ie Zuschr i f
ten «seiner» Leser lagen Ihm immer ganz besonders am
Herzen. Deshalb steht sein Nachruf hier auch genau an der
richtigen, der Ihm so extrem wichtigen Stelle im Blatt.
Der überzeugte Rheinlander aus Aachen war bis zuletzt ein
Vollblutjournalist. Nicht nur Motorsport, auch Lokalpolitik
rund um den Bodensee - nach Kal i fornien seine zweite
Wahlheimat - globale Kultur und dabei vor allem Rockmusik
waren Peter Vonckens Themen - stets mit spitzer Feder und
auch mit spitzer Zunge am Radiomikrofon.
Für mich bleibt er vor al lem ein l iebenswerter Wohltäter, der
allein mit nur einem netten Spruch helfen und heilen konnte.
Rock den Himmel, mein lieber Peter! ♦ LEOPOLO WiELANO

L E S E R B R I E F E

Erhebliche Verzerrung
Zur Gewichtsregelung
i n d e r D T M

Kann sich BMW Ober seine
Siege wirklich richtig freuen?
Sie können anscheinend nur
dann gewinnen, wenn sie weit
weniger Gewicht als die
Konkurrenz an Bord haben?
Für mich s ind d ie Gewichic
schon eine erhebl iche
Verzerrung des Wettbewerbs.
Denn Mercedes und insbeson
dere Audi haben dadurch viele
Punkte einbüßen müssen,
ohne w i r k l i ch sch iech t
gefahren zu sein. Und die
Tagespresse erwähnt diese
Umstände nicht . Bei den
Rennen in Oschers leben wi rd
dort aufgrund mangelnder
Kenntn isse von e iner

uneingeschränkten und klaren
BMW-Dominanz gesprochen,
ohne e in Wor t zum Gewicht
zu ver l ie ren.
Da sträuben sich beim
fachkundigen Fan die
Nackenh . i a re .
Vorsclilag: Zur besseren
Transp.irenz sollten ivenigs-
tcns alle Autos mit den
Gewichten beschr i f te t se in .
Thorsten Eifers,
D - 3 S 6 4 0 G o s \ a r

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E - M a i l : m s a - l e s e r t r i b u e n e ®
motorpressc.de
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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22. September 20X5/MOTORSPORT aktuell SERVICE

i H Z E E
&-Z7.9. ' ÜypOT-Ralire "

""2"6./?7.9. ftifrne<3,H(riürgnng
76.̂7,9. DTH/Tourenwagen, NürtXHgnns

"167Z7".9:" " fotTiW Renault 3S/2.örLe tteK
ft«{t)e6irefaüip,IMitiijgiing

EX

OH

( Y

0
D

267279. Audi Sport TT Cup. Nürtugring D
27.9. FormtiL Suzuka WM i
27.9. WCC/Touünwajen, Shangtui WH RC
27.9. NASCAU Isudon/New Hanvshn USA

27.9. Bergrennax ̂ thoTen -ä. Agatha ÖM A

4 : ' . v / . i d : r i . w
26.9. Snedwav. Stockholm WM
26,9. Soeedwav/Paar, Debrecen D t

26727.9. IDH Sioerblke. Hocfcenim DM
26727.9. Sisermoto, Stendal DM D

26,9. SDeedwav/Bundeshqa. Landshul DM D
26.9. EnduttxTuchcim DM D

26727.9. Trial WjUberg-Sulz DM 0

26727.9. Red euflRookies Cue, Akarkz/Arainn E
26727.9. IRRC/Rmtstrecke, Frohburg 0

269. Soeedwav.l^rcTlm D
279. NatiKa>/hkita2/HotD3. Ak̂ Aragon W H F
279. Motocross der Nationen. Emee WM F
279. SNR/IBndstiedce. Slovabanig SM SK
27.9. UmlHln.Plan1nchen DM 0
22.9. ADAC AncrCuD/üinistrecke, Hockcnheim 0

279. Speedway/Team^ Hendien D

M O T O R S P O R T I M T U

E l i H E n

Japan-GP R 2014: Hamil tons traur iger Sieg nach Blanchl-Crash

I DIEKS1AG.72.9.
I aJOLäosUtecken-WH.Auslui/TsidsßJSA),
! f twnen(7us.) niROSWRI
' 22iSliaifvaoss-WH.Ba(»k)na(E), Rennen

I ( ü i U O B F S P O R I »I 2}J09lan(i)ainGTSehn.NOrtiurgnng(0),
I Rennen [Zus.) fllROSPORI
' DOKNERSMG.74.9.

' 2L0S Rennleoenden: Die DrautsJnger
. ( O o k u . ) N - T V

i FREITAG,2S.9.
2i5 Fonnell.Suruka (IX1. Freies Training' ( I h e ) S X Y S P O B T l

I 6.00 Formell,SuAikadl.l.FrelesIraining
m S P O R T l
6J5 Formel l,SuAika(l), 2. Freies Iraining

I {Ii») _SWSF̂ WX_DSriSPORTl
M.ÖO Formei 1, Suaika (j), i./l Freies
I r ä i n i ( i o ( 7 i ^ . ) S P O R T l

i isib Rennlegenden: Die IraoMen(Doi(ii.)
_ Niiy

1X09 Rennlegenden: Die Draufgänger
® o ^ ) N - T V
25.00 Rallye-FH, ZYPcrn-Railye, Rennen/
1. Tag (Zus.) aROSPORT

SAHSTAG,26.9.
ilS Rallye-FH,Zvoern-Rallye.Rennen/
1. Tag (Zus.) a)ROa>ORT
4.55 Formel i.Suruka(j),i Freies Training
( B « ) « Y S P O R T l
7.00 Formel LSutukä (IX freie Trainings
( Z i ß J R U
7.45 formell.Suzuka(O.VotOenclileund
Q u a M i k a t i o n t g v e ) R U
7.45 formell,Suzuka(IXVorbetkfilezur
Qua l i l i ka l iw iCRy«) ORf l
7i0 formell.Suzuka(O.VofBetkJiiezur
0 u a l t fi k 3 l i o n ( K w ) ^ S P O R T l

Aragon-GP der MotoGP-Klasse 2014; Valentino Rossi stGrzte

T E R M M E

7.55 Formell.Suzuka(O.Ouatifrkation
; 0 R F 1 . 5 R F Z
i ILOOformel-S-EH.NurtHjtgringffiX Rennen
( g w ) i m
liOO OFK Nüftiuignng (DXl- Rainen flnre)

m
. 15.45 PotvheCanera (up, HurturgtlngCD).
l . R e t y > e n ( B w ) S P O RT l
16.00 formri Renault 5.5, Le Hats (FX
1. Rennen (Zus.) FÜROSPORJ
16.30 Fonnel l. Suzuka (J), Oualrfikallon
( Z u s . ) ^ R T l
16.30, lioblourenwagen-WH, Shanghai

: (RO,QualrhX3lion(ZusJ FÜROSPORT
i 19J)5 Wenn die Zeil rast: FlnRainteam im
I Dauereinsalz (Doku.) NM

22.30 Formel Rcnaun 2.0. Le Hans (F),
1 Rennen (Zr&j tUROSPORT

SONNTAG, 27.9.
0.00 Rallye-EH.Zypera-Rallve,Rennen/
2 . T . r g ( Z u s l F Ü R O S P O R T
SJO Formel 1. Sunika (1), VoiDerkhiezum
R e n n e n ( I h r e ) » Y S P O R T l
5.30 Ferrari; Mythos, Legende, Gegertwarl
( O o k u ) R T l

Rennen (Bn) R U

GÜO Formel L Suzuka (JX News zum
R f f l r t m F S » ) O R F l
625 Formel I.Suzuka (IX Voiberkhieimd
R e f » > e n ( t w ) O R f l
6i0 Formell.Suzuka(J),Rennen(Dr)

_ S Ü f Z
6i5 Fĉ üSuziAa (IX Rennen (Rr)

SKYSP(HIT1
7.00 Formell. Suzuka (JX Rennen (Br)

RTl
820,920 Touenviagen-WH.Shanghat
(RCXlundLHermenOlR) tUROSPORT
9.40 F«rmel-3-FH.Nürtiutgilng(D),Rennen
O h e ) N - J V
13110 Formel I.Suzuka Ol Rennen (ZusJ

ORfl
1320 DIM. Nî Durgrrig (DX 2. Renten (Br)

_ARD
lÄÖÖ Formel L Suzuka (K Rennen (W)

W ^ T l
1820 one kompakt NOrbutgrIng (10. Rennen
( M a g a z i n ) I H V
2025 FkuscheCarreraCup.NQitiurgnngCDX
2 Rennen (Zus) SPMiTl
20.45 Formel 1. Suzuka (IX Rennen (ZusO

SPOTH.
2L00 Formel Renaull 5.5. Le Hans(FX
2. Rennen (&Bj tUROSPORT
2225 M̂orsport Weekend: FrRsdieldingen
yom Wochaiende fflagaan) ̂ RO^RT
25 Jo Rallye-de. Zypern-läRyt Rerin̂
3 . T a g ( 2 u s j B Ä m R T
25210 Fomrcl Renaull 20, le Harts(FX
2 Rennen (Zusj tUBOSP(»iTZ

MONTAG, 28.9.
3.45 Fonnel XSuzu<a(JX Rennen (W)

I K F l

6.00 formell,Suzuka(IXYorbeilcfilczum

DtF)ISTAG.Z2.9.
2125,2220Sipeitkte-WM, Jerez (t). 1. urd
1 Rennen fZusJ tUROSPORT
2125 Suoefsooh-WH, Jerez (FX Rennen
( Z u s . ) t U R O S P O R T
23.00 langsDecken-WH. leCastefet/Bol dW
(F),Rennen(2rzsJ tUROSPORT

MITTWOCH,23.9.
020 Hdocross-WM.GenHelen/Kalttomien
(L)SA),Reftien(2usJ tUROSPORT

DONNERSTAG,242.
1900 HotorTad-WH/HotoGP.HoEolHotoX
Htsanofl), Rennends.) tUROSPORT

F!^A6,259.
8.30,14.00 Soeedway-FH.OstrDw{PU
Rennen (Zus.) _fUR0SP0RT2
9i(W HolOfrad-WH/HotoXAkaArz/Azagon
(tX 1. Freies Training (Bve) tUROSPORT
9.45 Hotorrad'WH/HÖtoGP.AkaArz/Aragon
(EX 1. freies Trainiftgaw) tUROSPORT
1Ö45 Hourrad-WM/HoioZ, AkaMz/Atagon
(R.l.FreIcsTraining(llw) __ tUROSPORT
13.00 Hotorrad-WMyHoloS, AkaÄrz/Atagon
(FX 2, Freies Trainmg (Nw) tUROSPORT
1400 Holorrad-WH/HotoGP, Akalllz/Aragon
ff X 2. Frees Training (Dve) WROSPORT

ISOO Hotonad'WH/MotoZ, AlcaDlz/Aiagon
(FX 2 Freies Training (Ihre) EUROSPORT

S»ISTAG.26.9.
820 HMortad-WM/MoloOP.Alcdfltti'
AragiMrfTX Freie Trainings (ZusQ FÜROSPORT
9.00 Hptonad-WH/IWoS.AIcaiW/Aragon
(EX3.Jrt«JrslningjR) _̂ RpSPORT

. 945 Hotonad-WH/MoloGP.AkaAiz/

. Aragm(t),XFreresIranlng(1hK)
tUROSPORT
10.45~Hci(orrad'WM/Holo2.Akafttr/Aragi}n

; (F),I_trer« Training (Bvt) FUROSF̂RT
: lL4SHÖlprrad'WH,AkarU/Aragon(EX
; VOrterKhle zur OuatiFik. Ohre) ̂ ROŜ RT
: IziOHolorrad'WX̂ oXAkarVz/ikragon
I (FXOualililialionOlR) FÜROSPORT
' 1320 Holorrad-WH/HoloGP. Uafliz/

Aragon (FX Qualilikatlon Qhre) EUROSPORT
liM hWorrad-WH/MoioZ. Akafliz/Aragod
(EXOualifikalionOlR) FUROSPORT
is.ÖO Hotorrad'WM/HoloS, AkaOtz/Aragon
ffXOualifikation(W) FÜROSPORT
19̂  MÖlorrad-WH/MoltiGP, Mcäm
Aragon (H, Qualilikallon(W) tUROSPORT
äiS Holonad-WH/Molo2, Akafliz/Aragon
(ntolilikalion(W) _ tUROSPORT
SONNTAG, 27.9.
10.30 Holorrad-WM, AI(aAlz/Aragon(t),
Vŵ r We Rennen (Ihre) _ . WRpSPORl
ILOO Molorrad-WH/HoloS, AiaiVz/Aragon
ff). Rennen qiR) tUROSPORT
122)S Holorrad'WM/MoloZ, AkaOtz/Aragon
( E X R e n n e n O l v e ) W Z
1715 Hotorrad-WM/MoloZ. Akaiiiz/Aragon
^Rennen (Ihre) _ ^OSPORT
13J)b Motocross der Nationen, trriae (f),
L Rennen (llw) EUROSPORT 2, SPORT !♦
1420 Motocross der Nationen, Emfe (F),
i R e i v ^ q i Y ^ £ U R ^ D R I 2
1345 Hö(ciiTad-WH/Holo(Ä AJcafliz/Ara-
gonff). Rennen Oh^ tUROSPORT
134S Hoiorrad-WM/Mo(oGP. AkäiWAra-
gonffxRennen(llR) _ ORfSPORI«
liiO Molorrad-WH/HÖtô iÄk«i2/
AragwtEXRennwflhre) _SRF2
16.00 Motocross der National, Emde (F),
3. Rennen OiR) EUROSWRIl SPORTl-
19,45."M25Holorrad-wiVHo(o2/H()ioGR'
Â /AragwUtUlennentW) tUROSPORT
212)0 Motocross cierNalronen, tmaeffX ly
223. Rennen (W) EUR0SP0RT2
7715 Hotofscort Weekend: Enlscheidungen
vomWocheneiKle(Hagazin) FUROSPORT

IM NÄCHSTEM
HEFT/29 .09 .2015
A U T O M O B I L
Formell: GP von Japan
DTH: lauf auf NQrburgrlng
Rallye-EH: Zypem-Rallye
M O T O R R A D
HoloGPiGP von Aragon
IDH: Finalein Hochenfieim
Speedway-WH: Sdiweden

7 / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

D E U T S C H E R S P O R T FA H R E R K R E I S A K T U E L L

D l
&

Seit über 50 Jahren ist der Deutscdie Sport tährer
Kreis e.V. für zyctive und Fansbesvährter Part
ner, Ratgeber und Interessenvertrctcr.
Die nächsten Einsätze: 374. Oktober, ADAC GT
Masters, Finale Hockenheim, und ADAC DMC
Vossenack-Beigprüfung.
Wei tere In fos im In temetr www.dskev.de



H E R Z L I C H E N G L U C K W U N S C H
zum 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM
v o n M O T O R S P O R T A K T U E L L !

Seit 1975 bringt Motorsport aktuell Woche für Woche das spannende Renngeschehen zum Leser.
Stets auf den Punkt, gut recherchiert, kritisch und mit interessanten Hintergrundberichten.

Wir erinnern uns gerne an die vielen Eriolge, die die Motorsport aktueii mit ALPINA geteilt hat, und freuen uns
auf weitere spannende Berichterstattung mit Benzin im Blut.

AI,PINA Burlcard Havcnsicpen OmbU + Co. KO I wwwALPINA.db i wwwALPINA-CONFIOURATORDli
Alpcnstrußc 35-37 • 86807 üuchloc • 0824t-50f>5-0 I www.PACEBOOK.com/aijinaai;iümoiiile | »wwYOUTUBE-Com/ai^inaalttomo-


